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Yorwort

Im'vorliegenden Band werden die Ergebnisse der Totalerhebung Juli' 7952 im
Bauhauptgewerbe veröffentlicht.

In den Ergebnissen kommt zum Ausdruck, daß das Bauhauptgewerbe an dem
allgerneinen wirtschaftlichen Aufschwung der Bundesrepublik beteiligt war. Sie

lassen aber auch bei einem Yergleich mit den Ergebnissen der vorangegangenen
Erhebungen ärkennen, daß sich im.Bauhauptgewerbe beachtenswerte §trukturelle
Verschiebungen vollziehen.

Die X'ragebogen der .Betriebe wurden durch die Statistischen Landesämter auf-
bereitet. fm Statistischen Bundesamt sind die Länderergebnisse in der von Ober-
regierungsrat Dr. Werner geleiteten Abteilung clurch den Referenten Dr. v. Lucadäu
bearbeitet q'orden.

Wiesbaclen-Biebrich

im Mai 1953

Dr. Gerharil Fürst

Präsident des Statistischen Bundesamtes





Einführung in ilie Totalerhebung 1952

1. Erhehungsbereich, -einheit unil -rirerkmale
fm Jahr 1952 wurde - wie bereits in den vorange-

gangenen Jahren - eine Erhebung im Baugewerbe durch-
geführt1), in die alle Betriebe einbezogen wurclen, die dem
,Bauhauptgewerbe zuzurechnen sind. Unter dieser Be-
zeichnung werden zusammengefaßt :

a) die Betriebe des Hoch-, Tief- uncl Ingenieurbaues,
der Zimmerei und Dachdeckerei,

b) Spezialbetriebe für Brunnen- und Pumpenbau, Tief-
bohrungen, Schornstein-, X'euerungs-, Industrieofen-
und fsoherbau sowie für Abbruch.

c) die Betriebe äes Verputzer-, Stukkateur- und Gipser-
gewerbes.

Die Betriebe des Verputzer-, ,Stukkateur- und Gipser- .
gewerbes wurden erstmalig in faSt allen Ländern in
vollem Umfange in die Erhebung einbezogen. Dies ge-
schah in dem Bestreben, eine möglichst einheitliche Hand-
habung bei diesem Gewerbezweig zu erreichen, der in
der'Praxis und organisatorisch zum Bauhauptgewerbe
gezählb wird. In Nordrhein-Westfalen sind schon in den
vergangenen Jahren alle zu ihm gehörigen Betriebe, in
den übrigen Bundesländern aber nur dann,'wenn sie Roh-
bauarbeiten ausführen, in die Erhebung einbezogen
worden. Lediglich in Hessen, wo die Putzarbeiten über-
wiegend von Maler-(Tüncher-)betrieben überuommen
werden, mußte auf die angestrebte ,klare Trennung
zwischen Bauhaupt- und Ausbaugewerbe verzichtet wer-
den. Die regional verschiedenen tr'unktionen der einzelnen
Gewerbezweige gestatten nicht immer den theoretisch
wü,nschensweiten glrtt".r Schnitt.

Die Betriebe des Installations-, Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbes sowieArchitektur- und Vermessungsbüros werden
durch die Totalerhebungen nicht erfaßt. Über diese Ge-,
werlezweige geben aber die Veröffentlichungen über die'
nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstättenzählung (AZ) L950
in den Stat. Berichten, Arb.-l{r.IYll5l1,-3 Auskunft.

Als Erhebungseinheit wird in der Totalerhebung
jeder Baubetrieb angespröchen. Er meldet unabhängig
von d.er Zahl der Baustellen mit nur einem Fragebogen.
Von X'ilialbetrieben und Zweigunternehmen wurde ein
eigener X'ragebogen abgegeben.

Baubetriebe sind nicht stationär gebunden. Infolge-
dessen übernehmen' Baubetriebe Buoäftrag", wo imrier
sie ihnen geboten werden; sie sind also nicht an die
Ländergrenzen innerhalb der Bundesrepublik
g e b u n d e n. Die schnellen Verbindungsmöglichkeiten des
modelnen Verkehrs machen auch bei größeren Aufträgen
nicht immer die Errichtung rleuer Baubüros oder Nieder-
lassungen erforderlich. Infolgedessen enthalten die Be-
richte einzelner Baubetriebe oft Angaben einer bau-
gewerblichen Tätigkeit in anderen Ländern als in dem
ihres Sitzes. Dadurch kommt einerseits die Schwer-
punktbildung des Baugeschehens, wie sie z. B. in den
Jahren l95t l52 in R,heinland-Pfalz bestand, in der
Totalerhebung nicht invollemUmfange zurnAus-
druck; andererseits ergeben sich für Bezirke mit relativ
geringer Bautätigkeit überhöhte Angaben, wenn rührige
Betriebe in anderen Gebieten Aufträge übernehmen.

Es ist, versucht worden, der regionalen Yerteilung der
Bauarbeiten dadurch besser gerecht zu werden, daß die

r) X, e cir t l i c h e G r ü n d. l a g e :,,Geneinsame Anorcinung der I'erwal-
tungen des Vereinigten Wirtschaftsgebietcs vom 1.6.1949" (öfentlicher Än-
zeiger 19.19 Nr. 50), die aul das Gebiet der franzosischen Zone durch \-er-
ordnung voD 31. 3. 1950 (BGBl.1950 Nr. 15 S. 81) erstreckt $'orden ist, solvie
Verordnung über die Äuskunftspflicht vom 13.7.1923 (RGBI.I S.723) in
Verbindung mit § 3 Abs. 4 des Gesetzes des Wirtschaftsrates yoD 21.1.19,18
(wicBl. 1948 S. 19).

Angaben fur Baustellen mit eigenem Baubüro in einem
anderen Bundesland, wie dern des Sitzes des Betriebes,
dem zustän'digen Statistischen Landesamt in einem ge-
sonderten X'ragebogen zugeleitet werden sollten. Da aber
die Statistisöhen Landesämter nur in wenigen Fällen
Baustellen mit selbständigen Baubüros ausfindig machen
konnten, diese aber ohne besondere Aufforderung eine
Meldung nicht abgaben, hat dieser Yersuch keine wesent-
liche Verbessening der Länderzahlen gebracht. Das
Bundesergebnis ist aber durch diese Schwierigkeiten
nicht beeinträchtigt worden.

Eine erhebliche Sorge in der totalen Erfassung aller zur
Meldung verpflichteten,,Erhebungseinheiten" bereiten
die Arbeitsgemeinschaften, die bei der Betrachtung
der Ergebnisse noch näher behandelt werden. An dieser
Stelle sei darauf,hingewiesen, claß jeder Betrieb seine Be-
teiligung an Arbeitsgemeinschaften im Erhebungsbogen
anzugeben hatte. Den federfährenden Bätfieben von
Arbeitsgemeinschaften wurden gesonderte n'ragebo gon ar-
gestellt, falls die Betriebsfragebogen nicht clie Anteile der
Arbeitsgemeinschaften enthielten.

Die Erhebungsmerkmale wurden gegenüber dem
Yorj ahre im wesentlichen unverändert übernornmen.

Die Verteilung der Betriebe sowie der trJrhebungsmerk-
rnale auf Industrie uncl Handwerk im Bauhaupt-
gewerbe wurde auf Wunsch der Fachverbände erneut er-
mittelt. Da bbjektive Merkmale für diese Unterscheidung
im Bauhauptgewerbe nicht llorhanclen sincl, wurde - wie
bereits in der vorjährigen Totalerhebung - als Kriterium
die Zugehörigkeit z-u tr'achverbänden oder zur Imrung,
falls eine solche Mitgliedschaft nicht bestand, die subjek-
tive Entscheidung des Betriebsinhabers verwendet. Auf
Wunsch des Bundesministeriums für \rertriebene hiir
wurden die Tragen nach Vertriebenen- und nach Zu-
gewanderten-.Betriebdn sowie nach den beschäf-
ti g t en Hei m at v ertrieb enen rviederum gestellt. Von
einer emeuten Befragung nach der Art der baugewerb-'
lichen Tätigkeit wurde abgesehen, weil hier rÄ,esentliche
Veränderungen nicht zu erwarten waren.

Bei den Beschäftigt,en, deren Anzahl nach dem
Stichtag 31. Juli L952 arvtgeben war, wurde die Stellung
im Betrieb in cler gleichen Gliederung wie in den früheren
Erhebungen ermittelt. Die Angaben über Löhne und
Gehälter sowie geleistbte Arbeitsstunden waren
für' clen Kalendermonat Juli L952 anztgeben, letztere
waren nach Bauarten und innerhalb dieser nach Neu-
bauten und Instandsetzungen zu unterteilen.. Die X'rage-
stellung nach den geleisteten Arbeitsstunden wurde in
diesem Jahr geändert, indem die Arbeitsstunden für Ver-
kehrs-und für öffentliöhen Bau nur noch in einer Summe,
jedoch getrennt nach Hoch- undTiefbau anzugebenwaren.
Diese Zusarnmenfassung beeinträchtigt die Erkenntnisse
der Erhebung nur geringfügig, weil in der Praxis eine
Trennung zwischen Verkehrs- und öffentlichern Bau
ohnehin oft auf Schwierigkeiten stößt.

IJmsätze (Geldeingänge) waren - analog dem Jahre
l95L - für das vorangegangene Kalenderjahr (1951), das
erste Halbjahr und den Monat Juli 1952 unter besonderer
Ausweisung der lJmsatzwerte für Besatzungsbauten an-
zugeben. Mit Riicksicht auf die wieder auflebenden Yer-
bindungen der Bauindustrie zurn Ausland wurde darüber
hinaus nach dem Vorliegen eines Auslandsumsatzes
gefragt, der zutreffendenfalls nach den gleichen Zeit-
räumen aufzugliedern war. Diese Erweiterung des Frage-
bogens berührte aber nur wenige Großbetriebe, denen auf
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Grund ihrer Buchhaltung die Beantwortung der Fragen
leicht gefallen sein dürfte. In gleicher Weise wie bei der
Totalerhebung 1951 warell mbhr als acht Wochen aus-
st ehende Forderung en in einer Gesamtsunrme und als
Darunterposition die Außenstände bei öffentlichen Auf-
traggebern anzugeben. Durch Differenzbildung werden
dadurch gleichzeitig die Außenstände bei privaten Auf-
traggebern erkennbar. Auch die Fragestellung nach
18 ausgewählten Geräten, die am 3l. Juli verfügbar
bzw. eingesetzt waren, blieb gegenüber dem Fragebogen
vom Juli 1951 unverändert. Die Aufgliederung des
Kohlenverbrauches wurde vereinfacht, so daß nur der
Verbrauch an Steinkohle, Steinl<ohlenkoks, Braunkohlen-
briketts im einzelnen, an allen übrigen Kohlenarten je-
doch in einer Position anzugeben'war.

Schließlich enthielt der n'ragebogen Kontrollfragen, uril
X'ragebogen von Betrieben, die irrtümlich zur Abgabe der
Meldung aufgefordert waren, aussondern zu können.

2r Durchtührung und Äufbereitung
Vorbereitung und Durchfiihrung der Totalerhebung

wurden, wie auch in den vergangenen Jahren, in enger
Zusammenarbeit mit den an den Ergebnissen interessier-
ten Bundesministerien, den Statistischen Landesämtern
und den Organisationen des Bauhauptgewerbes, ihsbeson-
dere mit dem Zentralverband des deutschen Baugewerbes
in Bonn als der Vertretung der Handwerksbetriebe uncl
dem Hauptverband der deutschen Bauindustrie in Frank-
furt als der Vertretung industrieller Betriebe, vorge-
nommen.

Das Anschriftenmaterial entstammte den an Hand
früherer Erhebungen angelegten Karteien. In Hessen,
Niedersachsen und Bremen wurden nachträglich die
,,nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstättenzählung 1950"
und vor allem in Nordrhein-Westfalen auch das Adressen-
material der Bauberufsgenossenschaften ausgewertet.
Von über 76000 angeschriebenen Betrieben konnten nur
66500 Betriebe zt:ri Berichterstattung herangezogen \üer-
den. Nicht erfaßbar waren 1558 Retriebe, dio weder durch
Mahnungen noch durch Verwaltungsmaßnahmen zu
bewegen waren, ihre Meldung abzugeben. Dasieauchden
Innungen und Verbänden unbekannt waren, konnten für
ihre Tätigkeitsmerkmale keine Schätzungen vorgenom-
men werden. Das Gesamtergebnis wird jedoch dadurch
kaum beeinflußt, denn in der Regel dürfte es sich hierbei
um Scheinbetriebe handeln. Die Gliederung der übrigen
Betriebe ergibt sich aus folgender Tabelle:

tr'ragebogenversand und-rü"Jjä"rrr?i den Totalerhebungen

Betriebe

insgesamt angesprochene Betriebe....
davon:

nicht zur Berichterstattung ver-
pflichtet .

erloschen .

ruhend (ohne jede Merkmalsangabe)
nicht brfaßbar und nicht geschdtzt .

zur Auswertung herangezogene Betriebe
hierunter geschatzt :

mit 21107 bzw.18281 Beschdftigten

79 345

3839
627+
1 430
2561

65247

3512

r952
Yerri nderung

Yon 1052 zu 1951
in vII

tolS?

t412
4880
7775
1 558

64512

2 980

- 4,0

- 62.

+ 19,

-39+ 2,0

- 15,9

Die Berichtsfreudigkeit hat sich gegenüber 1951
leider nicht gebessert. Die Zahl der Betriebe, die ers'.
auf Mahnung ihrer Meldepflicht nachgekommen sind, ist
erheblich gestiegen. fm ganzen wurden fast 84000 Mah-
nungen versandt; über 5000 Betriebe erhielten sogar vier
Mahnungen ! Gegen 350 Betriebe mußte im Klagewege
vorgegangen werden.

Das geringe Verständnis, das häufig den statistischen
Erfordernissen entgegengebracht wird und das in diesen
Zahlen zum Ausdruck kornmt, ist darauf zurückzuführen,
daß die Betriebsinhaber in der Regel mehr technisch als
kaufmännisch veranlagt sind, bei kleineren Betrieben
selbst die Bauaufsicht führen oder gar mit Hand anlegen
und daher das Ausfüllen der Fragebogen als eine weitere
Belastung in ihrem ohnehin arbeitsreichen Tagesablauf
empfinden. Wenn die Buchhaltung selbst sich lediglich
auf eine chronologische Aufzeichnung der Geschäfts-
vorfäIle beschränkt, ist die in modernen Buchhaltungen
bequem mögliche Entnahme der einzelnen Angaben nicht
ohne Zeitverlust, zu bewerkstelligen. Der im Jahre 1937
von den zuständigen Wirtschaftsgrupp'en ausgearbeitete
Kontenplan unä die im Januar 1939 erlassenen Ko§ten-
rechnungs-Grundsätze haben sich insbesondere bei den
kleineren Betrieben bisher nicht durchgesetzt.

Es hat auch nicirt wesentlich dazu beigetragen, die
Ausfüllung der n'ragebogen zu beschleunigen, daß in zahl-
reichen n'achzeitschriften Hinweise über die Bedeuüung
der Totalerhebung r,'eröffentlicht wurden und ihr Zweck
den Erläuterungen zum Fragebogen sölbst wie folgt zu-
sammengefaßt vorangestellt wurde :

,,Die Bautotalerhebung hat die Äufgabe, einmal im Jahr die
wichtigsten'Unterlagen über die Wirtschaftslage des Bau-
gerverbes zu erbringen. Diese sind für das Baugewerbe von
besonderer Bedeutung, weil sein Einsatz für denWiederauf bau
und für die Beseitigung der Wohnungsnot im Mittelpunkt
des allgemeinen Interesses und der Bemühungen der Wirt-
schaft sowie derBehörden stehen. DieRealisierung von Auf-
trägen für das Baugewerbe hängt zum großen Teil von der
Bereitstellung öffentlicher (staatlicher oder kommunaler)
Mittel ab.
Die Bewilligung dieser Mittel setzt aber voraus, daß ent-
sprechendes Zahlenmaterial vorgelegt werden kann. Ifelfen
auch Sie in ihrem eigenen Interesse durch sorgfäItige Aus-
füllung und termingerechte Absendung des Fragebogens, diese
Zahlenunterlagen bereitzustellen. "

Trotz dieser Klarstellung der Zweckbestimmung der
Totalerhebung fiillten viele Betriebe clen Fragebogen
nicht aus.

Daß es sich bei Verzögerung oder Ablehnung der Aus-
füllung des X'ragebogens nicht um eine besondere Ani-
rnosität gegen die arntliche Statistik handelt, ergibt sich
daraus, daß die Yerbände bei eigenen Erhebungen in der
Regel weniger als 50 vH der erwarteten Antworten er-
halten. Die amtliche Statistik wird daher im Interesse des
Bauhauptgewerbes selbst weder den Umfang noch die
Periodizität der Totalerhebung einschränken und auch
nicht dalauf verzichten können, unter IJmständen zur
Eintreibung der X'ragebogen Zwangsmaßnahmen zrt er-
greit-en.

Von den Statistischen Landesämtern wurden die ein-
gegangenen n'ragebogen nach einem Tabellenprogramm
des Statistischen Bundesamtes nach dem Merkrnal ,,Zahl
der Beschäftigten" in nachstehenden 10 GrößenkIassen
aufbereitet und vom Statistischen Bundesamt zu Bun-
desergebnissen zusammengefaßt :

Betriebe mit .. . . Beschäftigten
L

2-4
5-9

10-1e
20-49
50-99 r

100-r99
200---499
500-999

1000 und mehr

-6-
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fm Gegensatz zt denvergangenen Jahren wurde inner-
halb der 10 Größenklassen von einer Aufbereitung der
.X'ragebogen nach Industrie- und Handwerksbetrieben ab-
gesehen, da sich hierbei in deu letzten Jahren kcine
ivesentlichen Yeränderungen cler Relationen' ergeben
hatten. Eine Berechnung der Anteile der inclustriellen und
handwerklichen Betriebe erfolgte nur für die Gesamt-
summen. Durch diese Maßnahmen wurden die Auf-
bereitüngs-, Abstimmungs- und Yeröffentlichungsarbeiten
in den statistischen Amtern bedeutend vereinfacht,, ver-

billigt unci beschleunigt. Die Ergebnisse der Total-
erhebung können daher in diesem Jahre schneller als in
clen früheren Jahren vorgelegt werden.

Interessenten an den Ergebnissen der Totalerhebung,
dic eine stärkere regionale Untergliederung'benötigen,
als sie im Rahmen dieses Berichtes möglich ist, werden
auf die Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter
hingewieserr, die die Ergebnisse meisterrs kreisweise zu-
sammengestellt haben.

2.



3. Fragebogen zrut Totalerhebung 1952

Absendende
Stelle

Totalerhebung im Baugewerbe
Rechtsgrundlage Berichtsmonat Juli lg52
I) Gemeinsame A,ordnung- der verrvaltung des vereinigte. \virtschafts-

gebietes vorn 1.5. 1949 (Öfientlicher Anzeiger lg4g Nr. 80, S"it" t;
2) Verordlung über die Erstreckung von Recht des VWG a. d. Gebiet der

Statistik vom 31. 3. 1950 (Bundesgesetzblatt lg50 Nr. 15, Seite gl)
3) Verordnung über die Auskunftsqfl icht vom f B. 7. I92g (R, GBl. I 1928, S.T2B)

Gilt für die ständig rneldendenBetriebe a,uch als Monatsmeldung

I
Aus-

fertigung
Termin-
angabe

l) GehörenSie einem X'achverband desBauhandwerks bzw.
einer Innung an ? ,

2) Gehören Sie einem tr'achverband der Bauindustrie an ?

3) Soweit Sie keinem Verband bzrv. keiner Innung angehören,
rechnen Sie sich I

I
q

I
c,

I
2

Feilerführender Betrieb und Anschrift

(Falls Raum nicht ausreicht,, bitte Rückseite benutzen !)

Firma

!)

Name

"d;;Z;;is^i;ä;rt',ss;;s 
---'(ort)

(rneldet selbständig)

Sind oder waren Sie in der Zeit vorn Ir 8. 1951 bis 31.7. lg52 an
Arbeitsgemeinschaften (Arge) beteiligt? Jafirein

a) zurn Bauhandwerk ? ._--_______- ___ 'Wenn ja, an welchen Arbeitsgemeinschaften ?

(Or.t) (Zutreffendes

Reichsbetriebsnu mmer : ., tr'ernruf (Amt) Nr,
Hausruf

Diese Meldung erfolgt für
Ilauptniederlassung

Sind Sie einl)
a) Vertriebenenbetrieb

b) Zugewandertenbetr.

nicht
ausfüllen

Größenklasse
des BetriebesStraße

Kreis:

b)zur Bauindustrie ?

Soweit Sie die eigenen Anteile an einer dieser
Arge in diesen Fragebogen nicht eingesetzt. haben, wollen Sie bitte durch Arrkieuzen
des e-ntsprechenden tr'eldes dieser Arge
kenntlich machen.

Bearbeiter:

Die Angaben des Beiichtes z. B. riber _Beschriftigte beziehen sich auf alle Baustelleir, an denen Sie beteiligt sincl
Angaben frir Baustellen mit eigenem Baubüro in einem anderen Bundesland wie dem Sitz des Betriebes sind
nicht aufzunehmen. Dieses soll an das für das Baubüro zuständige Statistische Landesamt selbständig melden.

in diesen tr'ragebogen

I. Beschäftigung2) am 3I. Juli 1952 II. Löhne und Gehälters) im JuIi 1952

Beschäftigtengruppe Nr.
Holl Anzahl der Beschäf-

trgten am Monats-
ende insgcsant

10 11

Bruttosumme
der Löhne und Gehälter

2L

in vollen DM

20

Eoll.
Nr.

Tätige
(auch

Inhaber und Mitinhaber
selbständige Handrverker) IOI

Kaufm. u. techn. Angestellte einschl.
Lehrlinge (ohne Angest. d. Iloll. Nr. 103) I02

203
Angestelltenversicherungspfl ichtige
Poliere, Schachtmeister und Meister

Hilfspoliere, Hilfsmeister, X'achvorar-
beiter (Tarifberufsgruppe I u. II)

ios III . Geleistete Arbeitsstunilena) im Juli 1952

20L

30

202

Art der Bauten

Löhne

insgesamt
Gehälter

Holl.
Nr,t

nzähl d. Arbeitsstd
Neu-

3IMaurer (Tarifberufsgruppb.III)

r04

105

Zimmerer (Tarifberufsgruppelll)

Helfer, angelernte 
I

(Tarif berufsgruppe IV)

Ililfsarbeiter, ungelernte

107

106

108

oo

Gewerbl. u. industrieller Bau

301

302

303

304

305

306

307

Reparaturen

Landlvirtschaftlicher Bau

im Ilochba,u

im Tiefbau

Wohnungsbau
(mit Behelfs-
bauten)

Neubau
Wiederaufbau
Wiederherstellung
Um-, An-, Ausbau

Yerkehrs-
u. ciffentl.
Bau

Umschüler, Anlernlinge u.

I10

tlI

Gewerbliche Lehrlinge

308Trümmerbeseitigung u, Abbruch
Beschäftigte insge samt,

(einschl. Inhaber) LT2 insgesamt
(Iloll.-Nr. 301-307) 309

310darunter lleimaüvertriebene tl3 darunter f. d.'Besatzungsmächte

-8-
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IV. Baugewerblicher Umsetzs)

im Kalenderjahr l95I
im ersten llalbjahr 1952

(Januar-Juni
im JuIi 1952

VII. Yerfügbare wichtige Geräte?) am 31' Juli 1952

tur

IJmsatz im
gesamten lerstenHalb-l
Kalender- | lalr rOsz I Juli 1952
jahr l95I l(Jan.-Juni)l

alles in vollen DM

I{oll.
Nr Art der Geräte Maß- IIoll. emge-

setztI

I

einheit Nr,

70 I 7T 72

1. Betonmischer in Stück 701

2, Turmdrehkrane 702

3. Bauaufzüge 703

4. Förderbänder 704

5. Lokomotiven f. 60er Spur 705

6, Lokomotiven f. 90er Spur 706

7. Muldenkipper r 707

8. Bagger I zo8

9. Rahmen- u. Brigadegleis in lfd m 709

I0. Schwellengleis 7t0

lI. Last-(Nutz-) Kraftwagen in Stück 711

12. Ztgmaschinen, Traktoren 712

13. Straßenwalzen 713

14. Kompressoren 714

15. Pumpen ]. zrs

16. Rammen 716

17. Stahlschalungen in qm 7r7

18. Stahlrohrgerüste in kg 718

40 4l 42 43

Inlende'mestz
einschl. Berlin, Osü-
zone u.Besatzungsm.

401

darunter für die
Besatzungsmächto 402

Ilaben Sio Auslandsumsatz ? (siehe Erläuterungen!) Ja§ein
Wenn ja, bitüe Beürag in die nächste Zeile einsetzen!

Auslandsumsatz 403

V. Ausstehenile Forilcrungen6) aus der Zeit vor denr 31. 5. 52

tut IIolI.
Nr.

Ausstehende Forderungen

darunter
Öffentlicher Auf-
traggeber einsch l.

Besatzungs-
mächte

in vollen DM
50

I
5l 52

Aus dor Zeit vor
dem 31.5.1552 501

VI. Kohlenverbrauchs) im Kalenderjahr 1951

für baugewerbliche Zwecke

Kohlenart Holl.
Nr.

in Zentnern
(t Ztr.:5O kg)

61

Betreiben Sie in Ihrem Betrieb neben der baugewerblichen
Tätigkeit noch eine andere ? Ja/Nein
\Yenn ja ?

a) welche ?

b) wo Iiegt der Sch'werpunkt?

c) beziehen sich die im Fragebogen gemachten An-
gaben nur auf die baugewerbliche Tätigkeit ?

60

Steinkohle einschl. Briketts 60r

Steinkohlen-Koks 602

Braunkohlen-Briketts 603

Sonstige Kohlenarten 604

FortrGtzung von Seitc I betr. Ftage nach Zugehörigkeit zu Ärbeitsgemeinecheftcn (Arge):

Nrme Fcdcrführcnilc Firma unil Anschrift Sowcit Sie dic cigenen Anteile en ciner ilieeer

Arge in diesen Fragebogen
nicht eingesetzt haben, wol-
Ien Sie bitte durch Ankreu-
zen des entsprechenden Fel-
des diese Arge kenntlich

machen.
(Falls auch dieBer Raum Dicht ausreicht, bitte Blatt einlegen)

(Ort untl Datum) (X'irma und Unterschrifü)

-s-

Bestand

I

insgesamt

3



Erläuterungen
I. Allgemeines zur Totalerhebung '

Die Bautotalerhebung t it ai" Aufgabe, einmal im Jahr die wichtigsten Unterlagen über die Wirtscha,ftslage des Baugewerbes zu
erbringen. Diese eind für das Baugewerbe von besonderer Bedeutung, r,seil sein Einsatz für den Wiedera,ufbau und für die Be-
seitigurig der Wohnungsnot im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses und der Bemühungen der Wirtschaft sowie der Behörden
stehen. Die Rea,lisierung rron Aufträgen für das Baugewerbe hängt zum großen Teil von der Bereitstellung öffentlicher (staatlicher
oder kommunaler) Mittel ab.
Die Bewilligung dieser Mittel setzt, aber voraus, daß entsprechendes Zahlenmaterial vorgelegt rverden kann. Helfen auch Sie in

, Ihrem eigenen -Interesse duröh sorgfäItige'Äuefüilung und termingerechte Absendung des Fragebogens, diese Zahlenunterlagen
'bereitzustellerr.
Zur Abgabe von tr'ragebogen zur Totalerhebung werden Baubetriebe nachstehender Art herangezogen:

510 Hoch-, Tief. und Ingenieurbau innerhalb ilieser Baugruppen
(nur Kbmbination mit 513 und 514) (örtlich getrennte Verwaltungs- und Hilfsbetriebe dieser Gruppe)

513

514

Hoch. und Ingenieurbau , \
, (Maurerei und Betonhochbau)

Tief. urirl fngenieurbau
(Allgemeiner Tief- und Ingenieurbau einschl. Landeskulturbau, Eisenbahnoberbau, Naßbaggerei, neuzeitlicher
Straßenbau, sonstiger Straßenbau, Steinsetzerei, Aspha,ltiererei, Pflasterei, Brunnen- und Pumpenbau, Tiefbohrungen,
Schachtbau und andere bergbauliche Aüfschließungs- und Vorrichtun§sarbeiten)

Schornstein., Feuerungs. unil Industrieofenbau
(Schornstein- urid Industrieofenbau, Säurebau und Herstellung von Feuerungsmauerrrerk, Herstellung von Backofen-
ntauerwerk)

Isolierbau
(Kälteschutz-, Wärmeschut'z- und Schallschutzbau, tr'euchtigkeitsschutzbau)

Abbruchbdtriebe
(Abbruch-, Spreng-, Dnttrümrnerungs- und Aufräurnbetriebe)

Hoch., Tief. unil Ingenieurbau kombiniert ndt außerhalb dieser GruppJüegenilen gewerblichen Tätigkeitcn
(Hochbau mit Stukkateur-, Gipser- und Verputzergerveibe, Baubetriebe mit Gewinnung, Be-,und Verarbeitung von
Steinen und Erden, Baubetriebe rnit Sägewerk, Baubetriebe mit Baustoffha,ndel, Baubetriebe mit Zimmerei)

örtfich getrennte Ver*altungs- und Hilfsbetriebe der Zim-erei unil Dachdeckerei

Zimmerei unil Ingenieurholzbari
(Zimtnelei und Holztreppenbau, Ingenieurholzbau) t.

i)achileckcrci | 1

(Daclideckerei, -verschindlerei, -teererei) , \
Zimmcrei unil Dachdeckerei,kombiniert mit außerhalb ilieser Gruppe liegenden gewerblichcn Tätigkciten

(Zimmerei mit Bautischlerei uDd [oder] mit Sägeu'erk, Da,chdeckerei mit Klempnerei)
Stukkateur., Gipser. und Yerputzergewerbe

5r5

5r9

5I8

5r9

550
551

5CC

559

573

II. Erläuterungen zum Fragebogen iler Bauwirtschaftsberichterstattung

l) Ein Betrieb isü ein Yertriebenen[etrieb, dessen Inhaber Heima,tvertriebener ist oder (bei Personen- und Kapitalgesellschaften)
a,n dessen Kapital zu mehr als 50 vH Heimatvertriebene beteiligt sind. t
Heimatvertriebene sind Personen deutscher Sta,ats- oder Volkszugehörigkeit, die ihren Wohnsitz in den deutschen Ostgebieten
(östlich def,Orler/Neiße-I-inie) unter polnischer oder sorvjetischer Verwaltung,oder im Ausland (nach dem Stand der Reichs-

. grenzen vom 31. 12. 1937) im Zusammenhang mit den Ereignissen des zrveiten Weltkrieges infolge Flucht oder Vertreibung
verloren haben, so'r,r'ie deren I(inder. . I

Ein Betrieb ist ein Zugewanilertenbetriebo dessen Inhaber aus der sowjetischen Besatzungszone oder von Berlin zugewandert ist
oder (bei Personen- und Kapitalgesellschaften) an dessen Kapital mehr a1s 50 vH Zugewanderte beteiligt sind.
Z:ugewandefie sind Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, welche nach dem 1.9. 1939 aufbehördliche Anordnung
odei aus eigenem Entschluß ihren ständigen Wohnsitz aus den Gebieten der sowjetischen Besatzungszone und von Berlin nacli
dem Bundesgöbiet verlegt haben und nicht zum Personenkreis der Heimatvertriebenen gehören, sov'ie deren Kinder.

2) Beächäftigung: AIs Beschäftigte gelten alle männlichen und v'eiblichen hauptberuflich im Betrieb tätigen fnhaber, Mitinhaber,
Familienangehörige und Arbeitskräfte, die in einem Arbeitsverträg- oder in eirrem Dienstveihältnis zu der Baufrrma stehen.
AIs Beschäftigte gelten auch die fehlenden, erkrankten oder in Urlaub befindlichen und die halbtags Beschäftigten. Letzterc
sind wie Vollbeschäftigte zu melden.

3) Löhne unil GehäIter: Aus de) Gehaltssumme ist etrva in dieser enthaltener Unternehmerlohn auszugliedern. Arbeitgeberanteile
.zur Sozia,lversicherung, Wegegelder, Trennungscntschädigung, Unterkunftsgelder, Kosten füLr Heimfahrt, An- und Rückreise
(Lohnnebenkosten) usw. sind nicht zu berücksichtigen, Dagegen sind einzubeziehen Urlaubsvergütungen für Wochenfeiertage,

. für Arbeitsausfall infolge schlechten Wetters und dergleichen. Die Löhne schließen a,uch noch die Entgelte für Poliere, Schacht-
meister und Meister ein.

4) Geleistctc Arbcitestunilcn: Sofern die Inhaber und die im Angestelltenverhältnis tätigen Personen praktisch a,n der Baustelle
mitarbeiten, sind auch deren Arbeitsstunden mitzumelden.

a) Tiefbau: Brückenbau, Wasserbau, Straßenbau, Erdbewegungen, städt. Tiefbau. Hochbau: AIle ar{deren Bauten einschl' aller
X'undierungen hierfür. Bei Baumaßnahmen mit Eoch- und Tiefbau sind diese dem Hochba,u znz.uzdhlerr,
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b) Ncubauten: Unter Neubauten sind auch Erweiterungsbauten na,chzurveisen. Instanilsetzungen: IJnter Instandsetzungen sind
auch Urnbauten, also solchä baulichen Arbeiten, die keine Veränderungen,der Außenabmessungen der Bauwerke hervorrufen,
anzugeben.

c)'Im Vohnungebau: Neubau ist die Errichtung von neuen.Gebäudeir auf bisher unbebautem Grrrrd. Außerdem isials Neubau
anzusprechen'die Wiedererrichtung eines Gebäudes auf fruher beba,utem Grund, wenn das u'iedererrichtete Gebäude nach Art,
Umfang und Zweckbestimmung beträchtlich von dem früher gebauten abu'eicht und ßeste eines zerstörten Gebäudes bei dem
Bau niöht einbezogen werden. Wieileraufbau ist der Aufbau zerstörter Gebäude, in denen oberhalb des Kellergeschosses auf

- die Dauer benutzbarer B,a,um nicht vorhanden ist, mit oder ohne Verwendung a,Iter,Mauerreste, wenn das aufgebaute Gebäude
nach Art, Umfang und Zweckbestimmung nicht beträchtlich von dem zerstörten Gebäude abweicht. Wieilerheretellungist die
Bautätigkeit zur Beseitigung von Schäden a,n äebäoden, in denen oberhalb des Kellergeschosses auf Dauer benutLbarer
Wohn- oder Nutzra,um noch vorhanden ist. Umbau ist die Bautätigkeit a,n einem Gebäude, durch die dessen innere Gliederung
(Ra,umeinteilung) geändert oder einem neuen Verrvendungszweck angepaßt wird. An- oder Äusbau sind Baumaßna,hmen, die
zur Erweiterul6i unbeschädigter Gebäude dienen, tlurch die zusätzlicher Wohn- oder Nutzraum gelvonnen wird (z' B' Dach-
geschoß-Ausbau). Bei beschädigten Gebäuden, die wiederhergestellt, und bei denen gleichzeitig 9m-, an- oder ausgebaut wird,
i"st in jedem tr'a,Iie nur die Spatte ,,Wiederherstellung". zu benutzen. Reparaturen sind alle Aufi'endungen zur Erhaltung der
X'unktionsfähigkeit innerhalb der angenommenen Lebensdauer.

d) 'Maßgebenrl für ilie Art iler Bauten ist ausschließlich ilie überwiegenile Zweckbestimmung iles einzelnen Auftrages, der als Ganzes
zu bätrachten ist und nicht in Teile zerlegt rverden soII. Auf Bauhöfen und in Fabriken geleistete Arbeitsstunden sind a,nteilig
auf die Bauarten umzulegen, soweit nicht bereitsdie Bauart bekannt ist', der das Endbauwerk angehört. Es bleibt unbeachtet,

. ob der Ba,u für den Stäat, die Besatzungsma,cht, eine Gemeinde oder eine Privatperson ausgeführt v'ird. fm einzelnen gilt
folgendes:

e) W'ohnbautcn '
Zrtderr Wohnba,uten gehören alle Ba,uten, die überrviegend und unmittelbar dem Wohnbedürfnis dienen. Erstreckt sich ein'
Auftrag auf Erstellung eines Wohngebäudes mit einzelnen Räumen, die nicht äem Wohnzweck dienen, also z. B. Läden,
Ställe, so sind die gesamten geleisteten Tageu'erke bzw. Arbeitsstunden unter Wohnbauten airfzuführen. Wird dagegen nach-
traglich etwa ein Läden in einem Wohrbaukomple* ein- odär umgebaut, so ha,ndelt es sich um einen gerverblichen Bau. Wohn-
brr1"r, sind auch der Bau von Einfamilienhäusern oder Wohnblocks zuguniten'der Besatzungsmacht sowie der Um- oder
Ausbau bisher anderweitig genutzter Gebäude und Räume zu Wohnungen. Dagegen rechnet die Pflasterung eines Ilofes oder

' der spätere Bau einer Gai*le bei einem Wohnbau zu Verkehrsbauten. I

f) Lanilwirtschaftlichc Bauten
Hierzu gehören Scheunen, Silos u. a. m., ferner Entwässerungsanlagen und sonstige Wa,sserbauten, die besonders der Inten-
sivierung der Landwirtschaft dienen. Ställe, sorveit sie iicht für gewerbliche lJnternehmen bestimmt sind (2. B. bei Fuhr-

. geschäften, Brauereien u. a,. m.), Garagen für landwirtschaftlich genutzte Traktoren. Wird ein Gebäude mit Wohnung,' St"IIorg und Scheune unter einem Dach a,usgeführt, so liegt ein landwirtschaftlicher Bau vor. Werden Wohnhaus, Stallung
und. Scheune als getrennte Gebäude aufgeführt, so sind nur Stall uhd Scheune als landu'irtschaftliche, Bauten zu melden,
Scheune und Ställe sind auch landwirtscha,ftliche Bauten, wenn bei Errichtung in ihnen eine Wohnüng für,Landarbeiter
eingebaut rvird.

g) Gewcrbliche Bauten ' r
Gewerbliche Bauten sind a,lle überriiegend gewerblichen Zü'bcken dienenden Bauten, Der Bau vou Wasser-, Ga,s- und Elek-
trizitätswerken stellt öinen gewerblichen Ba,u dar, auch 14'enn es sich um einen Versorgungsbetrieb öffentlich-rechtlicher
Körperscha,ften handelt. Geu'erbliche Bauten sind ferner Kinos, Hotels, Bürogebäude, Ka,nalanlagen, soweit sie der Wasser-
zuführung von Elektrizitätswerken dienen, ferner Lager- und Kühlhäuser, Abdeckereien, Markthallen (a,uch von öffentlichen
und landwirtschaftlichen'Genossenschaften), Messegebäude (nicht lfesseamter) und Mes6eanla,gen, Sparkassen, Banken,
Gebäude von Versicherungsunternehmen,(aber nicht solche der Sozialversicherungen, die öffentliche Bauten sind), Tank-
stellenbetriebe, Garagenbetriebe, Ställe von Speditions- und Fuhrgeschäften,'ferner Mühlen, Brennereien, Srigewerke und
Ziegeleien (auch soweit sie Nebenbetrieb landw-irtschaftlicher Betricbe sind)'

h) Yerkchrsbauten
Dazu gehören alle _Ba,uten, die überwiegend äem Verkehr zu dienen bestimmt sind, also der von Stra,ßen, ilafen, Känalen,
Brücken, Schleusen, Wehren, Unterbau von Eisen- und Straßenbahnen, von Flugplätzen, Garagen für Autos und Omni6usse,
sämtliche Bauten der Bundesbahn und Post, soweit sie nicht den Wohnungsba,u betreffen, also auch Fernsprech-, Telegrafen-
und technische Funkbetriebsbauten.

i) öffentliche Bauten
Dazu gehören Bauten, die überwiegend bei Ausübung staatlicher und kommunaler Ftnktionen benötigt rverden, z. B. Gebäude
für,Finanzämter, Landratsämter, Gefängrisse, Kasernen, Amtsgerichte, ferher behördliche Forschungsanstalten, Wetter-

. warten, Schlachthöfe, Anstalten zur Nahrungsmitteluntersuchung, zur Desinfektion, zur X'euerbestattung, Bauvorhaben zur- 
Kanalisation, Müllbeseitigung, zur Beseitigung von Abwässern, Spülwässern und Abfällen, ferner Friedhöfe, Kirchen, öffent-
liche Schulen, Theater, Krankenhäuser, Klinikdn, Kinderheimen, Bauten zum Schutz vor Überschlremmungen, Sportanlagen,
Bibliottreken, Messeämter, Museen. Bei den letzteren können die Auftraggeber auch karitative, kulturelle oder sportliche

- Vereine sein.

5) .Umsatz : Als fnlandsumsatz sind dit! dem Finanzamt für die Umsatzsteuer zu meldenden steuerharen Beträge für Inlandsleistungen
zuzüglich des lJmsa,tzes für Bauleistungen in deutschen n'reihäfen, in der sou-jetischen Besatzungszone, in Ost- und Westberlin
sowie der Umsatz mit den Besatzungsmächten anzugeben.
Als Äuslandsumsatz sind alle Beträge füi Bauleistungen im Ausland (außerhalb der Bundesrepublik, der Ostzone so'w'ie Ost- und
Westberlins) oder im-Sa,argebiet zu melden, nicht aber Beträge für Wa,rengeschäfte!

6) Ausetehende Forderungen:'Hier ist der Wert der aus der Zeit vor dem 31. 5. 1952 stammenden am31.7.1952 noch vorhandenen
ausstehenden Fordeiungen anzugeben,

7) Yerfügbare wichtige Geräte: Die Angaben mtissen sich auf sämtliche verfügbaren Geräte, die den B-aubetrieben auf den einzelnen
Ba,ustellen zur Verfügung stehen, erdtrecken. Es sind auch Geräte zu melden, die v-egen eines Defektes am Beiichtstag nicht
einsatzfähig sind. Gemietete Geräte sind vom Vermieter zu melden.

8) Kohlenverbrauchz Zt dem baugewerblichen Yerbrauch darf der private Verbrauch nicht zugeschlagen y'erden.
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Die Ergebnisse iler Totalerhebung 1952 *)

Die Totalerhebung Juli L952 zeigt im Vergleich zu den
prgebnissen der vorangegangenen Jahre, daß das Bau-
hauptgewerbe sich weder nach der ZahI und Zusarnmen-
setzung der Betriebe, noch nach seinen Aufgaben von
Jahr zu Jahr gleichmäßig'entwickelt. Nur mit Hilfe des
aus der Totalerhebung gewonnenen Zahlenmaterials sind
diese Wandlungen der Struktur und der wirtschaftlichen
Lage des Bauhauptgewerbes zu erkennen.

1. Betriebo unil Boschäftigte

a) Gosamtzahlen

Durch, die Totalerhebung im Juli 1952 wurden im
Bundesgebiet insgesamt 66500 Betriebe mit 1064000 Be-
schäftigten gegenüber 65200 Betrieben mit 962000 Be-
schäftigten im Juli 1951 ermittelt. Obwohl bei der letzten
Erhebung zusätzlich rund 14000 Betriebe erstmalig an-
'geschrieben worden sind, erhöhte sich die Zahl der ntr
Auswerturfg gekommenen Betriebe nur um 1300. Diese
Zunahme ist alsö nicht ,,echt", sondern lediglich durch
die Einbeziehung weiterer Betriebe in die Totalerhebung
bedingt.

60 vH bedeuten eine tatsächliche Steigerung des Be-
schäftigtenniveaus. Die Bauarbeiten nahmen 1952 nach
im Frühjahr durch ungünstige Witterungsverhältnisse
bedingten Hemmungen im Laufe des Sommers eine gute
Entwicklung, die zu höheren Beschäftigtenzahlen als im
Juli 1951 geführt hat. Nur in Schleswig-Holstein und
Hamburg wurde der Yorjahresstand nicht erreicht.

l. Botriebe und Beschäftigto Juli 1951 und 1952

LanaI
Betriebe

Juli 1S51 Juli 1952

Beschäftlgte

JuIi 1951 | luu rosz

Schleswig-Eolstein ....
Ilambug
NiedersaclNen
Bremen .
Nordrhein-Westfalen ..
Hessenr)
Rheinland-Pfalz ......
Beden-württcmberg r)s)

3 260
1 558
I 021

837
!6253
5752
4g2S

1r 133
13098Bayem......

Bundesgebiet 6524L

3 104
1 383
8846

773
16007

6013
5094

t2737
12 585

42 393
35472

11ö 847
15 662

306459
77 929
62874

131 534
L74132

41,75L
34464

132 966
16577

329041
94269
70 396

159044
185 603

66542 962286 1 064 111

1) fn allen Tabellen 1951 Kreis Lindau bei Baden-Württemberg,
Bayern. -'z) Juli 1952 zuätzllch 895 ÄZ-Betriebe. - 

r) Juli 1952
2283 Gipserbetriebe.

1952 bel
zusätzlich

BESCHAFTI GTE X

Tsd. Personen

@ srsd,eriotc in ncu erfaßtcn Bctrilben
Tsd. Personen

1200 1200

1 000

800

600

400

200

1 000

800

600

400

200

0 0
1?s1 1?52

srAr, guroEsAMT 53 - s 211

*stichtag: 
3t.Luti

Die Beschäftigtenzahl hat sich gegenüber Juli 1951 um
über 100000 Personen erhöht, von denen etwa 40 vH auf
die erstmalig erfaßten Betriebe entfielen; die restlichen

In den Texttabellen beziehetr sich die errechneten vE-Zahlen euf die
abgerundeten, absolu.ten Zahlen.

Durch die Errechnung des Anteiles der Beschäftigten
des Bauhauptgewerbes an der Einwohnerzahl ist ein Yer'
gleich der einzelnen Bundesländer hinsichtlich der Be-
schäftigten möglich.

2. Beschäftigte im Bauhaupt'gewerbo
je 10000 Einwohner

r) 2) r) slebe Änmerkung Tabeue 1

Die Bedeutung des Bauhauptgewerbes für den Be-
schäftigtenstand des Bundesgebietes ist im Baujahr 1952
beträchtlich gestiegen. Kamen in den Jahren 1950 und
1951 noch reichlich 200 im Bauhauptgewerbe Beschäftigte
auf 10000 Einwohner, so sind es im Juli L952 fast' 220.
Die Steigerung ist überdurchschnittlich hoch in den Län-
dern Hessen und Baden-Württemberg, in denen infolge
der Einbeziehung besonders vieler neuer Betriebe ein un-

Jull 1951 Jull 1952
Veränderung

Juli 52 zu Juli 51

Änzahl r
vE

200,1 279,5 + 9,/

Rhelnland-Pfalz ......
Baden-Württembergl) 3)

Lantl

Schleswig-Eolstein 169,8
206,4Hambug .. .

Niedersachsen

239,8
213,7
224,1
239,6
202,,4

199,1
282,6BremeD .

Nordrhein-W'esifalen
Hessen2)

Bayern ....
Bundesgebiet

168,2
216,4
171 ,8

228,1
1?8,3
204,1
199,2

+ 1,0

- 4,6
+ 16,9
+ 3,4
+ 5,1
+ 19,9
+ I,E
+ 20,3+ 6,0

r)
nicht
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mittelbarer Vergleich erschwert ist. Die Beschäftigten-
quote liegt besonders hoch in Nordrhein-Westfalen und
Baden-Wür(temberg, am höchsten aber weiterhin in
Bremen, dessen rein städtischer Charakter einen Ver-
gleich mit industriell und agrarisch gemischten Gebieten
nicht zuläßt.

, b) Betricbc
Von den 65247 Betrieben der Totalerhebung 1951

konnten nur noch 59908 Betriebe in die Totalerhebung
1952 übernommen werden; 5333 Betriebe des Bauhaupt-
gewerbes siird also incler Zeitvom Juli 1951 bis Juli LSSZ
geschlossen worden.,Von den L952 afi Grund der Unter-
lagen der Arbeitsstättenzählung erstmalig angesproche-
nen Betrieben konnten.ferner 8153 Betrietie'nicht in
die Totalerhebungsergebnisse 1952 einbezogen werden;

,BETRIEBE X

Tsd. Behiebe @Neuertasste Betriebe Tsd, Behiebe
7o 7o

60

50

40

30

20

10

60

50

40

30

20

''1 0

0 0
1?s1 1?b2

5TAI, BUTDESAMI 53- S2'lO

* siichtagl 31.Juli

hiervon waren 4880 erloschen, 1558 nicht faßbar und
schließIich hatLen L71,5 Betriebe weder Arbeitnehmer und
Geräte, noch Arbeitsstunclen, noch lJinsätze vor:l Januar
1951 bis Juli 1952 oder Außen§tände auszurveisen, so daß
ihre endgültige Löschung in den meisten Fällen nur noch
eine Frage det Zeit sein clürfte. Außer bei diesen Betiieben
wurde bereits anläßlich der Totalerhebung 1951 festge-
stellt, daß 8800 Betriebe, die in der Arbeitsstätten-
zählung und Handwerkszählung noch Angaben rnachen
konnten, inzwischen nicht mehr existierten. Insgesamt
e.rgibt sich damit, daß seit der Arbeitsstätten-
zähIung (September 1950) bi/s Juli 1952 -rund
22 300 Betriebe des Bauhauptgewerbes erloschen
oder nicht, mehr greifbar sind.

Auch bei den in die Totalerhebung 1952 nicht mehr
einbezogenän 13500 Betrieben handelt es sich in der über-
wiegenden Mehrzahl um Kleinbetriebe. Dies kommt darin
zum Ausäruck, daß trotz der Neuaufnahme von Gipser-
betrieben, die häufig in der Größenklasse mit 1---4 Be-
schäftigten vertreten sind, sich lediglich die Zahl der
Klein'bätriebe erheblich vermindert hät, währen,i tt. a".
monatlichen ilerichterstattung bei den größeren Betrie-
ben mit 20 uncl mehr Beschäftigten verhältnismäßig
wenig Ausfälle eingetreten sind.

Die hohe Zahl der erloschenen Betriebe - fast ein
n'ünftel der in der Totalerhebung L952 erfaßten Betriebe

- scheint der unstreitig vorhandenen Baukonjunktur in
der Bundesrepublik zu'widersprechen. Sie steht jedoch
mit dieser nur zum Teil im Zusammenhang.

-Die Abmeldung zahlreicher Betriebe dürfte durch die
Wandlung der AuftragsverhäItnisse im Bau-
gewerbe verursacht sein. Der Rückgang der Instand-
setzungsarbeiten nach Beseitigung von Kriegsschäden bei
gleichzeitigem Anstieg der l{eubautätigkeit bewirkte, daß
vielen Betrieben, die'nach dem Zusammenbruch von der
Durchführung von Ausbesserungsarbeiten lebten, ihrer
Leistungsfähigkeit entsprechende Aufträge fehlten; für
die Erstellung von Neubauten verfügten aber solche Be-
triebe' nicht über die erforderlichen Betriebsmittel.

Einer der wichtigsten Gründe dürfte aber die durch den
Krieg verursaclrte Übe.ralterung, insbesondere der
handwerklichen Betriebsinhaber, sein. Der Währungs-
verfall zwang viele Inhaber zunächst zur Aufrechterhal-

. tung ihrer Betriebe, weil die Altersversorgu-ng nicht mehr
gesichert war. Nach einer Normalisierung der Lebens- und
Geldverhältnisse haben sich jedoch viele fnhaber zu einer
Löschung ihrer Betriebe entschlossen. Außeidem dürfte
gerade bäi dieser Gruppe der Anteil der infolge iodes der
fnhaber erloschenen Betriebe recht hoch sein.

. .Nicht ntletzt-nögen aber unter den Betrieben, die in
den letzten Jahren zum Erliegen kamen, auch solche seitt,
die zu den Betriebsgründungen der Nachkriegs-
zeit gehörten. Ihnen fehlte oft cler notwendige finanzielle

, Rückhalt, der eine Überbrückung der relativ häufig auf-
tretenden Finanzierungslücken ermöglichtl Auch wurden
in Norddeutschland Betriebe gelöscht,,weil die Inhaber
nicht der Bestimrnung nachgekommen sind, ihre Meister-
prüfung nachzuholen.

Den Abgängen, deren Umfang sich aus der Gegenüber-
stellung der in der Totalerhebung 1951 erfaßten Betriebe,
der zusätzlich anpieschriebenen und der sc$ießIich in der
Totalerhebung L952 ausgewerteten Betriebe ergibt, steht
ein Zugang von 6634 Betrieben gegenüber. Bei mehr als
einem Drittel, nämlich bei 2590 Betrieben mit etu'a
22000 Beschäftigten, handelt es sich urn Betriebe -des
Putzer-, Stukkateur- und Gipsergewerbes, die neu in die
Erhebung einbezogen worden sind. Von diesen Betrieben
entfielen auf Baden-Württemberg 2300 (mit 16600 Be-
schäftigten) und auf Rheinland-Pfalz 220 (mit 3200 Be-
schäftigten). Ebenso wie bei diesen Betrieben handelt es
sich auch bei den etwa 1100 Betrieben, deren Anschriften
duich die Arbeitsstättenzählung 1950 bekanntgeworden
und die erstmalig anläßlich dieser Totalerhebung ange-
schrieben worden sind, nicht um eine Erweiterung des
Baupotentials, sondern nur um eine verfeinerte Erfassung.
In Auswertung der Arbeitsstättenzählung 1950 waren
bereits anläßlich der Totalerhebung l95t 4500 Betriebe
angeschrieben worden. Yon den nun ncich neu ermittelten
Betrieben lagen fasü 900 in llessen und 160 in Nieder-
sachsen. Auch bei weiteren 800 Betrieben, clie'als Ztgang
in Erscheinung traten, handelte es sich lediglich um eine
Verbesserung des Anschriftenmaterials. Von diesen Be-
trieben entfallen 450 auf Nordrhein-.Westfalen, und zwar
sind es dort vorwiegend kleinere Abbruchbetriebe, die
sich bisher der Erfassung entzogen hatten.

An N e u g r ü n d u n g e n wurden durch die Totaletrhebung
21 76 Betriebe erfaßt. 

,

Die relativ zahlreichen Neugründungen in Nordrhein-
Westfalen, Bayern und Rheinland-Pfalz dürften die
günstige Bausituation in.diesen Ländern widerspiegeln.
X'ür den hohen Anteil der Neugründungen in Bremen läßt
sich angesichts dessen u'enig giinstiger Bausituation keine
befriedigende Erklärung finden.
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3a. fm Juli 1952 erfaßte Neugrüudungen im Bauha.uptgewerbe

Land Anzahl
Anteil an

allen Betrieben
vH

97
44

225
36

658
2t

189
364
538

3,1
2,5
2,6
1,7
4,1
0.3

2,9
4,3

2174

Schleswlg-Eolstein
Eamburg ...
Niedersachsen
Bremen .
Nordrhein-'Westfalen
Eessen .
Rheinland-Pfalz . . .
Badetr-württemberg
Bayern .

Bunttesgebiet

In die Erhebung wurden 744 Arbeitsgemeinschaf-
ten einbezogen. Sie werden vor allem gebildet, um einer-
seits eine gleichmäßige Ausnutzung der bei einzelnen
Firmen vorhandenen Großgeräte zu erreichen und ande-
rerseits, um die Anschaffung eines teueren, aber selten
benutzten zu vermeiden. Ein anderer Grund ist das Vor"
liegen so umfa,ngreicher Bauaufgaben, daß die erforder-
liche Zwischenfinanzierung und das Risiko das Kapital-
und Kreditvolumen eines einzelnen Betriebes übersteigen.
Um dieser Diskrepanz zwischen Auftragssumme und
Eigenkapital zu entgehen, werden in der Gegenwart
häuflg Arbeitsgemeinschaften (abgekürzt,,Arge") gebil-'
det, an denen sich mehrere Betriebe beteiligen. Handelt
es sich hierbei um die Bildung einer Gesellschaft bürger-
lichen Rechts nach §§ 705ff. BGB zur Erreichung eines
bestimmten gemeinsamen Zweckes, so wird Yon einer
,,echten Arbeitsgemeinschaft" gesprochen. f n diese neuen
Gesellschaften mit eigener Rechnungslegung bringen die
im übrigen selbständig weiter bestehenden n'irmen Ar-
beitskräfte und Geräte ein. Die Gesellschaften selbst, die
je nach Bedarf auch weitere Einstellungen vornehmen,
schließen die Bauverträge ab. I{eben diesen echten Ar-
beitsgemeinsqhaften gibt es andere Zusammenschlüsse,
bei denen die beteiligten Betriebe ihre volle Selbständig-
keit innerhalb der Arbeitsgemeinschaft behalten und
sogar mitunter den Bauvertrag mit dem Bauherrn selb-
ständig abschließen. Der federführende Betrieb tritt.nur
als Wortführer der am Gesamtobjekt beteiligten Betriebe
auf.

3b. Im Juli 1952 erfaßte Arbeitsgemeinschaften im Bauhaupt-
ge'w'erbe

Arbeitsgemeinschaften
land

insgesamt darunter,,echte"

Schleswig-EolsteiD .
Eambug
Niedersachsen.....
Bremen .
Nordrhdin-westfalen
Eessen .
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Wii[ttemberg
Bayern .

Bundesgebiet ......

111
133
286

5
59
19
48
76

7

j
5

11
36

:
744

Die Bereitschaft zur Bildung von Arbeitsgemeinschaf-
ten ist daran zu erkennen, daß an ihnen sich zum Beispiel
in Nordrhein-Westfalen in der Zeit' vorrr, 1. 8. 1951 bis
3I.7. L952 etwa 180 Industrie- und 380 Handwerks-
betriebe beteiligt haben. Als Beispiel sei erwähnt, daß ein
einziger Großbetrieb in dieser Zeit itt rund 70 Arbeits-
gemeinschaften vertreten war.

c) Betriebsgrößenklassen in Bunil unil Länilern
Von den 66500 Betrieben waren 11600 Einmann-

betriebe und 18660 Betriebe hatten 2---4 Beschäftigte;

ihr Anteil an allen Betrieben ist zusammen von 47,6 vII
im Juli 1951 auf 45,4vI{ gesunken. Gleichzeitig ging der
ohnehin geririge Anteil dieser Größenklassen än den
Gesamtbe-schaftigten von 7,0 vH auf 6,2' vH zurück.

4. Verteilung der Betriebe und der Beschäftigten im Bauhaupt-
gewerbe auf die Betriebsgrößenklassen

in vll
Betriebsgrößcnklassen

nach der Zahl
der lteschäftigten

Betriebe

il, 1r51-l J,rlt 1r5,

Beschäftigte

Juli 1951

1
2-4
5-9

10-19
20-45
50-99.

100-199
200-199
500-999

1000-2000

'1,8,2

29,4

14,1
9,9
3,6
1,6
0,6
0,1

lnsgesflmt 100

77,4
28,0

14,8
10,3
4,t
1,8
0,8
0,1

7,2
5,8

10,2
72,8
20,4
17,t
11,4
tt,4

4,3
2,1

1,1
5,1
9,4

12,6
19,6
t?,5
14,8
13,3

4,1
2,5

100 100 100

138

Gegenüber Juli 1951 haben sich die Anteile der Betriebe
von der Betriebsgrößenklasse ,,5-9 Beschäftigte" an
erhöht, bei den Beschäftigtenanteilen aber erst von der
Größenklasse,,50-99 Beschäftigte" ab. Dementspre-
chend nahm der Anteil der Beschäftigten in den Betrieben
mit 1--49 Personen von 50,4 vH im Juli 1951 auf 47,8 vH
im Juli t952 ab.

Aus der absoluten Zahl cler Beschäftigten dieser Be-
triebe, die in der gleichen Zeit von 485200 auf 508400 um
4,8 vH zugenommen hat, könnte auf eine Erhöhung des
Potentials der kleinen und mittleren Betriebe geschlossen
werden. Dies ist aber nicht, der X'all, denn die höhere
Beschäftigtenzahl ist vor allem eine Folge der Ein-
beziehung der Gipser und anderer Betriebe, die durchweg
weniger als 50, meistens sogar weniger als 20 Beschäftigte
hatten. Der weitaüs größte TeiI der gegenüber Juli 195(
mehr aufgenommenen Arbeitskräfte ist von Betrieben mit
50 und mehr Beschäftigten eingestellt worden. Bei diesen
stieg die Beschäftigtenzahl von 477000 auf 555700
(+ 16,5 vH). Die besonderB bei der Größenklasse ,,200 biv
499 Beschäftigte" eingetretene Ausweitung von 377 Be-
trieben mit 109900 Beschäftigten auf 499 mit L4L 100 Be-
schäftigten dürften mit den öffentlichen Aufträgen und
den Aufträgen der Besatzungsmacht im Jahre L952 zu-
sammenhängen, für deren Erledigung als optimale Be-
triebsgröße vielfach diese Größenklasse anzusehen ist.
Insgesamt hat sich die schon 1951 beobachtete Entwick-
lung auf Steigerung des Gewichtes der größeren Betriebe
im Jahre 1952 noch verstärkt.

fn den Ländern wird die Entwicklung der Betriebs-
größenklassen durch die regionale Auftragslage bestimmt.
Der Rückgang des Anteiles der Größenklasse ,,1-9 Be-
schäftigte" ist besonders stark in Niedersachsen. Mit Aus-
nahme Schleswig-Holsteins ist der Anteil der Betriebe
mit t0--49 Beschäftigten ebenfalls in allen Bundesländern
niedriger als Juli 1951. In den Betrieben mit 50-99 Be-
schäftigten ist die Tendenz der Entwicklung verschieden.
fn fast allen Bundesländern haben die Großbetriebe
(100-2000 Beschäftigte) an Bedeutung gewomen. Hier-
bei darf aber nicht übersehen werden, daß die Großbau-
stellen oft außerhalb des Landes liegen, in dem der Bau-
betrieb den X'ragebogen abgibt. Eine Anzahl Betriebe rnit
500 und mehr Beschäftigten ist nicht eigentlich als Groß-
betrieb zu bezeichnen, da sie nur vorübergehend Not-
standsarbeiten übernommen haben, ohne kapitalmäßig
(d. h. nach lJmsätzen, Außenständen und Gerätepark) als
Großbetrieb angesprochen werden zu können.
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Land

Juli 1051 Juli 1952

10
bis
49

50
bis
99

1
bis
9

100
bis

2000

1
bis
I

10
bis
49

50
bis
99

100
bis

2000

28,0
39,0
26,3

33,5

32,0

'ae;z

Schleswig-Holstein
Hambürg.
Niedersachsen.....,
Bremen.,,....
Nordrhein -I!'estfalen
Ilessen . .

Rheinland-Pfalz . .

Baden-württemberg
Bayern.....
lJundesgebiet

18,0
77,2
16,9

18,0
16,3
t6,7
16,6

17,1

28,9
45,2

40,0
35,6
32,5
29,8
29,8

82,5

77,l
8,6

17,0
8,9

tt,?
16,6
79,2
20,7
1

15,6

1?,9
9,6

20,4
10,8
t3,7
11*,7
20,7
27,6
18

t7,2

25,6
.36,3

32,0
31,3
31,6
31,O
32,5

18,0
19,4
18,0
22,8
18,9
77,6
16,6
16,3
15,1

27,6
46,+
28,7
44,6
s7,4
34,5
32,6
32,0
35,9

77,5

5. Verteilung der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe auf die
Betriebsgr<ißenklassen nach Ländern

in vII

il) Hcimatvertriebenen- und Zugowanilertenbetriebo
sowie beschättigte Hoimatvertriebenc

Als Heirnatvertriebener in dieser Erhebung gilt, wer
deutscher Volks- oder Staatsangehörigkeit ist und nach
dem 1. September 1939 von seinern ständigen Wohnsitz
in den Reichsgebieten von 1937 östlich der Oder-Neiße
oder aus dem Ausland geflüchtet oder ausgewiesen ist
(bzw. nach dem 8. Mai 1945 aus dem Saargebiet). Zuge-
wanderter ist, wer nach dem 1. September 1939 seinbn
Wohnsitz aus der sowjetischen Zone und Berlin nach dem
Bundesgebiet verlegt hat, ohne Heimatvertriebener zu
sein. Ein Betrieb gilt als Heimatvertriebenen- bzw. Ztge-
wandertenbetrieb, wenn diese Eigenschaften auf den In-
haber zutreffen bzw. bei Kapitalgesellschaften, wenn In-
haber, die zu diesen Gruppen zählen, mit mehr als 50 vll
am Kapital beteiligt sind.

Die Zahl der Heimatvertriebenenbetriebe im
Bauhauptgewerbe nahm von 2537 im JuIi 1951 auf 2808
im Juli L952 (+ 10,6 vH) zu, dagegop hat sich die Zahl
der Zugewanclertenbetriebe von 649 auf 565 ver-
mindert (- 12,9 vII).

Betriebsgrößenklassc
nach der Zahl

der Beschäftigten

Eeimatvertriebenen- Zugewanderten-

Betriebe

1951 1952 1951 1952

2726
278
727

6

2266
öJD
191

16

526
81

5

456
62
41

o

565

Die steigend e Zahl der Heimatvertriebenenbetriebe
zeigt, daß es ihnen in stärkerem Maße als den Ztge-
lüanderten gelungen ist, n'uß zu fassen. In den .Ver-
triebenenbetrieben wurden Ende Juli L952 42600 Be-
schäftigte, darunter 30700 in Betrieben mit 20 und mehr
Beschäftigten, in den Zrgewardertenbetrieben 11600,
darunter 9000 in den Betrieben mit 20 und mehr Be-
schäftigten gezählt. Die Verti'iebenenbetriebe beschäf-
tigen überwiegend Vertriebene (52,6 vH cler bei ihnen
Beschäftigten), bei den Zrtgewandertenbetrieben über-
wiegen die einheimischen Arbeitskräfte (70,a vH).

fn Tabelle 6 werden die f,änder in der Reihenfolge
der Höhe ihres Anteiles an Vertriebenenbetrieben ge-
bracht. Wie im Jahre 1951 stehen die Quoten der Länder
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Hamburg an der
Spitze und liegen beträchtlich über dem Bundesdurch-
schnitt. Die Zahl der Vertriebenenbetriebe in Hessen ist
erheblich gestiegen, während sie in Baden-Württemberg
absolut, aber noch stärker anteilig infolge der Einbezie-
hung der Gipserbetriebe zurückgegangen ist.

6. Anteile der Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe an allen
Betrieben inr Bauhauptgewerbo im Juli 1951 und 1952

nach Ländern
ln vE

Zugewandertenbetriebo

Schleswig-Eolstein
Nietlersachsen . . ..
Eambug
Bremen ....,..
Bayern.

8,2
6,5
6,5
5,0
4,5
4,5
3,6
2,9

1,7
1,5
I,Z
1,0
0,8
0,5
0,7
0,7

1,8
L,6
1,3
0,9
0,6
0,8
0,7
0,4

8,3
6,0
5,6
4,5
4,2
9,5
3,0
3,5

Die Zahl der h e i m at v er tr i e b e n e n B e s c h ä fti g t e n
isb von 182400 im Juli 1951 auf 2L8200 im JuIi 1952,
ihr Anteil an allen Beschäftigten vorl 19,0 auf 20,5 vH
gestiegen. Bei den Überlegungen, ob diese X'rage gestellt
werden sollte, wurden Zweifel über die Möglichkeit einer
richtigen Beantwortung seitens der Baubetriebe geäußert,.
Dafür, daß dies möglich war, §pricht der in beiden Jahren
annähernd gleiche Anteil. Demroch besitzen die Zahlen
nur eine beschränkte Aussagefähigkeit, weil keine An-
gabön über die Stellung der Heimatvertriebenen im
Betrieb vorliegen. Von einer Eingliederung dieser
2LS}OO Heimatvertriebenen in das Bauhauptgewerbe der
dundesrepublik kann nur sow'eit gesprochen werden, wie
diese nicht berufsfremd sind. Denn das Bauhauptgewerbe
mit seinem örtlich oft stoßweise auftauchenden Arbeits'
kräftebedarf nimmt häufig Menschen auf, die vorüber-
gehend diese Tätigkeit zur Beseitigung plötzlicher Not
oder Arbeitslosigkeit übernehmen, ohne daß sie aber das
Baufach als ihren Beruf betrachten.

Baden-Wurttemberg
B,heinland-Pfalz .

Bundesgebiet 8,9

7. Heimatvertriebene und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe
anr 31. Juli 1952 nach f,ändern

Seschäftigte itn
Bauhaupt-

gewerbe

da-
runter

den I]eschäftig-
ten im Bau-

hauptgewerbe

den ge-
samten

der
Land insge-

tamt
Wohn-

Er- be-
Yertrie-

bene
werbs- volke-

1951 L952 rungz)

Anzahl vII

Schleswig-Ilolstein
Niedersacllsen . . .

4t75t 1.1807
4+ 811
3? 445
43 313

19 660
4 700

43875
5841

Baden-Wilrttemberg
Bayern .
Bremcn .

Hessen .
Hamburg
Nordrhein-Westfälen
Rhcinland-Pfalz

185 003
1657i

34
329 041

70

Ilundesgebiet 1 004 111 218 188

29,.3

24,2
15,7
19,7

11,0
7,8

35,5

23,5

29,5
20,9
13,6

8,3

22,6
11,5
15,8
9,6

14,3
8,5

10,4

30,7
26,5
14,7
20,7
10,2

8,6
11,6

19,0 20,5 13,8 16,9

Änteil der Eeimatvertriebenen an

r) Ohne Arbeibslose, lt. Volkszählung 1950. - '!) Äm 1. Juli 1952

Der Anteil der Heimatvertriebenen stellt sich in
Schleswig-Holstein und Niedersachsen auf über ein Drittel
der Beschäftigten. In Bremen ist er relativ hoch, weil
viele Flüchtlinge aus Niedersachsen die X'ahrt bis Bremen
angesichts der höheren Löhne in der Ortsklasse Bremens
in Kauf nehmen. In Nordrhein-Westfalen und Hamburg
mit ihren vielfältigen Arbeitsmöglichkeiten liegt die Zahl
der heimatvertriebenen Bauarbeiter weit unter dem
Bundesdurchschnitt,.

2. Die Beschäftigtenstruktur
Die Beschäftigtenstruktur des Bauhauptgewerbes, die

weitgehend von der Art der Aufträge bestimmt wird,
unterliegt -häufigem Wechsel. fnfolge der zunehmenden

_15_

Vertriebenenbetriebe

Juli 1951 Juli 1952
Land

Juli 1951 | rui rooz

r,0 0,84,2

4r

1-19
20-49
50-499

500-2000

Insgesamt. 2808 649



Bedeutung der Großbetriebe und der Großbaustellen mit
Tiefbauarbeiten ließ die Totalerhebung für 1952 als
Tendenz vor allem eine anteilige Verminderung der
Aufsichtskräfte an den Baustellen und einen ver-
stärkten Einsatz an Hilfsarbeitern erkennen. n'er-
ner hat sich die Zahl der Angestellten, deren Beschäf-
tigungsverhältnis von der saisonalen Entwicklung in cler
Regel nicht unrnittelbar berührt wird, so stark erhöht
(+ 9,3 vH), daß ihr Anteil an der im ganzen ebenfalls
um 10,6 vH zugeno-mmenen Gesamtzahl der Beschäf-
tigten unverändert geblieben ist:

a) Die.Beschäftigtenstruktu im ßunilesgebiet
Die Beschäftigten wurden nach ihrer Stellung im Be-

trieb in den gleibhen Gruppen wie iriden vorangega,ngenen
Jahren ermittelt.

8. Die Beschäftigtenstruktur im Bauhauptgewerbe
am 31. Juli der Jahre 1950. l95I und 1952

31. Juli 31. Juli

Die Zahl der f nhaber hat stärker zugenommerl als die
der Betriebe ( + 1300), weil häufiger als in früheren Jahren
sogar in kleineren Betrieben mehrere Inhaber vorhanden
waren. Mitunter haben. sich fnhatrer yon Kleinbetrieben
zu einem Betrieb mittlerer Größe zusammengeschlossen.
Der Anteil der Inhaber an clen Gesamtbeschäftigten ist
aber auf 7,0 vH zurückgegangen. Aufje 100 Betriebe der
einzelnen Größenklassen mit 20-999 Beschäftigten
kamen I2I-L24 Inhaber (Juli 1951 123). Bei den Be-
trieben mit' 1-9 Beschäftigten, in denen der fnhaber
meist auch der wichtigste Facharbeiter ist, errechneten
sich - genau wie auch im Juli 1951 - auf 100 Beschäf-
Ltgüe 29,4 Inhaber. Bei den Betrieben nit 100 und mehr
Bäschäftigten fäIlt, ihr Anteil auf unter 1 vH. fn diesen
Betrieben übernehmen Angestellte einen Teil der fnhaber-
funktionen; dementsprechend liegt ihr Anteil höher.

Die Zahl der Angestellten hat im Juli 1952 gegen-
über Juli 1951 beachtlich zugenommen (f 4000 :9,6vH).
Da eine Trennung nach kaulmännischen und technischen
Angestellten nicht vorgenommen wird, ist es nicht mög-
.lich zu entscheiden, ob eine dieser beiden Gruppen hieran
besonders beteiligt war. fn dem Maße,'in dem größere
Bauobjekte geplant und hierfür auch von mittleren Be-
trieben Angebote eingereicht werden,.gewinnt der tech-
nische Angestellte an Bedeutung. Aber auch die Büro-
arbeiten waclisen mit der Vergrößerung des Betriebes. In
den Betrieben mit 10-49 Beschäftigten ist'die Zahl der

Angestellten absolut und anteilig zurückgegangen, da bei
dieser Betriebtsgröße der fnhaber bestrebt sein muß, seine '

fixen Kosten ,möglichst zu senken, und er, öventuell mit
Hilfe seiner X'amilienangehörigen, die anfallenden tech-
nischen und kaufmännischen Arbeiten im allgemeinen
noch ohne fremde Hilfe erledigen kann. Gelegentlich wircl
versucht, fixe Kosten in proportionale umzuwandeln,
indem technische Angestellte nt:r Zeitverträge erhalten
urld an Stelle eines kaufmännischen Angestellten ein
Buchprüfer eingesetzt wird. fn den Betrieben mit,
200-499, Beschäftigten ist der Anteil der Angestellten
von 5,1 auf 6,4 vH gestiegen. fn dieser Betriebsgrößen-
klasse war offenbar durch die Beteiligung an vielen Aus-
schreibungen häufig eine Erweiterung des Angestellten-
apparates erforderlich. Die meisten'Angestellten je
100 Beschäftigtdn weisen die Betriebe mit 500 und mehr
Beschäftigten auf. Sie sind besonders zahlreich, wo zu der
kaufmännischen und technischen Leitung eines Zweig-
betriebes die Hauptverwaltung des Großunternehmens
hinzugerechnet werden muß.

Die Zahl der Poliere (20200) war im Juli 1952 trotz
des liöheren Beschäftigungsstandes etwas niedriger als im'Juli 1951 (20300). fn ailen Betriebsgrößenklassen bis zu
199 Beschäftigten wurden gegenüber dem Vorjahre zum
Teil beträchtliche Abnahmen bei den Polieren festgestellt.
Die Kosten für Poliere sind bdi den Betrieben unter
50 Beschäftigten im allgemeinen nicht tragbar. Da auch
in der -oft als die optimale Betriebsgröße im Tlochbau
bezeichneten Größänklasse mit 50-99 Beschäftigten die
Einstellung von Polieren häufig vermieden wird, sind in
Betrieben mit 20-99 Beschäftigten die Ililfspoliere
besonders stark vertreten. Ihre Zahl ist insgesamt von
38000 auf 39000 gestiegen, obwohl die Zwischenstellung
des Hilfspoliers vor allem im Bauhandwerk abgefehnt
wird. Es sind jedoch Bestrebungen im Gange, auch ihn
einer Prüfung zu unterwerfen. Trotz der geringen Zu-
nahme der beschäftigten Hilfspoliere ist deren anteilige.

. Bedeutung, wie schon in den vorange§angenen Jahren,
weiter zurückgegangen.

An Facharbeitern insgesamt, waren im Juli 1952 mit
395 000 etwa l0 vH mehr als im entsprechenden Vorj ahres-
monat beschäftigt.

Der Beda,rf an Maurern (+ 9,6 vH) konnte dank der
alljährlich die Ausbildung abschließenden',Nachwu'chs-
kräfte im wesentlichen gecleckt werden; nur in den
Zentren,der Bautätigkeit machte sich im Höhepunkt der
Saison ein gewisser Mangel bemerkbar.

DieZahl der Zimmerer hat sich am w6nisstens erhöht
(+ +,S vH). Ihre Berleutung innerhalb tle"s'Bauhaupt-
gewerbes ging jedoch weiter zurück, da sich infolge der
hohen Holzpreise die Verwendung rron'Zerr'önt an Stelle
von Holz immer mehr'einbürgert. Die Zimmerer selbst
tragen diesdr Entwicklung insofern Rechnung, als sie als
Einschaler bei Betonarbbiten tätig sind. Ein weiterer
Grund ftir die anteilmäßige Ablahme der Zimmerer an
den Gesamtbeschäftigten ist aber noch darin zu sehen,
daß der Aufschwung der Saison 1952 zrt nicht geringern
Teile durch den Tiefbau yerursacht worden ist, bei dem
Zimmerer seltener zum Einsatz kommen als im Hochbau.
, Die Steigerung bei den übrigen X'acharbeitern, die
anteilig rnit 14,6 vH. am höchsten war, ist zum großen
Teil auf die Einbeziehung der Gipser zurückzuführen. In
Norddeutschland, in dem die Putzarbeiten Jon den
Maurern ausgeführt werdän, nahm die Beschäftigtenzahl
der ,,übrigen Facharbeiter" sogar ab, weil Schlosser und
Werkzeugmacher enflassen wurden, nachdem die Periode
der Geräte-Instandsetzung im wesentlichen abgeschlos-
sen war.
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9..Die Beschäftigtenstruktur im Bauhauptgewerbe
nach Betriebsgrößenklassen im Juli 1952

hebung berücksichtigt werden, bei denen mindestens

- 2000 Lehrlinge beschäftigt sein dürften. Ein größerer
Teil der Lehrlinge als früher wird als Betonbauer ausge'
bildet. Der Anteil dei Nachwuchskräfte hat sich in den
Betrieben mit 2-49 Beschäftigten fäst gehalten. fn den
Großbetrieben, bei denen in diesem Jahre viele Hilfs-
arbeiter eingesetzt sind, ist ihr Anteil gegenüber Juli t95t
zurückgegangen. Die Nachdvuchsquote, die unter Außer-
achtlassung der Helfer, Hilfsarbeiter und Angestellten
berechnet wird, ergibt sich aus der nachstehenden Tabelle:

10. Nachwuchsquote Juli 1951 und 1952 im Bauhauptgewerbe

Die Zahl der Helfer ist vou 97900 auf 105900, die der
Hilfsarbeiter von 235900 auf 282800 gesti.egen. Ob-
wohl im X'ragebogen zur Erläuterung der Begriffe Helfer
bzw. Hilfsarbeiter\die Taiifberufsgruppe beigefügt war,
wurden in n'achkreisen Zweifel geäußert, ob die Auf-
gliederung immer richtig vorgenommdn worden sei. Bei
den Helfern könnten die Zahlen etwas überhöht sein, ,

wenn Lehrlihge über 19 Jahre im zweiten Lehrjahre als
Helfer bezahlt und auch als solche angefülirt worden sind.
Ob die Bauarbeiter als Helfer oder als Hilfsarbeiter ent-
lohnt werden; hängt nicht nur von den tariflichen Be-.
stimmungen ab, sondern auch von der Situation am
Arbeitsmarkt. So gibt es z. B. in Württemberg-Baden
wenig nichteingesetzte Bauarbeiter. Dort erfolgen selbst
in der kalten Jahreszeit verhältnismäßig wenig Ent-
lassungen, weil durch eine besondere Schlechtwetter-
regelung ein Teil der Löhne in den Wintermonaten aus
Mitteln äes Arbeitsstocks bezahlt'u'ird. fnfolgedessen
wird auch häufig die Tarifbestimmung für die Bezahlung
von Helfern ,,12 Monate ununterbrochen als Bauarbeiter
tälig" erfüllt. Daher gibt es in Württemberg-Baden fast '

*o oi"l" Helfer wie Hilfsarbeiter, währe"a i* ätirigen
Bundesgebiet'auf 3 Hilfsarbeiter 1 Ilelfer komrnt.

Die Zahl der Lehrlinge ist von 82300 auf 90800 ge-
stiegen, die der Urnschüler, Praktikanten und Anlern-
linge erwärtungsgemäß weiter zurückgegangen, nänilich
von 13500 auf 9300. Letztere liegen jetzt unter 1 vII der
Besbhäftigten. Werden die Nachwuchskräfte im Bau-
hauptgewerbe zusammengefaßl, so hat sich ihre'Zah-l nur
wenig, nämlich von 95800 auf 100 100, erhöht. Ilierbei
muß die' Einbeziehung der Gipserbetriebe in die Er-

der Gipserbetriebe ist also,die
L952 gegen 1951 zurückge-

b) Die Bcschäftigtenstruktur in ilon Länilern
Die Beschäftigtenstruktur des Bauhäuptgewerbes in

den Bundesländern stimmt im allgemeinen überein, weil
sie sich aus den betrieblichen'Erfordernissen ergibt. Im
einzelnen finden.sich aber durch die Bausituation der
Länder bedingte IJnterschiede.

In Schleswig-Holstein iag der Anteil der Hilfs-
arbeiter weit über dem Bundesdurchschnitt, während
Helfer kaum vorhanden waren. Auch der Anteil der
Maurer war niedrig. Im JuIi 1952 wurden hier weniger
Beschäftigte im Bäuhauptgewerüe als im Juli 1951 ge-
zählt, da die eigentliche Saison erst im August einsetzte.
Es fehlte besonders im Hochbau zunächst an echten Bäu-
aufträgen, an.deren Stelle Notstandsprogramme durch-
geführt wurden. In Hamburg, in dem einige große Yer-
ryaltungen.ihren Sitz haben, übertraf die,Zahl der Ange-
stelltenrbei weitem den Durchschnitt. Viele kleinere Be-
triebe aber haben auch hier ihre Angestellten entlassen.
Bedingt durch die Eigenart des Hamburger.Bauhaupt-
g"*""t"* sind Zimmerär anteilmäßig reichlichrir als in den
meisten anderen Ländern vorhandefl. Besonders hoch
war jedoch der Anteil der Gruppe ,.Übrige n'acharb6iter",

' Trotz der Einbeziehung
Nachwuchsquote im Juli
gangen.

11. Die Beschäftigtenstruktur im Bauhauptgewerbe nach Ländern im Juli 1952
in vII
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dagegen hat die Gruppe ,,Ilelfer und Hilfsarbeiter" ein
geringeres Gewicht als in den übrigen Bundesländern.
Auch in Niedersachsen hielt sich deren Anteil nur auf
einem Drittel der Beschäftigten. Besonders stark sincl
hier die Maurer vertreten, weil von diesen die Putz-
arbeiten ausgeführt werden. Der Anteil der gewerblichen
Lehrlinge und Urnschüler lag mit 12,8 vH noch über der
Quote in Schleswig-Holstein (11,7 vH). Iu Bremen
stand ähnlich wie in Schlesrvig-Holstein einem anteilig
geringen Bestand von Facharbeitern eine hohe ZahI von
Helfern und Hilfsarbeitern gegenüber. Lehrlinge und Um-
schüler waren verhältnismäßig wenig vorhanden. Auch
in Nordrhein-Westfalen herrschte ein Mangel an
Nachwuchskräften. Um den Jugendlichen einen Anreiz
zur Erlernung des Bauberufes zu geben, sind die Nach-
wuchsvergütungen auf DM 60,- bis DM 100,- erhöht
worden. fn der Gruppe ,,Übrige n'acharbeiter" besitzen
Putzer gnd Betonarbeiter einen starken Anteil. Zimtnerer
sind besonders selten. Die anteilig hohe Bedeutung der
Angestellten und irn.Gegensatz hierzu der niedrige Anteil
der Inhaber zeigen Ahnlichkeit rnit den Verhältnissen in
Hamburg und Bremen.

Die Beschäftigtenstruktur des hessischen Bauhaupt-
gewerbes uäherte sich dem Bundesdurchschnitt am
stärksten, jedoch waren Maurer anteilig in größerer Zahl
als,im übrigen Bundesgebiet vorhanden. In Rheinland-
Pfalz wurde die Baukonjunktur von den Tiefbau-
aufträgen der Besatzungsmächte beeinflußt. Dagegen
fehlte es an Hochbauaufträgen, so daß am 31. 7. verhält-
nismäßig wenig Maurer und Zimmerer beschäftigt waren.
In Baden-Württemberg ist der Anteil der Inhaber
mit 8,9 vlf besonders'hoch, dagegen wurden anteilig nur
wenige tr'acharbeiter ausgewiesen. Eg müssen hier diesen
jeäoch die.Inhaber der vielen Kleinbetriebe zugerechnet
werden. Auch die Quote cler Angestellten ist unter dem
Einfluß der Kleinbetriebe relativ niedrig.,In Bayern ist
im Jahre 1952 der Wohnungsbau besonders umfangreich
gewesen. Daher waren anteilig viele Maurer vorhanden.
Im holzreichen Bayern überflügelten die Zimmerer rnit
8,8 je 100 Beschäftigte ihren Anteil in Hamburg.

3. Löhne unil Gehälter
Im Juli 1952 wurden 301.6 Millionen DM an Löhnen

und 20,4 Millionen DM an Gehältein bezahlt. Die Steige-
rung gegenüber Juli 1951 betrug 20,4vII bei den Löhnen
und 16,5 vII bei den.Gehältern.

Die Steigerung der Lohnsumme ist in erster Linie
durch den höheren Beschäftigtenstand zrr erklären.
Außerrlem sind zwischen Juli 1951 und Juli 1952 die
Tariflöhne um 5,8 vI{ verbessert worden. Die Höhe cler
Lohnsumme wird ferner durch eine Anderung der Be-
schäftigtenstruktur beeinflußt. Einerseits bewirken in den
Kleinbetrieben, die relativ häufig in Landgemeinden an-
zutreffen sind, die hohen Lehrlingsanteile niedrigere
Durchschnittslöhne; andererseits haben die größeren Be-
triebe ihren Sitz überwiegend in den Stäclten, wo auf
Grund des nach der Ortsgröße steigenden Tarifes höhere
Lohnsätze gezahlt werden. Da nun im Juli 1952 in Groß-
betrieben mehr Arbeiter tätig waren als im Juli 1951 ,
aber in den Kleinbetrieben die Beschäftigtenzahl unver-
ändert geblieben ist, hat sich der im Juli L952 gezahlt'e
Durchschnittslohn je Arbeiter stärker als die Tariflöhne
(+ 5,8 vH) erhöht. Insgesarnt, ist er von 296 auf 320 DM
um 8,1 vH gestiegen.

Im Bauhauptgewerbe überwiegt der Stundenlohn.
Dort, wo Akkordlöhne gezahlt werden, z. B. in Hamburg
und München, erzielen die Arbeiter wesentlich höhere
Lohnsummen als bei Stundenlohn-Vergütung. Es emp-

fiehlt sich, die Unterschiede zwischen dem Durchschnitts-
lohn der Arbeiter erst von Betrieben mit 10 Beschäftigten
ab zu vergleichen, weil die für die Kleinbetriebe beräch-
neten Lohnsätze infolge der hohen Lehrlingsanteile und
der in die Lohnsumme nicht einbezogenen Bezüge selb-
stän<liger Meister besonders niedrig a-usfallen o.rä .lrh",
zu irrigen Schlußfolgerungen verleiten können.

12. Löhne und GehäIter im Bauhauptgewerbe im Juli lg52

Die Differenz zwischen dem Durchschnittslohn je Ar-
beiter in den Betrieben nrit 10-19 Beschäftigten und in
den Großbetrieben, die im Juli 1951 etwa 70 DM aus-
machte, hat sich auf über 90 DM erhöht. Der Durch-
schnittslohn fällt bei den Betrieben mit mehr als 1000 Be-
schäftigten wieder etwas infolge des hohen Anteils von
Hilfsarbeitern bei Tiefbauarbeiten. Die höchsten durch-
schnittlichen Löhne wurdeir in Hamburg mit 38Q,- DM
gezahlt. Auch in Bremen und Nordrhein-Westfalen lagen
sie erheblich über dem Bundesdurchschnitt. Der Einfluß
der läncllichen Siedlungsform trägt dazu bei, daß in
Bayern und Niedersachsen die niedrigsten Durchschnitts-
löhne entrichtet werden.

Die Gehaltssumme je Angestellten hat sich von
409,-DM im Juli 1951 auf 435,-DM im Juh L952,
d. h. um 6,4 vH erhöht, also nur wenig über die tarifliche
Steigerung vom März 1952 (+ 5 vII). Während aber bei
den Löhhen in allen Größenklassen Zunahmen eingetreten
sind, isü das Durchschnittsgehalt in den Betrieben unter
20 Beschäftigten gesunkenl erst in den Betrieben mit
mehr als 20 Beschäftigten erhöhte sich der je Angestellten
gezalihe Betrag gegenüber JuIi 1951. Bei den kleineren
Betrieben mit überwiegend einfachen Bürokräften waren
die Gehälter niedriger; erst in größeren Betrieben werden
qualifizierte Kräfte mit hohen GehäItern beschäftigt. In
clen Großbetrieben mit Architektur- oder Konstruktions-
büros (2. B. im Eeuerungsbau) ist deren Anteil so groß,
daß dadurch das Durchschnittsgehalt fast dreifach so
hoch ist, wie in den kleinen Betrieben.

. fn den Ländern scheint das Gehalt je Angestellten fast,
die bauwirtschaftliche Lage widerzuspiegeln. Es stieg in
I{ordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz um rund
10 vH, während in Schleswig-Holstein und Hamburg
gegenüber Juli 1951 keine Yerbesserung eingetreten ist.

4. Umsätze
Als ,,Umsatz" wurden von den Betrieben die laut Um-

satzsteuergeselz ztt meldenden steuerbaren Beträge für
Bäuleistungen im Inland, in den X'reihäfen und für die
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Besatzungsmächte sowie der Auslandsumsatz für Bau-
leistungen erfaßt. Im Bauhauptgewerbe wird über-
wiegend der Geldeingang als lJmsatz ausgewiegen.

Der mit dem Geldeingang erfaßte lJmsatz entspricht
weitgehend dem,,wirtschaftlichen I)ntsatz". Als solcher
wird die llmsatzerfassung in einem Zeitpunkt angesehen,
der dem Übergang einer Ware in anderen Besitz am
nächsten liegt. In der Industrie und im Handel gilt hierftir
die Rechnungsausstellung. Der Umsatz nach den Fak-
turen spiegelt die Bauproduktion aber nicht mit, gleicher
Genauigkeit wie in jenen Wirtschaftsbereichen wider,
weil die Schlußabrechnung je nach dem Umfang der
Bauten oft vier, ja acht Wochen nach Fertigstellung dds
Bauwerkes erteilt, wird. Abgesehen davon würde der
stoßweise Anfall der Fertigstellungen besonders im Herbst
eine Einsicht in die Produktionslage verhindern. Mit Hilfe
des Geldeinganges durch Abschlagszahlungen, clie vielfach
,wöchentlich zur Lohnabdeckung entsprechend den ein-
gesetzten Arbeitskräften oder nach Erreichung von Bau-
stufen geleistet werden, ist aber die Bauproduktion vom
Geldeingang aus gut zu beobachten. Auch vom Stand-
punkt der Eigentumsübergabe aus empfiehlt sich im Bau-
hauptgewerbe die Erfassung des Geldeinganges als IJm-
satz, weil jeder vermauerte Ziegelstein sofort Eigentum
des Grundstückeigentümers wird.

a) Umsätze 1951, orstes Halbiahr 1952 unil Juli 1952
Där Umsatz des Bauhauptgewerbes betrug im Jahre

1951 nach den Angaben in der Totalerhebung 7,8 Mil-
Iiarden DM. Gegenüber dem Jahre 1950, in dem sich der
TJmsatz auf 6,0 Milliarden DM stellte, ist er um 30 vH
gestiegeD.

13, Umsätze im Bauhauptgewerbe 1950 und I95l

Ein nicht, unbeträchtlicher Teil dieser' Zunahme ist
durch die Preiserhöhungen im Jahre 1951 bedingt, deren
Auswirkungen auf das Bauhauptgewerbe jedoch schwer.
zu ermitteln sind. Während für den Tiefbau jegliche Be-
rechnungsunterlagen fehlen, bietet für den Hochbau der
Preisindex für den Wohnungsbau einen Anhalt. Hiernach
sind die Preise von 1951 gegen 1950 um rund 15 vH
gestiegen. Es ist jedoch schwierig, die Preisentwicklung
zu eliminieren, weil nicht immer die während der Bauzeit
eintretenden Preiserhöhungen auf clen Bauherrn abge-
wälzt werden können und daher im Umsatz nicht voll in
Erscheinung treten. Die lJmsatzsteigerung im Jahre 1951
um rund 1,8 Milliarden DM dürfte etwa z-vr Hälfte eine
Folge der Erhöhung d,er Bäukosten sein. Ein Teil der
anderen Hälfte ist auf die zusätzlich in die Erhebung ein-
bezogenen Betriebe, zum größeren TeiI aber auf die um-
fangreichere Bautätigkeit zurückzufrihren. Hierin kom-
men, da die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im

Jahre t95t nicht wesentlich größer als im Jahre 1950
war, vor allem eine Erhöhung der Produktivität im Bau-
hauptgewerbe auf Grund der im steigenden Maße durch-
geführten Rationalisierungsmaßuahrnen sowie auch im
allgemeinen verbesserte Erlöse zum Ausdruck.

Beachtlich ist der ungleichmäßige Anteil der einzelnen
Betriebsgrößenklassen an der Umsatzsteigerung. Die Be-
triebe mit 50--499 Beschäftigten sind am stärksten daran
beteiligt ; auf diese entfallen rund zwei Drittel der Gesamt-
steigerung, obwohl sie noch nicht die Hälfte des Gesamt-
umsatzes erzielten.

14. Umsätze im Bauhauptgewerbe im I. Halbjahr 1951 unil 1952
sorvie im JuIi l95I und 1952

Betriebsgrdßen-
ilach der Zähl der

Beschaftigten

I. Halbjahr Verände-
mng I/52

gcgen
rlsr

Juli Yerd,nde-
rung JuIi
1952 gegeD
Juli 1951rosr I rssz lobi 7952

MiI. Dlr vII MiII.DM vII

1
2-1
5-9

10-10
20-49
50-99

100-199
200-490
500-999

1000-2000

zil,t
140,3
28t I
402,0
658,1
558.5
496,8
443,8
190,2
727,

Insgesamt 332t,7

23,9
L41,4
292,8
430,3
692,8
703,3
618,9
590,6
234,2
118,9

3,5
2,9

7,0

95,9
94,6
33,1

6,4

+
+
+
+
+
+
+
+
+

25,8

'ir,7
122,3
105,0

95,1
84,?
89,2
2r,6

+ 5,6
+ 16,1
+ 16,5
+ 29,5
+ 24,5
+ 42,9
+ 50,3
+ 57,7
+ 44,7
+ 36,5

3,s
30,0
62,5
93,9

152,:j
150,1
t42.9
133,6

56,7
29,5

3849,6 + 15,9 623,5 855,3

Die Umsätze irr erst,en Halbj ahr 1"952 lagen mit
3,8 Milliarden DM um 15,9 vH über denen im ersten Halb-
jahr 1951. Auch hierbei hatten Baukost'ensteigerungen
einen großen Einfluß. Daß diese Umsatzerhöhung wesent-
lich schwächer als vergleichsweise im Jahre 1951 war, ist
durch den späten Saisonbeginn im Jahre 1952 infolge der
ungünstigen Witterun§ bedingt. Vielleicht trafen aber
auch,am Ende des Berichtszeitraulnes ausgeführte Zah-
lungen in größerem IJmfang erst Anfang Juli bei den Be-
trieben ein. Der Juliumsatz L952 lag nämlich um
232 Millioiren DM bzw. um 37 vH über dem Juliumsatz
1951. Er ist also wesentlich stärker gestiegen als die
Arbeitsstunden (+ 13 vH) in den entsprechenden Ver-
gleichsmonaten (Juli 1951 und Juli 1952).

15. Anteile der Betriebsgroßenklassen am Umsatz
in vII

Betriebe Ilit
. Beschaftigten 1C50 1951 I. Hrlbjahr

1552

1-9
l0-19
20-49

15,4
12,8
20,1

73,2
11,7
18,7

50-99
100 und nreh

48,3
16,6
35,1

43,6
17,7
38,7

Insgesamü 100 100

11,9
tt,2
18,0

41,1
18,3
40,6

100

In den Anteilen der BetriebsgrößenJ<lassen am lJmsatz
kommen die strukturellen Veränderungen des Bau-
hauptgewerbes besonclers cleutlich zum Ausdruck. Der
Anteil der Kleinbetriebe ist - ebenso wie ihr Be-
schäftigtenanteil - w e it er z u r ü ck g e g a n g e n. Dagegen
steigerte sich cler anteilmäßige lJmsatz der Betriebe mit
50-99 Beschäftigten, aber noch mehr der der Betriebe
mit, rnehr als 100 Beschäftigten. Den Großbetrieben
war es früher als mittleren und kleinen Betrieben möglich,
Geräte anzuschaffen und mit ihrer Hilfe Rationalisierungs-
maßnahmen clurchzufülren. Damit haben sie ihren
vorher schon bestehenden Vorsprung noch ver-
größern können. Auch in clen Veränderungssätzen
Juli 1952 gegen Juli 1951 (Tabelle L4) zeigt sich, daß die
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Anteile der
Iletriebsgrößen-

klassen1951

Ver-
änderung

1951
gegenübcr

1950 1950 1951

vlI

1,0
5,0
9,4

12,8
20,1
16,6
14,2

3,4

60,?
300,9
561,6
763,2

t197,2
989,1
847,3
737,3
309,7
199,7

63,4
ts22,9
636,3
906,8

t446,4
1369,1
1220,5
t762,?

381,0
243,8

+
+
+
+
+
+
+
+
+

4,5

18,8
20,8
33,4
44,1
59,0
23,0
21,3

5960,7 7752,+ + ao,i 100

15,0
4,9

0,8
4,2
8,2

11,7
18,7

15,7

3,1
II 100

12-1
5-9

10-19
20-49
50-90

100-190
200-499
500-999

1000-2000.

Ilill. DM

1950

Insgesamt

Betriebsgrößen-
klasse nach derzahl
der Beschäftigten
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Kleinbetriebe von der Baukonjunktur kaum profitiert
haben, während die Betriebe mit 50 und mehr Beschäf-
tigten ,wesentlich höhere Umsätze als irn JuIi t95t ,er-
zielten.
' In der Betriebspraxis wird häufig der Umsatz je Be-
schäftigten berechn'et. Wird diese Zahl aus den.Ergeb-
nissen der Totalerhebung als Durchschnittszahl frir alle
Betriebe erste]lt, so können nur Annäherungswerte ge-
geben werden.

Die nachstehend errechneten IJmsätze je Besch:äf-
tigten in den Betriebsgrößenklassen geben nur ein an-
näherndes Bild der Verhältnisse, weil did IJmsatzquoten
aufdie Beschäftigtenntr Zeit der Totalerhebung bezogen
werden. Da aber im Juli 7952 die Beschäftigtenzahl höher
'war als im Durchschnitt des Jahres 1951, war cler llmsatz
je Beschäftigten im allgemeinen etwas niedriger als in den
nachfolgend en Z ahTen zum Ausdruck kommt :

16. Urnsätze je Beschäftigten
in DM.

Retriebsgrößenklasse
nach der Zahl der

Beschaftigten
Edenderjahr

lebo | , ,ru,
I

1951

IIalbj

I

ahr'
L952

1-19
20-49
50-99

100-2000

5800
6200
6000
6 ?00

Imgesamt 6 200

6 400
6 900
7 300
8 100

2 900
3 400
3 400
4000

3 000
3 300
3 800
4200

7 300 3 500 I

I

3 600

X'ür das Jahr 1950 errechnet sich einUnterschied in der
IJmsatzsumme je Beschäftigten zwischen den Betrieben
mit, ,,I-19" und ,,100-2000 Beschäftigten" von rund
900 DM (: 14 vH), für das Jahr 1951 aber von rund
1700 DM (:27 vH). Wird berücksichtigt, daß eine An-
zahl der Großbetriebe, z.B. in Schlesu'ig-Holstein, im
JuJi L952 infolge der Durchfährung von Notstands-
programmen mehr Beschäftigte hatten, als bei ihnen
üblich ist, so werden die Unterschiede noch stärker. Sie
rühren zum Teil davon her, daß die größeren Betriebe
durch,ihren urnfangreicheren Auftragsbestand einen län-
gercn Zeitraum des Jahres ausnutzen können, zum Teil
aber auch daher, daß mit dem stärkeren Maschinen-
eirlsatz bei Großbetrieben ein höherer lJmsatz je Kopf
eruielt, wird. Die geringen Unterschiede in den lJmsätzen
je Beschäftigten im ersten Halbjahr 1951 und 1952 er-
klär'en sich durch den späten Saisonbeginn im Jahre 1952.

17. Umsätze im Bauhauptgewerbe je Ein'rvohner
in DM

Lancl 1950 1951
1. Ealbjahr

1951 1952

100,28
103,07

08,57
90,07

101,19
77,00
57,39
54,09
48,21

Ilremen
Ilamburg....
Nordrhein -\'!'es t frl en
lladen-Wurttemberg
Rheinland-Pfalz....
Hessen.. ..
Bayern .

Niedersachsetr...,.t
Schlesrvig-Ilolstein .

244,r1
183,99
156,14
722,35

98,9+
113,67
r05,67
100,32
103,56

226,46
210,69
797,67
176,02
165,5-D
1b4.77
132,03
116,01
t72,95

Bundesgebiet 125,59 161,26 69,09 19,4L

erhöhten Baukösten wurden weder im Jahre 1951, noch
im ersten Halbjahr L952 die entsprechenden Vorjahres-
umsätze erreicht. fn Hamburg ist im ersten Halbjahr
1952 der höchste lJrnsatz je Einwohner erzielt worden,
doch sind die Umsätze im Jahre t95t und im ersten Halb-'
jahr 1952 nicht irn Urnfange der Preiserhöhungen ge-
stiegen, waren also preisbereinigt ebenfalls leicht ge-
sunken.'Der Abstand der beiden Stadtstaaten äu Nord-
rhein-Westfalen, dessen lJrnsätze je Einwohner' im
Bauhauptgewerbe sich im Jahre 1951 um über 26 vH
erhöhten, hat sich verringert. Im ersten Halbjahr 1952
ist der TJmsatz gegenüber dem ersten Halbjahr 1951
infolge des späten Saisonbeginnes, und infolge cler nach-
lassenden Industriebautätigkeit nur um khapp 10 vH
größer geworden. Die größte Umsatzsteigerung von den
vier Ländern der Spitzengruppe, nämlich um über 40 vH,
hatte Baden-Württernberg zu verzeichnen. Seine an
sich bereits lebhafte Baukonjunktur erhielt ,durch Auf-
träge der Besatzungsmächte weitere Impulse. Diese
waren es auch, die die lJmsätze je Einwohner von R,hein-
land-Pfalz am stärksten steigen ließen, so daß dieses
Lanä-tgtrt vom letzten auf den fünften Platz, im ersten
Halbjahr 1952 sogar auf den zweiten rückte. Auch.in
If essen haben viele Bauunternehmen Aufträge der Be-
satzungsmächte erhalten ..Zr der Umsatzärhöhung trugen
aber auch die Umsätze der neu erfaßten 895 Betriebe bei,
so daß die rechnerisch.e.Steigerung von 36 vII äberhöht istl

Weit zurück liegt der Bauumsatz je Einwohner in
Bayern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein;
in letzterem blieb er, wenn die Preissteigerung berück-
sichtigt wird, unter dem Yorjahresumsatz. Auch das erste
Halbjahr 1952 brachte diesen Ländern keine Belebung.

_ b) umsätze in ilon Länilcrn ' c) umsätze für Bcsatzungsmächto

Die Eignung des l]msatzes zur Beurteilung der Bau- ' Arr Umsätzen'für Bauarbeiten irn auftrage und für
r"i.t""g 1ä ä;; il;J;"" wird durch di" *r;t.;ä;B;- Lltl"Y"g der Besatzungsmächte wurden im Jahre 1951

deuturig der größeren Betriebe etwas beeintta.rriigi, *"il 813,5 Millionen DM gegenüber 267 '2 Millio,en DM im
diese Bäuunterrr"trrrr.rg",, *"ii *""ig"" .ir"ä"rffiu.r"- {,lnf 1950 durch dieTotalerhebungl9S2'ermittelt' Mehr
den sind ars Krein- ud Mittelbetriebej or" i"..ri.r.rrlt .' als die Hälfte dör nicht durch Preiserhöhungen bewirkten
wird besonders dort verringert, rvo Großbetri"u",ä1" "ri 

u:nsatzsteigerungen im Bauhauptgesrerbe; die rund
Bauaufträge auch außerha"lb der engeren t;rrJ;.;;;; 900 ,Millionen DM betragen dürften, sind demzufolge
überndhmJn, besonders .stark vertr"t", .rrä, lffi- ;;; durch Aufträge der Besatz,ngsmächte verursacht worden'
allem in den Stadtstaaten Bremen und Hamburg. Auch die im Sommer 1952 eingetreteire Belebung im

fn der nachstehenden Tabelle sind die erzielten Um- Bauhauptgewerbe ist zum §roßen Teil durch Besatzungs-
sätze auf die Bevölkerungszahl bezogen uncl länderweise aufträge bedingt; d911d9r Anteil der Besatzungsbariten
nach der Höhe der Wertä im Jahr ,l"gbt geordnet. stellte sich im ersteri Halbj.ahr 1,952':rrrit 559,1 Millionen

rn der spitzengruppe der Länder befinden sich bei de, DM auf fast 15 vH des Gesamtumsatzes' rn diesen r]m-
Umsätzen l95l die stadtstaaten uncl sodanf ä" i;ä;- 1tl't.zen sind auch in größerem umfange Urqsätze des sonst'

strielärider des Bundes in der gleichen R"ih;;i"lg;;i" nicht erfaßten Baugewerbes enthalten, wenn Bauarbeiten
bereits in d.en vorangega,ngenen Jahren. o""rr""rr'"ä"ii"i über Generalunternehmer abgerechnet werden'
die Entwicklung innerhal6 dieser vier Läncler zwischen Die Aufträge der Besatzungsmächte stellön ein'viel-
1950 und dem ersten Halbjahr 1952 keineswegs gleich-. leicht einmaliges Stoßgeschäft für das Bauhauptgewerbe
mäßig. In Bremen ist sie stark ruckläufig: trotz der dar, das im wesentlichen'zunächst im zweiten Halbjahr
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i8. Umsätze für Besatzungsmächte

Land

ßetriebsgroßenklass'e
nach der Zahl

der BeschrftigteD

1950 1951
Anteil am '

GesaDrtumsatz 1. Ilalbj 1. Hatbi.
t§52

Juli
1951

Juli
7952

Anteil am
Gesamtumsrtz Juli

1951
1950 1951 1951 1952

1OOO DIT vH 1000 DM vII

Sctrleswig-Hotstöin
Harnburg.
Nicdersachsen .. . ..
IJreuren
Nordrhein-'Westfalen
Hcsscn . .
Rheinland-Pfalz . .
Bäden-Württemberg
Rayern . .

10853
1 6{0

22 68.1
27+l

53 008
51 360
79722
3S846
66 504

5 411
9811

46236
6 166

143 982
104 778
1637?6
1?.1536
158 80?

4,0
0,7

1,6
2,6

10,5
6,5
4,9
6,9

1,9
2,8
5,9
4,3
5,4

15,5
32,1
15,2

,17+1
2551

1.1289
3 110

44209
31 840
41 639
64043
?7 621

1 566
4891

25Ottz
2496

?3 488
79 536

145 863
142398

83 759

2(t9
2ß27
3 ?01

147
72795
10083
15 493
21235
16 353

L2tg
7l+

4 505
634

Ü.580
t5755
25820
25 389
17 993

1,1
8,9
5,9
4,8
6.1

18,6
37,0
24,1

4,3

5,0
4,1

19,8
40,2
19,3
13,415,9

Bundesgebiet

davon Betriebe nlit
1-9 tseschziftigten

10-19
20-49
50-99

100-199
200-409
500-2000

2$? 781 s13 503 '4,5

1,7
2,0
2,9
4,6
5,2
9,5
8,4

10,5 559050 83 003 103 659 12,1

15 526
15 553
34 313
45 605
43 911
69.161
428L5

27 092
38 361
85275

737 783
202195
22t65t
70t742

2,6
4,2
5,9

10,1
16,6
19,1
16,2

15 934
| 22595

56 373
100 209
118 554
134 730
110 664

1 513
2 39.1

11 105
tl702
17 843
24+49
13 997

1297
3 190
6186

12082
24 931
28236
27 743

1,8 1,3

9,1
11,1
18,8

3,4
4,1
8,1

17,4
21,128,8

23,0

2810,19

8 338
12 718
40159
+5426
50 319
77 597
46492

1951 und im ersten Halbjahr 1952 abgewickelt wurde.
Im ersten Halbjahr 1951 betrug cler Anteil dieser IJm-'
sätze nur 8,5 vH des Gesamtumsatzes, wiewohl sie mit
281 Millionen DM bereits höher waren als inr ganzerl
Jahr 1950.

Auftraggeber für diese Bauwerke rüar in eister Linie die
amerikanische Besatzungsrnacht, in geringerern,Umfange
die französische. Verhältnismäßig wenig Baumaßnahmen
wurden von den britischen Besatzungsbehörden veran-
laßt. Die, von diesen gewünschten Bauten, insbesondere
im Zusammenhang rnit der Verlegung des britischen
Hauptquartiers von Bacl Oeynhauserl nach München-
Rheydt, wurden erst, im Spätherbst t952 in Angriff ge-
nommen. Infolgedessen waren auch die Besatzungs-
umsätze im Bauhauptgewerbe in der britischen Be-
satzungszone von geringerer Bedeutung als äle m Süd-
und Westdeutschla-ncl. Bei den Besatzungsumsätzen, clie
in Schlesüig-Holstein, Hamburg, Bremen und zum
großen Teil auch bei denen, die in Niedersachsen gerneldet
wurden, handelt es sich vielfach um Bauten, die in Rhein-
land-Pfalz erstellt rvorclen sincl. Iir l{ordrhein-Westfalen
ist der Anteil am Gesarntumsatz zwar verhältnisrnäßig
niedrig, jedoch wurden absolut 144 Millionen DM im
Jahre 1951 etzielt, d. h. L7 ,7 vH aller Besatzungsmächte-
Urnsätze. Auch hieq dürfte der Schwerpulkt der ,Bau-
stellen in Rheinland-Pfalz gelegen haben. Ahnlich liegen
die Verhältnisse in Hessen, Baden-Wärttemberg und
Bayern, in denen die IJmsätzo für die.Besatzungsmächte
absolut und anteilig um ein Yielfaches höher waren als in
den norddeutschen Ländern.

Infolgedessen' ist die absolute Berleuturig des Be.
satzungsbaues für das Gebiet und Wirtschaftsleben iles
Landes Rheinland-Pfalz weit höher, als in seinen IJmsat,z-
zahlen für Besatzungsbauten mit 163,8 Millionen DM im
Jahre 1951, d. h. 32,1 vH seines Gesamtumsatzes, zunt
Ausdruck kornmt. In dem Monat JuJi 1,952, in dem über
40 vH des Gesamtumsatzes äuf Besatzungsniachtaufträge
entfrelen, und im ersten Halbj dnrL952 wurden in Rhein-
land-Pfalz rnehr I]msätze dieser Art als in einem anderen
Land des Bundesgebietes erzielt.

Da die Aufträge für die Besatzuugsrnäähte im allge-
meinen Großobjekte betreffen, obliegt ihre Durchführung
auch Großbetrieben. Etwa 65 vH der lJmsätze viurden
von Betrieben mit 100 uncl mehr Beschäftigten gemeld.et.
Auch bei-den kleineren Betrieben, die Besatzungsurnsätze
ausgewiesen haben, handelte es sich zum Teil um solche,
die während der Dauer dieser Bauarbeiten einen höheren
Beschäftigtenstand hatten als am 31. Juli, delr. Zeit-

punkt, der für die Eingruppierung der Betriebe ent-
sprechend ihrer Beschäftigtenzahl in die Betriebsgrößen-
klasse maßgebend war.

il) IJmsätzc im Auslanil
An Umsätzen im Ausland wurden 23,1 Millionen DM

im Jahre L951,, L4,2 Millionen im ersten Halbjahr 1952
und 1,7 Millionen DM im Jili L952 prmittelt. Nach den
irn X'ragebogen enthaltenen Erläuterungen §ollten als
Auslandsumsatz

,,alle Beträge für Bauleistungen irn Ausland (außerhalb
der Bundesrepublik, der Ostzone sowie Ost- und West-
Berlins) oder im Saargebiet, nicht aber Beträge für
Warengeschäfte"

angegeben werden.
19. Umsätze im Ausland

Land

Betriebsgroßenklasse
nach der zahl der

Beschdftigten

1951 1. Ilalbjahr
L952 Juli 1952

1000 DM

Schleswig-Holsiein
Hamburg . .1 .

Niedersachsen
Sremen
Nordrhein-Westfalen .

Hessen.
Rheinland-Pfalz .....
Iladen-\Yürttemberg
Bayern.
Bundesgcbiet

daYon l]etriebe nrit
1-9 Beschaftigten

10-19
20-49
50-99

100-199
200-.199
500-2000

291
1 087

351

13 058
3 996
1 079

382
28?A

63
170
443

6605

i29
507

1 895

16

680
340
103
104
504

23725

114
57

1 02S
3 346
3 657

960
13 963

14 165

59
188
589

2 386
2088

362
8 4S3

t717

\
24

450
204

42
§69

Bei der n'rage nach dem Auslandsumsatz bestand von
vornherein Klarheit darübei, daß dieser in seiner Höhe
und seiner inneren Zusammensetzung mit den übrigen
IJmsatzposten nicht vergleichbar ist, äenn bei den Aus-
landsumsätzen handelt es sich oft um etwas anderes wie
bei den'Umsätzenim Inland. Während die Baustoffwerte
und Löhne den größten Anteil an den fnlandsumsätzen
haben, handelt es sich bei den Auslandsumsätzen der
Großunternehrnungen des Hoch-, Tief- und Ingenieur-
baues nur um Geldeingänge aus dem Ausland, nachdem
Löhne, Baustoffe, Transportkosten und anderes 'mehr
bereits im Ausland beglichen worden sind. Anders aller-
dings verhält es sich bei den Unternehmen des Feuerungs-
und Koksofenbaues, bei denen etwa 60-80 vH Material-
und Lohnanteil in ihren Auslandsumsätzen enthaltensind.
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5. Ausstehenile Forilerungen
In der Totalerhebung 1,952 wurden als ausstehende

Forderungen wiederum die Beträge erfaßt, die min-
destens acht Wochen fällig sind; clenn nach den im Bau-

' hauptgewerbe üblichen Zahlungsbedingungen sind Ab-
schlußrechnungen innerhalb vier Wochen nach n'ertig-
stellung der Bauten und Abschlußzahlungen innerhalb
weiterer vier Wochen zu leisten.

Durch die Frage nach den Außenständen soll geklärt
werden, in welchem Umfange die Bauunternehmungen
zur' Überbrückung von n'inanzierungslücken beitragen
bzw. in welchem Umfange die vereinbarten Zahlungs-
bedingungen eingehalten werden. Da immer wieder der
Yorwurf erhoben wird, daß Behörden oder ihnen ange-
schlossene Betriebe (Eigenbetriebe) ihren Verpflichtungen
mit geringerer Sorgfalt nachkommen als private Auftrag-
geber, wurde nach dem Anteil der öffentlich-rechtlichen
Auftraggeber bei den Außenständen gefragt.

20. Ausstehende Forderungen 1) im Bauhauptgewerbe im Juli 1952

r) Aus der Zeit vor dem 31. [Iai 1952

Im Juli 1952 wurde von 608,8 Millionen DM länger als
acht Wochen alten Außenständen berichtet, also 21 vII
mehr als im Juli 1951 mit 502,4 Millionen DM. Insgesamt
belaufen sich gemessen an den Umsätzen des ersten
Ilalbjahres wie auch irn Yorjahre die acht Wochen alten
Außenstände auf rund einen Monatsurnsatz. Sie haben
etwa im gleichen Maße wie die Umsätze zugenommen.
Infolge der größeren Geldflüssigkeit, der privaten Auftrag-
geber, auf die rund 70 vH aller Außenqtände entfallen,
haben sich aber im Sommer 1952 gegenüber Sommer 1951
die Außenstände nur um reichlich 13 vH., nämlich von
374,2 auf 424,2 Millionen DM, erhöht. Dagegen haben
sich dieAußenstände bei den öffentlich-rechtlichenAuftrag-
gebern von L28,2 auf 184,6 Millionen DM um 44 vH
erhöht, so daß das Verhältnis der Außenstände im Juli
1951 von 3:1 der privaten zu den öffentlich-rechtlichen
Auftraggebern sich auf 7:3 im Juli 1952 verschoben hat.
Die Yeränderung ist in erster Linie eine tr'olge des stärke-
ren Anteils der öffentlich-rechtlichen Auftraggeber, vor
allem der Besatzungsmächte, am Baugeschehen. Dies er-
gibt sich nicht allein aus der Steigerung der Umsätze für
die Besatzungsmächte im ersten Halbjahr 1952, sondern
auch, wenn die Außenstände in ihrer regionalen Entwick-
lung untersucht werden. In Rheinland-Pfalz, dem vom
Besatzungsbau am süärksten betroffenen Land, stammen
56 vH der Außenstände von öffentlich-rechtlichen Auf-

traggebern. In den süddeutschen Staaten mit vielen Be-
satzungsbauaufträgen sind sie absolut und anteilig höher
als in den norddeutschen.

Der Anteil der Betriebe mil' L-49 Beschäftigten an den
Außenständen, der Juli 1951 bei 51,,4 vH lag, stellte sich
Juli 1952 nur noch a:uf 47 ,3 vH. Die Außenstände sind im
VerhäItnis zum I]msatz bei den Klein- und Mittel-
betrieben umfangreicher als bei den größeren. Durch die
etwas stärkere Heranziehung kleinerer Betriebe zu öffent-
lichen Arbeiten sind deren Außenstände bei öffentlich-
rechtlichen Auftraggebern gestiegen.

Bei den Betrieben mit L-4 Beschäftigten sind die.
Außenstände nahezu unverändert geblieben, jedoch hat
sich auch hier der Anteil der Außenstände öffentlich-
rechtlicher Auftraggeber erhöht. Bei den Betrieben mit
500-999 Beschäftigten sind bei Steigerung der Außen-
stände öffentlich-rechtlicher Auftraggeber die Außen-
stände insgesamt etwas niedriger als im Juli 1951. Bei
den Betrieben rnit 1000-2000 Beschäftigten haben sie
sich etwa verdoppelt, verlagerten sich aber nunmehr im
Vergleich zu Juli 1951 stärker auf die privaten Auftrag-
geber (54,6 vH).

In Hamburg und Bremen sind infolge der schlechten
Baukonjunktur die Außenstände mit 16,5 bzw. 5,5 Mil-
lionen DM niedriger als im Juli 1951.

6. Geleistete Arbeitsstunilen
In der Bauwirtschaftsberichtserstattung - jährliche

Totalerhebung und monatlicher Bauwirtschaftsbericht -dienen die in den Betrieben geleisteten Arbeitsstunden als
Anhaltspunkt für die Leistungen im Bauhauptgewerbe;
denn angesichts der Mannigfaltigkeit der Bauwerke des
Hoch- und Tiefbaues ist es nicht möglich, die Produktion
mit einer brauchbareren Maßeinheit zu messen.

Die geleisteten Arbeitsstunden werden nach dem Bau-
zweck gegliedert. Hierbei werden außer der Trümmer-
beseitigung nachstehende Bauarten unterschieden :

l.,Wohnungsbauten, die überwiegend oder unmittelbar
dem Wohnbedü,rfnis dienen,

2. landwirtschaftliche Bauten, z. B. Scheunen, Silos,
Entwässerungsanlagen, StäIle,

3. gewerbliche und industrielle Bauten, z. B. auchBüro-
gebäude, Kinos, Gas- und Wasserwerke, Lager-
häuser, Garagenbetriebe u. a. m.,

4. Yerkehrsbauten und öffentliche Bauten.
IJnter ,,Verkehrsbauten" fallen Straßen, Häfen, Ka-

näIe, Brücken, n'lugplätze, Bauten von Bahn und Post.
Zt der^ ,,öffentlichen Bauten" gehören Bauten, die für
die Ausübung staatlicher und kommunaler n'unktionen
benötigt, werden, sowie Schulen, Kirchen und Sport-
anlagen. Verkehrs- und öffentliche Bauten wurden in der
Totalerhebung L952 erstmalig zusammengefaßt, weil bei
den statistischen Angaben trotz der Erläuterungen eine
richtige Zuordnung der Verkehrs- und öffentlichen Bauten
vielfach nicht erfolgte; dafür wurde in dieser Bauart nach
Hoch- und Tiefbau unterschieden. Hierdurch wird aber
nicht der ganze Tiefbau ermittelt, weil dieser, wenn auch
in wesentlich geringerem Umfange, auch noch bei anderen
Bauarten vorkommt,

Die Angaben über Arbeitsstunden enthalten - im
Gegensatz zu den Arbeiterstunden in der Industrie-
berichterstattung - nicht nur die von den Bauarbeitern
geleisteten Arbeitsstunden, sondern auch diejenigen der
Inhaber im praktischen Einsatz auf den Baustellen,
während des Transports und in Yorbereitung der Arbeiten

Land

Retriebsgrößen-
klasse nach der

ZohI der
Seschäftigten

Ausstehende n'orderungetr

davon an

private
Auftraggeber

öffetrtl.-rechtl.
Äuftraggeber

ins-
gesamt

Mill. DM | ,u IIiII. D}I vII

Schleswig-Eolstein
IIambug.
Niedersachsen......
Bremen .
Northhein- Westfälen
Ilessen. .
Rheinland-?falz. . . .

Saden-Witttemberg

Bundesgebiet .. ....
davon Betriebe nit

1 Beschäftigten2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-490
500-999

1000-2000

20,5
16,5
66,3

5,5
192,0

68,3
45,0'93,9

r00,8

5,9
3,8

75,7
7,5

43,5
18,9
25,3
31,9
38,1

\4,7
12,?
50,7
4,0

148,5
49,8
L9,7
61,9
62,7

28,6
22,9
23,6
26,8
22,6

56,3
34,0
37,8

't 1,4
77,1
76,4

77,4

43,7
66,0
62,2

608,8

3,8
24,9
56,7
81,9

lzt,o
110,4

öo, D
83,0
24,9
74,2

184,6

0,4
o,o
9,1

16,3
31,1

35,8
34,6

9,3

30,,1

9,9
14,1
16,2
19,9
25,7

41,3
41,6
37,4
45,4

424,2

3,4
2t,4
47,O
65,7
80,8

50,8
4A,5
15,6

8,8

69,7

90,1
85,9
83,8
80,1

66,3
58,7
58,4
62,6
54,6
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auf Bauhöfen. In der Regel werden aber nur in Betrieben
mit weniger als 20 Beschäftigten die Betriebsinhaber
selbst Hand anlegen.

Die Auswirkung der steigenden Rationalisierung durch
Einsatz von Maschinen und Geräten sowie auch durch
die verschiedenen Baumethoden, bleibt allerdings bei
Verwendung des Maßes,,Arbeitsstunde" unberücksich-
tigt; denn hierbei erfährt das mit, Hilfe eines Baggers in
einer Stunde eneichte Ergebnis die gleiche Bewertung
wie die weit geringere mit Hacke und Schaufel eizielte
Leistung. Immerhin handelt es sich bei der Arbeitsstunde
um ein Maß, das auf alle Bauarten anwendbar ist und das
auch die Erfassung von TeiI- und Zwischenproduktionen
ermöglicht.

a) Im Bunilesgebict geleistete Arbeitsstunilon
Im Juli 1952 wurden im BundesgeT:iet192,4 Millionen

Arbeitssüunden von den Betrieben des Bauhauptgewerbes
geleistet. Gegenüber Juli 1951 mit 170,1 Millionen Ar-

ANTEITE DER BAUARTEN
AN DEN GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

IM BAUHAUPTGEWERBE*
Mill.Ar0rilsstundan
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0

öffentlicher- und
Verkehrsba.u

6ewerblicier- und
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Wohnungsbau

Juti 1g50 Juti 1951 x* Juti'19s2**
* 

0hne Trümmcrbescitigung. - ** Einscht, der
Arbeitssiundzn d:r neuetfasslen Belriebc,
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beitsstunden ist eine absolute Steigerung von 13,1 vH
eingetreten, arbeitstäglich von nur 8,9 vH, denn der
Juli 1952 hat'te 27, der Juli 1951 aber 26 Arbeitstage.
Die Steigerung ist durch die Neueinbeziehung schon im
Juli 1951 bestehender, aber nicht erfaßter Baubetriebe
sowie der Gipserbetriebe überhöht.

fm Wohnungsb au ist die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden um 16,7 vII (arbeitstäglich um 1,2,4 v}I) gestie-
gen. Der Wohnungsbau hat im Jahre 1952 eine Belebung
erfahren, weil die im Jahre L951, abträglich wirkenden
finanziellen Schwierigkeiten wesentlich vermindert waren.
Der Anteil des Wohnungsbaues an den geleisteten Arbeits-
stunden, der von 47,5 vH im JuIi 1950 auf 43,7 vH im
Juli t95t zurückgegangen war, ist, wieder auf 45,1 vH
gestiegen. Die höchste Steigerung an den geleisteten
Arbeitsstunden wurde im I a n clwir t s ch aft li c h e n B au
mit 19,3 vH erzielt. fn der Landwirtschaft wurden zwar
im Jahre L952 viele Investierungen vorgenommen, die
sich teils auf Maschinen und Geräte, teils auf Bauten er-

2L Geleistete Arbeitssüunden im Bauhauptgewerbe
Juli l95l und Juli 1952 nach Bauarten

llauart

Jufi
1952

JuIi
1951

Yeränderung
JuIi 1951

gegenüber 1952
Anteil an der
Gesamtzahl

absolut arbeits-
tziglich

Juli
1951

Juli
1952

Mill. Arbeits-
stunden vE

lYohnungsbau .....
Landwirtschaftlicher

Trümmerbeseitigung .

Insgesamt .

74,3

10,3

38,1

45,8
1,6

86,7

72,3

54,3
1.9

+ 16,f

+ 19,3

+ 18,5
+ 13,5

+ 12,4

+ 14,9

- 5,9

43,1

6,0

22,4

45,1

6,4

19,3

+ 14,1+ 9,7
26,9

1,0
2E,2

1,0

170,1 752,4 + 13,1 + 8,9 100 100

streckten; aber die Erstellung der landwirtschaftlichen
Bauten erreicht auch alle Jahre in den Monaten Mai birs
Juli den Höhepunkt, um bereits - im Gegensatz zu den
anderen Bauarten - in den folgenden Monaten abzu-
fallen.

Der gewerbliche und industrielle Bau im JuIi
L952 war gegenüber Juli 1951 rückläufig, so daß die für
ihn geleist'eten Arbeitsstunden,sich nur noch auf 19,3 vH
aller Arbeitsstunden stellten (Juli 1951 : 22,4 vH). In
früheren Zeiten wurde damit gerechnet, daß im landwirt,-
schaf'tlichen und gewerblichen Bau etwa ein Drittel aller
Bauaufträge erteilt wurden. Dagegen hat sich der Anteil
des öffent,lichen und Verkehrsbaues trotz der um-
fangreichen Aufträge der Besatzungsmächte nur von
26,9 vH auf. 28,2 vH der geleisteten Arbeit'sstunden er-
höht. Ein reichliches Drittel der Arbeitsstunden wurde im
Hochbau, zwei Drittel wurden im Tiefbau geleistet. Nach
dem Wohnungsbau ist der Yerkehrs- und öffentliche Bau
der wichtigste Auftraggeber für das Bauhauptgewerbe.

Die Steigerung der Trümmerbeseitigung von 1,6
auf 1,9 Millionen der geleistet'en Arbeitsstunden ist zum
Teil durch die erstmalige Heranziehung von 250 Abbruch-
betrieben in Nordrhein-Westfalen zur Totalerhebung ver-
ursacht,.

Im Juli 1952 ist die Neubautät,igkeit gegenüber
Juli t95t absolut und anteilig weiter gestiegen. Mit drei
Vierteln Neubau und einem Viertel Instandsetzungen
dürfte etwa wieder das Verhältnis zwischen Neubau und
Instandsetzung erreicht worden sein, das vor dem Kriege
bestanden hat. Damals war diese Relation im Hochbau
etwa 80:20 und im Tiefbau etwa 60:40.

Zeil
Neubau Instänal-

setzungen Neubau fnstand-
getzungen

vEMill. Arbeitsstunden

Juli 1950
Juli 1951
Juli 1952

109,6
177,3
139,9

56,2
5t,2
50,6

70
34
30

fm Wohnungsbau waren 1952, wie auch inr Yorjahre,
mehr als 10 vH der geleisteten Arbeitsstunden reine
ll,eparaturarbeiten, während sich die Wiederherdtellungs-
arbeiten vermindert haben. Der anteilige Arbeitsstunden-
aufwand für Neubauten weist dementsprechend eine
recht beachtliche Zunahme auf :

Saumaßnahmen
1951 7952

in 1000 Arb.-Std.

1951 tisz
in vII

Neubau .

\Yiederheisiellung
B,eparatureD ....

5422i
71425

8 624

67 785
I 988
8 933

15
78
12
10

6.



b) Die Arbeitsstunden in tlon Betriebsgrößenklasscn
Im allgemeinen haben sich die Anteile der geleisteten

Arbeitssüunden der Betriebe in der Gliederung nach
Größenklassen nur geringfügig verändert. Dennoch ist
auch hier die Tendenz zu erkennen,,daß die Betriebe mit
weniger als 50 Beschäftigten relativ an Gewiöht verlieren,
während clie größeren Betriebe ihren Anteil an der
Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden gesteigert
haben:

Zeib
B€triebe mit .. . . Seschriftigten

I bis 49 I uo bis 2ooo

Juli 1951
Juli 1952

49 vE
46 vII 51 YE

54 vH

I)iese Verschiebung ist jedoch nicht auf einen Rückgang
der geleisteten Arbeitsstuflden in den kleineren Betrieben
zurückzuführen, denn auch in ihnen ist die Zahl der
Stunden von 83,1 Millionen im Juli l95t auf 88,9,Mil-
lionen im Juli 1952 (arbeitstäglich f 3 vH) gestiegen.
Aber in den Betrieben mit 50-2000 Beschäftigten wurden
nach 87,0 Millionen Arbeitsstunden im Juli 1951 103,5MiI-
lionen im Juli 1952 geleistet, was einer arbeitstäglichen
Steigerung von 14 vH entipricht.

Nach der monatlichen Berichterstattung der Betriebe
mit 20 und .mehr Beschäftigten hat die im Juli 1952
geleistete Zahl der Arbeitsstunden arbeitstäglich ünter
der entsprechenden Zahlim Juni gelegen, weil gerade die
Großbetriebe vor allem zunächst, wegen der Hitzewelle
und der Regenfälle am Monatsende, a[er auch infolge cler
,,Totzeiten" zwischen auslaufenden alten und beginnen-
den neuen Bauvorhaben im Juli 1952 ihre Beschäftigten
und Geräte in geringerern Umfange ausnutzen konnten
als im Juni 1952. Daher ist der Schluß möglich, daß die
auf Grund der Julizahlen errechnete Verschiebung cles
Schwergewichtes innerhalb cles Bauhauptgewerbes auf
die größeren Betriebe nicht eine einmalige und zufällige
iist, sondern sogar den tatsächlichen Verhältnissen nicht
n vollem Umfla nge gereäht wird.

Für den 'W'ohnungsbau wurden iru Juli 1952 60 vH
aller für ihn geleisteten Arbeitsstunden von den Betriäben
mit 1---49 Beschäftigten durchgefälrrt (Juli 195L :
64 vH). Der Rückgang des Anteils dieser Größenklassen
ist, nicht auf eine Minderung der Arbeitsstunclen zurück-
zuführen, sonclem datauf, daß von der Steigerung um
insgesamt 12,4 Millionen Arbeitsstunddn 7,4 Millionen in
den größeren Betrieben geleistet wurden. Besonders stark
hat sich die Zahl der Arbeitsstunden und der Anteil der
Betrie6e mit 100--499 Beschäftigten erhöht. Irür clen
landwirtschaft,lichen Bau wurden 65 vH der Arbeits-
stunden in den Betrieben mit 1-19 Beschäftigten, wei-
iere 18 vH in den Betrieben mit 20-49 Besöhaftigten
geleistet. Obwohl die Mittel- und Großbetriebe in dieser
Bauart nur wenig Aufträge erhalten, verdient doch
Beachtung, daß die absolute Zahl der von ihnen ge-
leisteten Arbeitsstunden §ich von 1,4 irn Juli 1951 auf
2,1 Millionen im Juli 1952'und {amit ihr Anteil von 13
a:uf tl vI{ an allen für landwirtschaftliche Bauten ge-
leisteten Stunden erhöht hat. Der gewerbliche und
industrielle Bau wurde zu 41 vH von den Betrieben
mit 100---499 Beschaftigten durchgefrihrt, auf die kleinen,
oft in industriearmen Bezirken'gelegenen Betriebe mit
1-19 Beschäftigten fällt nur noch ein Achtel dieser Bau-
art. Noch geringer ist deren Anteil an dem öffentlichen
und'Verkehrsbau, der zu über 70 vH von den Betrie-
ben mit mehr als 50 Beschäftigten, clarunter allein zu
fast 40 vI{ von den Betrieben mit'100---499 Beschäftigten
erstellt wurde. An der Trümmerbeseitigung waren die
Betriebe mit 20-49 und 100-499 Beschäftigten mit je
runrl 30 vH beteiligt

Aus cler-r Anteilen der Bauarten innerhalb derBetriebs-
größenklassen ergibt sich die Bedeutung der einzelnen
Bauarten für die Betriöbsgrößen. Aus dem Wohnungsbau
erhalten die Betriebe in um so stärkerem Umfange ihre
Auft'räge, je kleiner sie sind. In clen Betrieben mit weniger
als 50 Beschäftigten wurden im Juli L952 53-65 vH aller
Arbeitsstunden für ihn aufgewendet. Auch in den Be-
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Juli 1951 (26 Arbeitstage)

Ilauart

f. wohnungsbau
Landwlrtschaftlicher llau . .

Gewerbl. u. industriell. ßau
öffentl. u. Yerkehrsbau. . . .
Trümmerbeseitigung ... . ..

IDsgesamt

von dem öffentl. u.Verkelusbau
entfallen auf:

Hochbau
Tiefbau.

II. Wohnungsbau
Landlyirtschaftlicher llau .

Gewerbl. u. industriell. Bau
Öffentl. u. Yerkehrsbau. . . .
Trümmerbeseitigung .. ....

Insgcsarnt

von tlem öfentl. u.\'erkehrsbau
entfallen auf:

Hochbau
Tlcfbau .

lIl. Wohnungsbau......
Landwirtschaftlicher llau. . .
Gewerbl. u. industriell. Bau .

Öflentl. u. Verkehrsbnu ... .

Trümnrerbeseitigung . .. ..
Insgesamt

In Betrieben mit .. .. Beschäftigten

2t,3 35,3 99,8

samü
itrsge-

26,5

22,8
46,1

5,9
4,9

11,1

31,7

3,8
8,?

11,8+5,4

100
100
100
100
100

2,t|
0,3

14,2
10,0

100
100
100
100
100

2,6
0,2

14,5
9,3
3,0

17 ,5

38,1
36,9
30,3

29,9

1,6
2,0

16,7

7,1
6,3

14,2

27,0

1,2
1,0

20,2
.11,8

5,4
4,0
9,5

38,0 55,5 13,3 t92,4

3,6
6,1

7,4
t4,o

7,7 19,3
35,0

YII

18,
!o.
19,
22.

1/,

7,

16,4

17,7
21,6
1? ,1

15,2
14,4
lf ,s
28,3

17,0
3,6

17,9

12,0

20,0
7,6

41,0
39,3

, .31,8
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1-9 10-19 20749 50-99 100-
499

Juli 1052 (27 Ärbeitstagc)

Beschdftigten

100-1-C 49010-19 20-19 50-99

In Betrieben mit

500-
2000

500-
2000

insge-
samt

7,1
4,7

0,1

tz,7

0,3

17,5
1,9
6,4
9,1
o,4

t2,1
0,8

9,9
0,3

13,0
0,6

1.1,5
16,8

0,5

1,9
0,0
5,5
+,L
0,0

74,3
10,3
38,1
45,8

1,6

77,6
5,r
1,9

0,2

1.1,5
2,9
2,ß
3,6
0,3

20,2

5,4
9,7
0,5

11,7
1,1

t2,0
0,2

1?,3
0,9

15,3
27,1

0,6

2,1
0,1

5,4
0,1

72,5

51,ts
1,9

1

Mill. Arbeitsstundcnr)

15,6

64,4
17,9

8,4
3,6
0,7

12,6

59,6
10,9
12,5
15,8

20,7

49,6
5,3

18,2
25,9

1,0

17 ,5

40,8

22,6

0,9

26,7

28,5
1,3

31,9

1,1

6,9

36,3
0,4

16,9
0,2

46,9
6,0

22,4

100

26,9
1,0

14,1

5,9
3,0

65,0
13,9
7,4
8,0
0,7

12,5

8,6
5,8

60,4
12,0
11,1
15,4
1,1

1e ,7

18,5
17 ,4

1 4,1
25,5

1.4

28,8

19,6

3,
19,
34,

0,

13,0

38,5
39,8

1,7

38,5
1.1

6,9

8,9
10,5

18,4
0,3

39,9
40,8

0,6

100 100 100 100 100 100 loo I uo 1oo | ruo too luo lrua 100

100

100
100

45,1
6,4

19;3

1,0

1;Abweichungen durch Run4au der Zahlen.

,j
,2
,8

l,,:'l



trieben mit 100--499 Beschäftigten lag sein Anteil noch
bei 3t vH und erst in den Betrieben mit 500-2000 Be-
schäftigten fiel clieser auf 18 vH. Seine Bedeutung ist für
clie Bet"riebe aller Größenklassen gegenuber Juli 1951 ge-

stiegen. Der landwirtschaftliche Bau, der nur bei den Be-
ürieüen bis zu l9 Beschäftigten eine größere R'olle spielt,
lag selbst in clen Betrieben mit t-9 Beschäftigten mit
sei"nerh Anteil an allen von diesen Betrieben geleisteten
Arbeitsstundein noch unter 20 vH. hn Gegensatz zu ihm
wird der gew"r6h"h" und industrielle Bau in der Haupt-
sache von" d,en größeren Betrieben durchgeführt, jedoch
ist die Zahl dei frir ihn geleisteten Arbeitsstunden uncl
daher auch seine Redeutung in den kleineren Betrieben
höher als die für den lanclwirtschaftlichen Bau geleisteten
Stunden in den größeren Betrieben. Für die Betriebe rnit
100 und mehr BLschäftigten ist"der öffentliche und Yer-
kehrsbau clie wichtigste 

-Bauart, jedoch auch in clen Be-
trieben mit 10-99 Beschäftigten steht er an zweiter
Stelle. wenn auch im zum TeiI erheblichen Abstand zurn
Wohnungsbäu. Die Trümrnerbeseitigung, die nur uoch
für einzJne Spezialbetriebe von Bedeutung ist, lag mit
ihrem Anteil äer für sie geleisteten Arbeitsstunden im
Durchschnitt aller Betriebe bei I' r'H.

Am höchsten ist die Zahl cler geleisteten Arbeitsstunden
je 1000 Einwohner in Bremen mit rund 5200' In weitem
It.ir"a folgen Nordrhein-Westfalen rnit 4450 und
Baclen-Württ"eniberg mit 4310 Stunden' Die geringste
ßtundenzahl ergaÜ sich in Schleswig-Holstein mit
3010 Stuntlen. S]e war gegenüber Juli t95t fast unver-
;,ra;J. Hamburg ist <las"eiirzige Land, in clem die je Kopf
der Bevölkerun! geleisteten Arbeit'sstunden niedriger
w&ren als im JuIi t95t'

Die Größe der Anteile an den einzelnen Bauarten hängt
von d.er wirtschaftlichen Struktur des einzelnen Landes
ab. Diese hat auch auf clen Wohnungsbau insofern einen
Einfluß, als clie Auffassung, Wohnungen vor allem dort
zu barerr, wo Arbeitsplätzä vorhanden sind, sich tlurch-
gesetzt hot. Desw"g".t li"g".l clie Wohnungsbauten in den
i-,dustriellen Lände;n je 1-OOO Einwoh,er wesentlich höher
als ili den agrarischen. In den Ländern, in denen clie

Lanclwirtschalft, eine becleutende R'olle spielt, müsse, cler

ländwirtschaftliche und der gewerbliche Bau als Gänzes

botrachtet werden. fn Nieclersachsen und Ba;rern lagen
die zusammengefaßten Anteile cles landwirtschaftlichen
uncl gewerblicien Baues trotz- des relativ niedrigen ge-

werbl"ichen Baues über clem Bundesdurchschnitt' In
Schleswig-Holstein wurclen mehr Arbeitsstuncten im land-
wirtschaitlichen als irn gewerblichen Bau geleistet' Bei
weitern rlie höchste Zahl gewerblicher Arbeitsstunden
wurclen anteilig in Norclrhein-Westfalen geleistet (26 vH),
während hier äer land'wirtschaftliche Bau mit nur 3 vH
keine nennens'werte Rolle spielte. Mit 1162 Stunden je
1000 Einwohner wurden in I'[orclrhein-Westfalen cloppelt
so viele Arbeitsstunden ftir gewerbliche Bauten je
1000 Einwohner geleistet, wie etwa in Hessön, Bayern
und Niedersachsei. In flessen ist' die Zdnl det hierfür
geleisteten Arbeitsstunden je 1000 Einwohner von 728 im
iuli. 1951 auf 580 im Juli L952 zttrickgegangen' Der An-

, teil des gewerblichen und landrvirtschaftlichen Baues in
Hessen, ft,heinland-Pfalz und Baden-Württernberg stellte
sich ini JuIi 1952 auf noch liaht 22 vH aller Stunden'
Di"r" Brou"ten lagen hier anteilig niedriger als in äen
anderen Ländern d.äs Bundesgebietes' Das Yerhältnis von
Neubau und Instandsetzung war in den einzelnen Län-
dern ziemlich einheitlich uncl kam daher dem Durch-
schnitt des Bunclesgebietes (73 vH Neubau, 27 vII In-
standsetzung) nahe.

Unterschiecle ergeben sich im wesentlichen durch clie

verschieclene Bedeutung cler Größenklassen' Auch in den
Betrieben mit t-19 Beschäftigten liegt der Anteil der
Instanclsetzungen unter dem des Neubaues, für den in
allen Betriebsg-rößenklassen rnehr Arbeitsstunden absolut
und anteilig ä1. i.r, Vorjalre geleistet wurden' Nur in
Harnburg ärrlen bei'cLen Betrieben mit t-19 Besbhaf-
tigten iÄ Juh 1952 mehr Instandsetzungsstunden, als
NZubaustunden geleistet. In den meisten Ländern
schwankt d.er Neubauanteil zwischen 60 und 67 vH' In
den Betrieben ab 20 Beschäftigten ist das Verhältnis
Neubau und Instandsetzung .sehr ähnlich' In den Be-
trieben mit 50 und mehr Bäschäftigten liegt der Anteil
des Neubaues iu Hessen, Bayem, R'heinland-Pfalz und
Baclen.Württemberg infolge der umfangreichen Aufträge
der Besatzungsmächte bei 80 r'H'
(Siehe auch Tabelle 25 S' 26)

il)Für'ilieBesatzungsrrrächtegeleisteteArheitsstrrnilerr
Die Zaihl d.er für die Besatzungsmächte geleisteten

Arbeitsstunden ist gegenüber Juli 1951 absolut nur
geringfügig'von t 1,,2 Millionen auf 11,5 Millionen gestiegen,
ärbeiästalgiich aber etwa unverändert geblieben' Der
Hauptüeii dieser Arbeitsstunden wurde in R'heinland-

c) Dic in ilen Länilern geleistcteu Arbeitsstunilen
Die Zahl der Arbeitsstunden hat in den einzelnen Län-

dern gegenüber Juli 1951 im allgemeinen zugenonrnen'
Nur ii üamburg und Schleswig-Holstein sind R'ückgänge
von arbeitstäg[äh 7 bzw. 5 vII eingetreten. S-chwächer als
im Bundesduichschnitt sbieg die Zdnl der Arbeitsstunden
in Bremen, Bayern und. Nordrheiu-Westfalen, wesent'Iich
stärker jedoch in Niedersachsen, Ilessen ,und Baden-
Wärttemberg.

23. Geleistete Arbeitsstundcn des Bauhauptgerverbes
Juli 1951 uncl 1952 in den Ländern

Als Anhalt für einen Vergleich der Bauleistung in den
einzelnen Läntlern sind in der nachstehenden Tabelle die
geleisteten Arbeitsstunden z11r Einrvohnerzahl in Be-
ziehung gesetzt: ,

24, Geleistcte Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe
ie 1000 Einwohtrer

Länd

7

-25-

Lrnd

Geleistete Arbeits-
stunden insgestnt

Juti 1951 Juli 1952

Yerdnderungen
Juli 1951 gegenüber 1952

I arbeits-absolut I t,ioli"ht-
trIill. Arbeitsstunden YII

+
+
+
+
+
+
+

2,0
3,1

20,!

10.5

Ii,3
24,0

+
+
+
1-
+
+
+

4,,1
6,7

6,4
13,0
11,5
19,4

7

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedcrsachsen......
Srerner.
Nordrhein-lVcstfaIen
I{esscn .
Rheinland-Pfalz....
Bäden-Wltrttemberg
ßayern.....
Bundesgebiet

7,5
ti,2

20,7
2.8

13,5
11,1
23,r
30,0

7,1
6,0

3,1
61,1
1ri,5
12,8
28,6

170,1 t92,4 + 13,1 + 8,9

Jtrli 1951

darunter

ins-
gcsant lYoh-

nungs-
bau

ge\Yerb-
licher u.
industr.

Bau

Juli 1952

llls-
gesrlnt

Schleswig-Eolstein ..
Ilanburg
Niedersa.chsen......
I]renen .
Nordrhein-Westfalen'
Ilessetr.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-W{lrttemberg
Rayern.....
Bundesgebiet 3 538

1 386
1 815
1 315
2158
1 700
1 266
1 486
r 635
1 386

377
886
51+
953
147
728
706
689
676

1

3 010
3 589
3 019
5 109
4154
3711
4081
4311
3 565

1292
1 619
1 559
2089
2028
1 659
1 ?32
2018
1 659

34?

5:J9
10i)0
1 162

580
699
7:10
57t

7515 3 968 1 78S 768

darunter

\Yoh-
nllngs-

bau Ilau



25. Anteile der Größenklassen und Ländei an Neubau und fnstandsetzung
ln vII

Juli 1951

Betdebe mii Reschüftigten

Land 1-19 20-49 50 und mehr insgesamt

Neu-
bau

In-
statrd-

setzung
Neu-
bau

fn-
stand-

setzuDg
Neu
bau

In-
stand-

setzung
Neu-
bau

In-
strnd-

setzung

1-19 20-49

Neu-
bau

lD-
strnd-

setzung
Neu-
bau

In-
stand-

setzung
Neu- In-

lstancl-
setzungbau

Schleswlg-
Holstein . .

Eamburg .. .
Niedersachsen
Bremen......
Nordrhein-

Westfalen. . .
Hessen.......
Rheinland-

Pfalz ..... .

Baden-
Württemberg

Bayern .....
Bundesgebiet,

,57,3
50,4

42,7
49,6
36,9
41,6

4+,0
37,0

44,3

30,5
36,5

63,1
58,4

56,0
63,0

55,7

60,5
63,5

66,6
70,8

67,4
6?,1

'zs,s
78,4

26,4
33,4

26,8

32,6
32,9

2ß:B

21,5
26,6

76,0
78,3
,l,O
68,8

77,6
?5,8

75,8

78,8
18,2

24,O
21,7
28,1
3L,2

28,4
24,2

69,8
71,6
68,5

66,9
?o,+

69,2

2t,8 73,0

30,2
28,4
31,5

38,1
29,6

30,8

55,8
4$,:t
64,5
55,0

67,2
63,7

60,9

27,9
2?,O

66.2
63,1

44,2

44,4

szle
36,3

39,1

33,9
300I

t'3,1

81,5

75,3
73,O

77,2

76,5

ia,s
27,8

18,5

24,?
27,O

28,8

72,8

7 5,5
79,1

81,.1

23,5 81,9
?9,9

26,5

21,t,
20,9

18,6

18,1
20,1

68,1
79,0
70,7
77,7

?3,8

7ts,5

7 5,5
74,0

31,9
27,O
29,3
28,3

26,2
26,3

26,5

24,1
26,O

26,A59,6 40,4 ?0,7 25,3 74,7 , 69,E 30,4 64,2 | 34s 1- 4,O 28,0 t-7,8 73,4

Pfalz (fast 3,1 Millionen) geleistet. Auch von den Arbeits-
stunden, die in den übrigen Ländern ausgewiesen u/orclen
sind, dürften nicht unerhebliche Teile auf Baustellen in
Rheinland-Pfalz entfallen. Die norddeutscherl Länder
Schleswig-Holstein, Ifamburg, Bremen und Niöder-
sachsen rraren an der Gesamtzahl der Arbeit§stund.en nur
geringfügig beteiligt. Während in Bayern die geleisteten
Arbeitsstunden für die Besatzunglmächte unverändert
geblieben sind, ging ihreZahl in Nordrhein-Westfalen von
2,5 Millionen im Juli 1951 auf 1,5 Millionen im Juli tg52
zurück,-so daß auf dieses Land nur noch 13 vH des Be-
satzungsbaues entfielen. Dagegen waren Hessen urid -

Baden-Württemberg stärker als im entsprechenden Vor-
jahresmonat in den Besatzungsbau eingeschaltet, wo-
durch ihre Anteile gestiegen sind.

26. Geleistete Arbeitsstunden für die Besatzungsmächte
im Bauhauptgewerbe

Land

Juli 1951 Juli 1952

lnS'

daYon in
Setrieben

mit An-
teil
der

l:in-
der

ge-
sauü 1-49 50 u.

nrehr
Beschäf-

tigten
1000 Arbeits-

stunden vII

iDs-
ge-

san)ü

daYon in
Betdeben

n)it Än-
teil
der

Län-
der

1-49 50 u.
melr

tseschäf-
tigten

1000 Arbeits-
stunden vH

Schleswig-Eolstein
Hamburg.
Niedersachsen
Bremen .
Nordrhein-\Yestfalen
IIessen.
B,heinland-Pfalz. . . .

Baden-Württemberg
Rayern. .

Bord".g"bi"tT

39
314
80?

78
2537
tt52
2720
2076
1 505

20
I

308

564
206
487
362

19
306
499

54
.1967

9{6

7654
1 182

0,3
2,8
7,2
0,7.

10,3
24,4
1U,1
13,5

85
\24
948

1 505
1 655
3 056
2550
r 508

13
26+

12
349
139
361
359
160

60
111
684

61
1 156
1 516
2695
2 191
1 348

0,7
1,1
8,2
0,6

13,1
14,4
2t),6

13,1

1 682 9822 10011 169 2302 8860 100 11 504

Der Anteil der Klein-. und Mittelbetriebe am Be-
satzungsbau ist gegenüber Tuli 1951 zurückgegangen.
Damals wurden Z,i Mltlionen Stunden, im Juli 1g52
jedoch nur 1,7 Millionen Stunden von ihnen geleistet.

e) Die Repräsentation aler monatlichen Berichterstattung
riach ilen Juliergcbnissen aler Totalerhobung

Die Ergebnisse der Totalerhebung gestatten zu prüfen,
wie weit die durch die monatliche Berichterstattung der
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten änfallenden
Zahlen eine genügend große Repräsentation für die Beur-
teilung der monatlichen Entwicklung besitzen. t

27. vH-Apüeile der Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten
an den geleisteten Arbeitsstunden aller Baubetriebe je Bauart

JuIi 1952

Land
11'oh-

nungs-
bau

Land- | cewerbl. I örentt. u
rvirtsch. . I u. industr- | \'erkchrs-

Bau I llau lzbau

Trümmer.
beseibi-
gung

Schliwig-Eolstein .

Niedersachsen .....
Btemen .

Nordrhein-\Testfilen
Hessen .
X,heinländ-Pfalz
Baden-Württembe rgIlayern.......t:j_:_
llundesgebiet ..'....

61
79
58
74
68
61
5?
5t
68

55
7t
39
95
4t
26
21
22
30

79
s2
87
93
90
85
83
84
8?

91
93
90
0{
85
90
89
90
93

82
81
94
93
67
89
85
61

63 35 88 89 76

X'üry das Bundesgebiet ergibt sich eine durchaus aris-
reichende Repräsentation'durch die Betriebe mit 20 und
mehr Beschäftigten im gewerblichen und industriellen
Bau (88 vH), im,öffentlichen und Verkehrsbau (8g vH)
und in der Trümmerbeseitigung (76 vH): Etwas ungün-
stiger liegen die Verhältnisse für den Wohnungsbau; von
den hierfür geleisteten Stunden entfallen 68 vH auf die
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten, wobei gegenüber
Juli 1951 eine Verbesserung der. Repräsentation einge-
treten ist. Diese hält sich nur in Niedersachsen, Rhein-'
land.-Pfalz und Baden-Württemberg unter G0 vH. Bei
der monatlichen Berichterstattung ist allerdings dei land-
wirtschaftliche Bau, an dem vor allem kleinere Betriebe
beteiligt sind, nur schw;h repräsentiert'(35 vII). L"$g-
lich in Hambur§ und Bremen, in denen der landwirt-
schaftliche Bau jedoch nur eine untergeordnete Rolle
spielt, dürfte dieser hinreichend erfaßt sein. In Schleswig-
Holstein wurclen 55 vII der Arbeitsstunden für landwirt-
schaftliche Bauten, in den übrigen Bundesl0nderi:r aber
r,rtt 4L-22 vH von den Betrioben mit 20 und mehr
Beschäftigten' geleistet.

, 7. Geräte im Bauhauptgewerbe
Mit der Totalerhebung ist jeweils eine Ermittlung des

Bestancies uncl Einsatzös an 18 wichtigen Geräteä,rten
verbunder.,Das Ergebnis gibt allerdings nur einen allge-
meinen Uberblick, weil für die Geräte Baujahr und Grad
der Abnutzung. nicht erfragt werden. Die Gerätezahlen
schließen daher wesentliche Qualitäts- und Kapazitäts-
unterschiede ein. fm allgemeinen werden die.kleineren
Betriebe auch kleinere Geräte, Großbetriebe abe'r Geräte
mit größerem Fassung§- bzw. Leistungsvermögen be-
sit,zen.

_26_
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'Die X'eststellung des Gerätebestandes im'Bauhaupt-
gewerbe ist von besonderer Wichtigkeit, um den Grad
der Rationalisierung, die im Bauhauptgewerbe schwie-
iiger als in der stationären Industrie durchführbar sein
dürfte, zu erkennen. Erfolge dieser Art können im Bau-
hauptgewerbe ähnlich wie in der Industrie, in der Planung
und Ausführung in einer Hand liegen, nur dort erreicht
werden, wo ähnliche Bedingungen vorliegen. Ein erheb-
licher Teil der vom Baubetrieb auszuführenden Arbeiten
sind Transportarbeiten. Infolgedessen spielen Geräte, die
Bewegungsvorgänge erleichtern, im Bauhauptgewerbe

Maschinen, nämlich Lokomotiven, Mulilenlipper,
Rahmen-, Brigade- und Schwellengleis.

Es hat nicht,-nur der Gerätebestand, sondern auch der
Geräteeinsatz gegenüber Juli 1951 zugenommen. Yiele
Geräte wurden zu mehr als 80 vH ausgenutzt, z. B: Stahl-
rohrgerüste, Turmdrehkrane, Bagger und Straßenwalzen.
Ein verringerter Einsatz zeigte sich lediglich bei den
Geräten, deren Bestand unverändert geblieben ist oder
sich sogar vermindert hat. Da die Transportfragen bei
den Rationali§ierungsmaßnahmen im Bauhauptgewerbe
einen bedeutenden Anteil haben, sind alle die Geräte, die

t
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eine große Rolle. .Zu ihnen rechnet auch der größte TeiI
der erfragten Geräte.

a) Gerätebestanil unil -einsatz im.Bundosgcbiet \
Die teilweise nicht ungünstigen Geschäftsergebnisse irn -

Jahre 1951 gestatteten erneut eine Verbesserung cler
Technisierüng und damit auch eine Steigerung der Pro-
duktivität. Dies ergibt sich aus dem nicht unerheblich
erhöhten Gerätebestand im JuIi 1952.

Um eine annähernde G"c;ßenrro.s[ellung der Verände-
rung des Gerätebestandes im gauzen zu erhalten, wurden
für die einzelnen erfaßten Geräte Durchschnittsgewichte
zugrundegelegt. Hiernach erhöhte sich der Gerätebestand
von 813000 t im Juli 1951 um 7 vH auf 872000 t im
Juli 1952, also etwas geringer als im Vorjahr (f 10 vH).
Das Gewicht der effektiv eingesetzten Geräte errechnet,
sich nach 469000 t im Juli L951, afi 532000 t im Juli 1952
(f la vH).

Die höchsten Steigerungssätze sind bei Turmdreh-
kranen (* 52 vH) und Stahlschalungen (f 49 vH) zu
erkennen. Rückläufig sind die Bestandszahlen der vor
allem für die Enttrümmerung erforderlichen Geräte uird

28. Gerätebestand und -einsatz im Bauhauptgewerbe
Juli l95l und 1952 ,

Gerätcart, trIaß-
einheit

Bestand

Jufi
r951

Juli
1952

Verän-
demng

Juli
7952

gegen-
über
Juli
1951

in vII

Yom Bestand
\yaren eingesetzt

in vII

Juli
1951

a Juli
1952

Betonmischer.......
TumdrehkraDe .....
Baueufzüge
iFörtlerbändff
LokomotiYen

ftir 60er Spur ...1
fur90erSpur......

luuldenkipper.. .....
,ts0gger .
Rahmen- und Srigade-

gleis. . . .

Schwellenglels ..... ..
Last-(Nutz-)Kraft-

wagen . .
Zugmaschinen, Trak-

torenr...
Straßenvalzen....,,.
Kompresoren.......
Pumpen .
Rammen
Stahlschalungen.....
Stahhohrgeruste.....

100 st.

100 km

100 st.

100 qm
100 t

506
I

251
65

54
8

1 156

to
34

137

22
3+
69

194
50

29r2
L4

r
I

f

töJ
13

284
81

5+
7lt22

28

764

21
38
77

201
55

4 339
77

+15
+52
+13
+26
+0
-12
L 10

-4
+20
+9
+10
+13+4
+10
+49

76
71
69
62

79

71
69

39
81

43
31

90

81
8d
71
39
52
62
82

30
39
77 t
43
35

88

78
80
66
38
46
60
84
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.1". ts"ftir.lorung von Lasten clienen, z. B. Turrnclreh-
krane, Förd,erbäncler untl Lastkraftr,'agen, im Bestand
.lvie irn Einsatz gesticgen.

Der technische Vorsprung der größeren Betriebe, cler
sich nach cler Erheburrg vom Juli 1951 gegenüber den
Betrieben rnit t-19 Beschäftigten verringert' hatte, hat
sich nach cler Erheburg im Juli 1952 wieder vergrößert.

Die Zahl cler Betonmischer nahm am stärksten bei
clen Betrieben mit 50 und mehr Beschäftigten zu' Bei den
Betrieben rnit, 1-19 Beschäftigten ist hier, wie auch bei
einer Anzahl anderer Geräte, der Steigerungsgrad gegell-
über Juli 195{ erheblich niedriger als im Vorjahr.

Iletriebsgrtißenklassc
nach der Zahl

der Ilcschirftigfen

Bet0nnrischer

J uli 1951 Juli 1952 Yer-
ilnderung

I
Anzähl vII

1-10 Ileschrftigte
20-49
50-2000

18 606
11 800
2011-2

20877
13 ir31
23869

+
+

12
15
_18

Die Zahlcler Bauaufzüge hat sich ebenfal'ls bei rlen
Betrieben mit, 50-2000 Beschaftigten stärker als bei den
kleineren erhöht. Besonclers waren air dieser St'eigemng
die Betriebe mit 50-99 uncl 200-499 Beschäftigten
beteiligt. ,

X'örderbänder wurden auch im Verlauf des letzten
Jahres von kleineren Betrieben neu angeschafft,. Bei der
verhältnismäßig hohpn Steigerung in vH (+ 39 vH) ist
jecloch zu beachten, daß nur 260 X'örderbänder von tlen
Kleinbetriebei angeschafft worden sincl, während sich
bei clen Betrieben niit 50-2000 Beschäftigten clie Be-
standszahl um rnelrr als 1100 erhöhte.

Bagger wurden vor allem vou Großbetrieben zuu
Durchfühmng der Tiefbauarbeiten gekauft. Die Yerr
minderung des Bestandes an Baggern bei kleineren Be-
trieben gleicht sich rnit der Steigcrung bei tlen Betriebe-
rnit 20-49 Beschäftigten aus.

Ilagger

Juli 1951 Juli 1952 Ycr-
anderung

vH

Der Bestand an Lastkraft'wagen ist iu allen Betriebs-
größenklassen annähernd gleichmäßig gestiegen. Be-
merkenswert ist, daß selbst clie kleineren Betriebe hierbei
keine Ausnahme machen.

Lastkraftwägen

Juli 1951 Juli 1952

Die Verteilung des Gerätebestandes auf die Betriebs-
größenklassen ist aus cler nachstehenden Tabelle zu er-
kennen.

29. Verteilung des Gerdtebcsta,ndes auf Betriebsgrößenklassen
im Bauhauptgerverbe im Juli 1952

in vH

Iletriebe urit .. . Beschiiftigten

1-19 500 bis
2000

_ 15+6
+ 2.4

Bei den Betrieben mit t-19 Beschäftigten ist.ihr An-
teil arn Gerätebestand gegenüber Juli 1951 in einzelnua
Geräten, z. B. bei Baggern und Straßenwalzen, etwas
zurückgegangen. Die Abnahme clürfte teils darauf zurück-
zuführen sein, daß oft Betriebe, die Juli 1951 weniger als
20 Beschäftigte hatten, JuIi 1952 in eine höhere Betriebs-
größenklasse aufgerückt sind. Der Anteil der Betriebe mit
200-499 Beschäftigten, die in allen Merkmalen cler
Totalerhebung eine relativ hohe Steigerung erkennen
lassen, ist zum Teil dadurch gestiegen, daß Betriebe mit
irn Yorjahr 500 und mehr Beschäftigten im Juli 1952
dieser Größenklasse zugeordnet werden mußten.

b) Der Gerätobcstanil in ilen Länilern
Um clie Besetzung des Bauhauptgewerbes mit Geräten

in clen einzelnen Ländem vergleichen zu können, wurde
der Gerätebestand je 10000 Arbeiter berechnet.

Der Gerätebestand je 10000 Arbeiter wirrl insbesondere
von der allgemeinen Beschäftigten- und Auftragslage in
den Ländern beeinflußt; ferner aber auch dadurch, ob
Tiefbau oder Trümmerbeseitigung in überdurchschnitt-
lichem Maße clurchgeführt werden. Je niedriger der Be-
schäftigtenstand, um so höher kann der Gerätebestand
je 10000 Arbeiter sein, denn.dieser ist entweder auf einen
hohen Grad der Technisieruug oder auf eine schlechte
Auftragslagd mit relativ geringem Beschäftigtenstand
zurückzuführen. Aus diesem Grunde können Schlüsse
über den Grad cler Technisierung nur im Zusammenhang
rnit, der jeweiligen Bausituation eines Landes gezogen
werden.

lletriebsgrößcnklassc
nach der Zahl

rler Ileschaftigten
Yer-

rnderung

Anzrhl vI{

1-10 IJcschüftigte
20-.19
50-2000

4 611
3 230
5 8.14

5 483
3802
7 177

+
+
+

18
22

Iletriebs größenkla sse
nach der Zahl

der Ileschäftigten

llauaufzüge

Juli 1951 Ver-
anderung

Änzahl vE

1-10 neschriftigte
20-49
50-2000

7 813
6 349

10943

8524
6838

13001

+
+
+

9
I

19

Geritcart

Ilctonmischer......
Turrndrehkrane ..
Ileuaufzirge
I'örderbrnder
Lokonotiven

fif 60cr Spur . . .

firr 90er Spur .. . .

IItrldenkipDer.......
Ragger .

Rahmen- n. Brigade-
gleis....

Schwellcngleis......
I-ast-(Nutz-) Kraft-

u'agen . .

Zugmaschinen......
Straßenwalzen......
Komprcssoren .

Pumpen .......
Ilammen
Stahlschalungen
§tahhohrgerriste

20-.19 50-99 100 bis
199

200 bis
499

3i),8
4,?

30,0
11,4

38,4
28,5

9,:]
0,9

t5,2

113

14,8
9,4

16,9
9,4

20,5
I8,ir
18,6
18,7
19,1
2t,4
77,4

6,3
24,1
20,9

1,8

8,?
5,{

9,0
5,4

23,i-)
4,1
1,4

t;,r-
RI

10,1
17,8

13,1

t7,+
76,2
26,1
22.3
20,0
20,3
13,5

4,?

16,
14,
18,

9,8
33,,1
10,5

30,2

24,3

20,6
28,1

9,0
12,8
t?,2
20,0
1r1,1
15,5
26,7
25,7

11,4
21,1\
13,1
19,5

21,5
14,3
19,5
2,3,O

18,8

12,3
15,9
?3,0
20,5
7r',2
15,9

10,6

1,2
10,3

1,2
8,5

1.1,5
31,1
13,6
ti,2
10,0
21,9

4, r'
6,1
5,9
8,7

10,8
5,7

1,2,L

lletriel)sgröß enklassc
nach der Zahl

der Ilescluiftigtcn

Ilordcrbiln(lor

Juli 1051 Juli 1952 Yer-
rinderung

Anzahl v-E

1-19 Beschäftigte
20-49

. 50-2000

667
1 396
4 403

928
1 691
5 516

+39
+21

IJetricbsgrößenkhsse
nach der Zahl

der IJeschäftigtcn

1-19 Beschäftigtc
20-49
50-2000

203
286

2226 r
173
303

2i56

-tnzähl

-28-



30. Der Gerätebestand im Ba,uhauptgewerbe im JuIi 1952

. je 10 000 Arbeiter 1)

Rhein-
lanil-
Pfalz

Nieder-
sachsen

I
Rremen

Nord-
rhein-

\Yestfalen
IlessentrIaß-

einheit
Schleswig-
Holstein IlamburgGerateart

6tg
13

301
86

57
7

I 190
3.1
29

774
26
40
82

2l+
59

4 601
18

63I
1 364r

32r
34
4t

162
26
40
81

225'
59

3 436r
16

597
10

296
76

Baden-
Bayern

berg
Bundesgebiet

t952 1951

51S
18

258
93

36
2

979
98

2l
779

59
106
183

43
4 434

2+

6S9
20

270
86

10
1 210

41

50
164

3.1
45
80

50
2661

21

680
16

308
99

47
4

1002

26
25

190
31
50
92

184
60

3806
11

q1n
t

Stuck

1000 m

Stück

+46
2

184
81

105
0

2026

63
29

19.1
2l
.13
43

328

2172
2

72
o

JDD
26
30
:)0

115

35
56

271
83

181
3

105
29

2 196
59
46
7l

It*5

109'
338

92
72743

51

472

338
110

552
5

228
85

1

6

L24
13

2457
42
52
67

t25
2{
15
87

369
116

I 631
7

501
11

29+
9{

562
13

289
?7

58
10

1 062
27
2S

184

8S
203

67
3 066

tz

47-
7

1 007
35
22
28

191
tz.
31
83

167
.45

5 01.1

655
13

367
82

Betonmischcr.
Turmdrehkrane
Bauaufzlige
Iö'rderbirnder.
Lokonotiven

fiir 60er Spur
für90erSpur........

Iuuldenkipper . .....: ..
Ragger .

Rah)Icn-u. Ilrigadegleis .

§chwellengleis
Last- (Nutz-) Kraftrvagen
Zugmaschinen, Träktoten
Straßenwalzen
Kompressoren . . .
Pun)pen
Rammen
Stahlscltaltrngen .. .... .

Stahlrohrgeruste r.....

1) Beschaftigte ohne Inheber unil Angestellte.

In Hamburg und BrÄen ist rlie Zaihl der Geräte je
10000 Arbeiter im allgemeinen höher als in dbn übrigen -

Ländern cles Bundesgebietes, weil infolge der hohenlöhne
in Harnburg und des hohen Anteils an Großbetrieben hier
die Technisieruug einen höheren Stand erreicht hat.
Außerdem spielt eine Rolle, daß irn Monat Juli 1952 die"
AuftragslagJ in beiclen Ländern unbefriedigentl war.f
Schließlich wird eine Reihe von Geräten, wie Pumpen
und Rammen; in größerer Anzahl als in anderen Ländern
für Arbeiten in den Häfen benötigt. . r

Die meisten Lastliraftwagen ie 10000 Arbeiter weist
das Bauhauptgewerbe in Schleswig-Holstein mit 194 auf.
fn Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg ist clas '
Verhältnis'des Lastkraftwageribestandes gegenüber Juli
1951 wenig verändert'. Hamburgs Bestand, das irn Yor-
jahre die meisten Lastkraftwagen je 10000 Arbeiter,
'nämlich 197 ausgewiesen hatte, entspricht Juli 1952 nur
etwa dem Bundesclurchschnitt, /

' c; netriötrnJuc Ausnutzunc '

--Die betriebliche Ausnutzung der Baugeräte ist im Juli
1i952 gegenüber JuIi 1951 größer ge*.o"ä"n, wie sich aus
der höheren Zahl der eingesetzten Geräte ergibt.

31. Betriebliche Ausnützung von Betonmischern, Bauaufzrigen
und FörderLändern irn Juli 1952 und I95t

Betriehs-
größenklasse

naoh der
Zahl der

13eschrftigten

Auf .. .. Ärberterr) entfällt

l lletonmischer 1 Forderban(I

'Rc- Ile- eingesetztstand stand

1952 1951 1952 1951 7952 1951

1073
44t
208
164
159
l4?

1-9
10-19
20-49
50-99

100-499
500-2000

Insgesanlt

11
),2
14
19

2?

15
15
18

29
34

16
L7
90

31
34

29
26
28
35
12
54

50

39
4+
55

56
47
{1
57
75

192
114

95
93
92

7li
264
162
136
135
180

16 2t 22 17 49 110 168 2t2

r) Beschäftigte ohne Inhaber und Angestellte. 
,

Bei den Hochbaugeräten ist der Betonmischer der Zahl
nach am stärksten bei den Betrieben mit 1-19 Beschäf-
tigten eingesetzt. Bei den größeren Betrieben steigt die
Zahl der Arbeiter je Gerät teils, weil die Tiefbauarbeiten
eine größere Rolle spielen, und teils, weil an Stelle der
kleinen Mischmaschinen mit einem Trommelinhalt von
75-250 I solche mit einem'Trommelinhalt bis 2500 I Ver-
'wendung finden. Auf die Bauaufzüge in den Betrieben mit
10-99 Beschäftigten komräen weniger Arbeiter a1s in den

anschließenden Größenklassen, in denen äer Tiefbau
stärker dominiert. Obwohl sich auch mancher kleinere
Betrieb in clen le!,zten Jahren ein X'örderband angeschafft
hat, dürfte der Einsatz von Förderbändern erst bei den
Betrieben ab 20 Beschäftigten rentabel sein. Die gün-
stigste- Ausnutzungsquote wird in den Betrieben mit
mehr als 500 Beschaftigten erzielt.

Bei den für die Trümmerbeseitigung und Abbruch ein-
gedetzten Geräten, vor allem Mulderrkippern und Loko-
rnotiven, ist infolge des R,ückganges der Flächenenl,trüm-
merung die Zahl d6r Arbeiter je eingesetztes Gerät gegerl- -

über 1951 in allen Größenklassen gestiegen. In den Be-
trieben mit t-199 Beschäftigten wird ein Lastwagen
artf 47-66 Arbeiter, in den größeren Bebrieben auf etwa
80 eingesetzt

32. Betriebliche Ausnutzung von Muldenkippern, Lokomotiven
und Lastkraftra'agen bzw. Zugmaschinen

Betriebs-
großenklasse

nach der
Zahl der

Bcschrrftigten

1 Lokomotive

lle-
stand

eingesetzt

7952 1951

1 Lastkraft§'agen
bzw.Zugmaschinen

Be-
statrd

eingesetzt

1952 19517952' 1951

1-49' 50-99
100-109
200-.199
500-2000

Insgesamt,. . . .

16
8
?
5
.1

51

16
72
11

45
19
12

o

461
172
118

70
64

2to7,
594
376
208
197

1608

t75
158

41
54
62

71

47
58
66
78
83

54
61
70
84
81-l*l'olruul'u,' .118 50 co 61

I ) Beschdfticte ohne Inhaber und Angestellte. 
\ ,

Aus der verringerten Zahl der Arbeiter je eingesetztes
Gerät,, die durch die Totalerhebung 1952 gegenüber clel)r
Juli 1951 mit' wenigen Ausnahmen ermittelt worden ist,
ergibt sich in Anbetracht dei gegenüber dem gleichen
Monat des Yorjahres insgesamt günstigeren Beschäfti-
guhgslage eine ,erhöhte Technisierung des Bauhaupt-
gewerbes.

8. Der Kohlenverhrauch
Als im Jahre 1951 anläßlich der Schwieiigkeiten in der

Kohlenversorgung des Bundesgebietes Kontingente für
die einzelnen Wirtschaftsbereiche festgesetzt rvuilden,
ergab sich, daß über den Kohlenverbrauch des Bauhaupt-
gewerbes nur allgerneine Vorstellungen'vorhanden waren.
IJm diese zü untermauern, wurde irn Juli 1951 im Rahmen
cler Totalerhebung nach dem Kohlenverbrauch gefragt.
Irn Frühjahr L952 warcn zwar clie Kohleuschwierigkeiten
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überwunden, dennoch wurde die tr'rage nochmals gestellt,
um zu prüfen, ob die im Juli 1951 unter ganz anderen
Aspekten gegebenen Antworten nach der Klärung der
Kohlensituation im Jahre L952 zu ähnlichen Ergebnissen
führen würde wie in der vorangegangenen Totalerhebung.

Als Kohlenverbrauch irn Jahr 1951 wurden Kohlen
mit einem Heizwert von 264700 t Steinkohleneinheiten
(SKE) ermittelt, im Jahr 1950 aber 291600 t. Danach lag
der Kohlenverbrauch im Jahre 1951 um 9 vH niedriger
als im Vorjahr. Da der Anteil des Tiefbaues, der den
Hauptverbraucher an Kohle als Antriebskraft darstelli,
im Jahr 1951 eher größer als im Jahr 1950 gewesen sein
dürfte, ist der für 1951 festgestellte geringere.Verbrauch
weniger als eine Folge der Umstellung auf andere An-
triebskräfte oder auf einen allgemein geringeren Ma-
schineneinsatz als auf die gebesserte Kohlenversorgung
zurückzuführen. Viele Betriebe waren an der Beant-
*oitorg dieser X'rage nicht mehr in der gleichen Weise
wie im Jahye 1951 interessiert. Im JuIi 1951 wurden die
Angaben von ihnen sorgfältiger, zum Teil vielleicht auch
unter Einrechnung eines Eventualverbrauches überhöht
erstellt. Der IJnterschied von nur g vH ist jedoch nicht
wesentlich, und es muß je nach der Beschäftigungslage
im Bauhauptgewerbe mit einem Jahresbedarf von
265-300000 t Kohle (SKE) gerechnet werden.

33. Kohlenverbrauch im Jahre I95l nach Kohlenarten

Kohlenart
Yerbrauch

Anteil am Yerbrauch

1951 1950

1000 t 1000t-sKE vH

Steinkohle einschl.
Briketts .

Steinkohlenkoks ....
Ilraunkohlenbriketis
Sonstige Kohlenarten

180,0
58,5

I,O

180,0
58,5

68,0
22,1

8,2
1,7

69,6
20,6

8,9
0,9

21,8
4,4

fnsgesamt 280,2 2ß4,? 100 100

. Der Anteil der einzelnen Kohlensorten am Yerbrauch
hat sich nicht wesentlich verschoben.

Der Kohlenverbrauch je Betrieb, der im Jahre
1950 bei etwa 4,5 t SKE lag, ist auf knapp 4 t zLrück-
gegangen.

34. Kohlenverbrauch im Jalrre 1951 nach Größenklassen

Zum Handwerk zählen ebwa g4 vH der Betriebe,
aber nur reichlich zwei Drittel der Beschäftigten.
Da kleine und mittlere Betriebe sich überwiegend zum
Handwerk rechnen, entfallen auf die Betriebe des Hand-
werks durchschnittlich lt Beschäftigte, auf industrielle
Betriebe aber etwa 90. Die Beschäftigtenstrul<tur der
fndustriebetriebe ist durch'einen besonders hohen Anteil
der Angestellten, Meister und Poliere sowie der Hilfs-
arbeiter gekennzeichnet. Bei den Handwerksbetrieben
sind hingegen die fnhaber, Maurer und Lehrlinge anteil-
mäßig viel stärker vertreten. Die Bedeutung des Hand-
werks für die Ausbildung des l{achwuchses hat sich
behauptet; im Handwerk standen 86 100 Lehrlinge und
IJrnschüler, in der fndustrie nur 14000 in Ausbildung.

35. Die Beschaftigtenstruktur in fndustrie und Ifandrverk
in vH

Die in der Industrie gezahlten Löhne und Gehälter
sind höher als im Handwerk, weil industrielle Baubetriebe
vorwiegend in größeren Städten ansässig sind unil daher
die Löhne nach einem höheren Ortsklassensatz za]nlen.
Infolgedessen war bei diesen Betrieben der monatliche
Durchschnittslohn je Arbeiter mit 353 DM um 50 DM
höher als im Handwerk. Von der Gehaltssumme im
Juli 1952 wurden 64 vH in industriellen Betrieben gezahlt.
In Anbetracht der in der Industrie anteilig größeren Zahl
der hochwertigen Qualitätskräfte lag hier das Durch-
schnittsmonatsgehalt bei 508 DM, im Ifandwerk dagegen
bei 348 DM.

Vom IImsaLz im Bauhauptgewerbe entfielen rund
40 vH auf Industriebetriebe. Der Umsatz je Beschäf-
tigten dieser Betriebe ist erheblich höher als im Hand-
werk, weil sich bei den vorwiegend industriellen Groß-
betrieben der Geräteeinsatz stark auswirkt. Wird jedoch
bei fndustrie und Handwerk der Umsatz je Beschäftigten
in den einzelnen Größenl<Iassen verglichen, so bestehen
kaum lJnterschiede. Das höhere Umsatzergebnis ist also
kein Merkmal für die Industrie, sondern ergibt sich durch
d.as Überwiegen der Großbetriebe in der Industrie. Der
IJrnsatz je Beschäftigten ist in der Industrie und im
Handwerk von 1949-1951 um etwa 50 vII gestiegen.
Der IJnterschied in der Höhe des Ilmsatzes je Beschäf-
tigten zwischen fndustrie und Handwerk hat sich von
1500 DM im Jahr 1949 auf etwa 2400 DM erhöht.

Der Anteil des Handwerks an den Umsäüzen für
Besatzungsmächte ist, von Jahr zu Jahr gestiegen und
betrug 1951 etwa ein Drittel dieser Umsätze.

Von den im Juli geleisteten Arbeitsstunden ent-
fällt auf die Bauindustrie alljährlich ein etwas höherer
Anteil, als ihrer Beschaftigtenzahl entspricht. Die un.
gleichmäßige Beteiligung von Industrie und Handwerk
an den einzelnen Bauarten ist durch deren Dominieren
in den einzelnen Betriebsgrößenklassen bedingt.

Setriebsgrößenklasse
nach der

Zahl der Beschäftigten

AnteiL der
Gröllen-

klassen am
Kohlen-

verbrauch

Yerbrauch je Bcbrieb

im
Jahre 1951

im
Jahre 1950

YII t-SKE

1
2-1
5-9

l0-19
20-49
50-99

100-199
200-490
600-999

1000-2000

Insgesamt

0.6
3,1
5,4
7,3

14,5
17 ,3
19,0
24,1

3,1
5,1

0,1
0,4
0,9
2,0
5,6

77,3
43,1

727,s
128,1
678,2

o,2
0,5
1,1
2,5

18,5
62,3

729,1
311,8

1082,9

100 4,O 4,5

Der Rückgang erstreckt sich auf alle Betriebsgrößen-
klassen. Er ist weitaus am höchsten in der Betriebs-
größenklasse mit mehr als 500 Beschäftigten.

9. Inrlustrie unil Hanilwerk im Bauhauptgewerbe
Das Verhältnis von Industrie und Handwerk im Bau-

hauptgewerbe ist in den Jahren L950-1952 in den
meisten Erhebungsmerkmalen unverändert geblieben.

Stellung im Betrieb

IDhaber und Mitinhaber ..
Kaufm. u. techn. Angestelltc
Poliere, Ileister
IlilfsDoliere
trIaurer .

Zimmerer......
Übrige Facharbciter .... ...
Helfer . .
Hilfsarbeiter.
Gewerbliche Lehlinge .....
Umschüler us\Y. ..........
fnsgesamt

Industrie Ilandwerk

Juli 1951 Juli 1952Juli 1951 Juli 1952

1,3
t',1

4,O
15,6

6,1
11,4
72,5

1,0

7,2
7,4
3,0
3,7

1,1,8
6,1

11,1
11,8
36,9

3,4
0,6

10,6
3,0
1,5
3,9

21,6

?,6
0,0

19,9
11,O

1,6

0,8
3,0
1,4
3,6

24,6
6,8
8,2
0,0

21,ß
r1,0

1,O

100 100 100 100
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Wenn auch die Industriebetriebe des Bauhaupt-
gewerbes bei den meisten durch die Totalerhebung er-
faßten Geräten noch eine größere ZahI als die Hand-

\

36. Die Anteile von rndustrie 
r::rfl*1:U**k 

an den geleisteten

werksbetriebe besitzen, so zeigen die Anteile des Hand-
werks am Gerätebestand deutlichreine von Jahr zu Jahr
fortschreitende Zunahme.

37. Die Anteile von fndustrie und llandwerk an deu Geräten

Der stärkere Geräteeinsatz der fndustrie verliert damit
seine Bedeutung als Charakteristikurn für industrielle
Barrbetriebe

Bauart
Industrie Handwerk

Juri 1951 | r"ti roszJuli 1951 Juli 1952

rilohnLngsbau
iandwirtschaftl. Bau ....
gewerbricher Bau . ....,
öffentl. und Verkehrsbau
Trummerbeseitigung. . . .

2'2,4
7,2

40,9
1,8

Insgesamt 100

1,8
30,4
43,7
1,9

54,1'
8,ß

16,5
L9,7
0,5

I

56,{i
8,7

13.8
20,4

0,5

100 100 100

Merkmal

Industrie Ilandwerk

Juli

1950 1952

Juli

1050

Betonnischer ......
Turlrdrechkrane .. .

IJauaufzuge
Forderbander . . ...
Lokomotiven fiir 60er
Lokomotiven fiir 9oer
lluldenkipper . . ...,

( sr) 20,6
68,2
30,0
55,1
80,9
9{,2
?L,7
83.3
ß6,2
öc, o
30,0
4?.4
69,9
62,0
59,?
49,0
62;3
92,9

27,l
66,5

52,5
80,.1
94,0
71,0
79,3
65,6
8,1,9
30,9
4.1,.1
66,0
59,?

50,0
68,4
89,0

25,1
$2,4
23,0
17,7
i*9,4
93,4
70,3
78,1
6t,2
82,6
28,5

65,8
56,6
55,5
15,4
58,0
öo, )

llagger . .

Ilahnren- und Brigadegle'rs (1000 m)
Schwellenälcis
Last- (Nutz-) Kraftrvagerr. (St)
Zugmaschinetr, Traktorcn.
Straßrnwälzen
Kompressoren
Pumpen ........'.......
Rammen
Stahlschalungen ....... . (qm)
Stahlrohrgerüste t

70,4
31,8
70,0
4,1,9
19,1

5.8
28,,3
76,7
33,8
14,+
70,0
52,6
30,1
38,0
40,3
51,0

?,1

i2,9
33,5
70,8
47 ,5
19,6

6,0
28,1
20,7
34,4
15,1
69,1
55,6
33,1
40,3
42,'3
50,0
31,6
11,0

74,9
R7,A
1-2,0

20,6
D,O

29,7
21,9
35,8
t7,4
77,5

B+,2
43,4
44,5
54,6
42,O
13,5

I
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Yorbemerkungen

Die Ergebnisse wurden gegliedert:
a) nach 10 Betriebsgrößenklassen auf Grund der Beschäftigtenzahl,
b) nach Zugehörigkeit, zu fndustrie oder Handwerk auf Grund von Angaben der Betriebe.

Um das Betriebsgeheimnis der meldenden Betriebe zuwahren, werden die Zahlen der Größenklassen jeweils zus&mmen-
gefaßt, in denen weniger als drei Betriebe. vorhanden sind.
X'ür die Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe gelten folgende Definitionen:

, Ein Betrieb gilt als Vertriebenenbetrieb, wenn der fnhaber Vertriebener ist. Personen- und Kapitalgesell-
schaften gelten dann als Yertriebenenbetriebe, wenn Vertriebene mit mehr als 50 vH am Kapital beteiligt sind.
Vertriebene sind Personen deutscher Volks- oder Staatsangehörigkeit, die nach dem t. September 1939 von
ihrem ständigen Wohnsitz in den Reichsgebieten von 1937 östlich der Oder/Neiße oder aus dem Ausland
geflüchtet oder ausgwiesen sind;
ferner Personen, die am 8. Mai 1945 ihren ständigen Wohnsitz im Saargebiet hatten, von dort ausgewiesen
worden sind und gegenwärtig in cliese Gebiete nicht, mehr zurückkehren können.
Ein Betrieb gilt als Zugewanclertenbetrieb, wenn der Inhaber Zugewatderter ist. Personen- und Kapital-
gesellschaften gelten dann als Zugewanclertenbetriebe, wenn Zugewanderte mit mehr als 50 vII am Kapital
beteiligt sind. Zugewanderte sind Personen deutscher Staats- oder Yolkszugehörigkeit, die nach dem t. Sep-
tember 1939 auf behördliche Anordnung oder aus eigenem Entschluß ihren ständigen Wohnsitz aus der sowje-
tischen Zone und Rerlin nach dem Bundesgebiet verlegt haben und nicht Heimatvertriebene sind.

Die Angaben für Lindau sind ab 1952 in den Zahlen von B ayern, vorher in denen von Baden-'W'ürttemberg enthalten.
SKE (i) : Steinkohleneinheit (t) : t t Steinkohle entspricht:

1 t Steinkohlenbriketts, t t Steinkohlenkoks, 3t'Rohbraunkohle (bayerische
Pechkohle), 1,5 t liraunkohlenbriketts, 1,S t Braunkohlenkoks, 2 t tschechische
Hartbraunkohle.
Abweichungen in den Tabellen bei Berechnung der SKE (t) durch Runden der
Zahlen.

Berichtigungen zu Banil 66: Das Bauhauptgewerbe im Juli l95l

I. Durch eine nachträgliche
angaben dieses Landes zu

Berichtigung von Bremen sind im Tabellenteil S. 50i51 und 56i57 - Tabelle VII - folgende Geräte-
ändern:

Größenklasse miü
200-499

Bestand eingesetzt
g7
2t

50
18

I 060
r t36

in industriellen
Betrieben

3 381
3457

I 074
I 106

82
50

r41
65

a) Bagger (St) -
b) Muldenkipper (St) -

c) Stahlschalungen (qm)

anstelle
richtig

anstelle
richtig

ansteUe
richtig

475
507

Größenklasse mit
200-499

Beschäftigten
Besüand

in industriellen
Betrieben

Bestand

r6050
6050

Ferner sind die Summenzahlen von Bremen und die Zahlen des Bundes zu berichtigen.in:
Tabelle VII S.50*) und 51*), sowie S.56*) und 57*)
Tabelle VII S.20x) und 2I*)
Textteil S.19 und 20, Tabelle 21

. S. 21, Tabelle 22 nnd 23.
2, Im Tabellenteil S, 24*) Tabelle IX ist in dei Vorspalte hinter ,,Löhne und Gehälter" zt ergänzen: 1000 DM'
3. Im Tabellenteil S.62*) Tabelle X ist in der Vorspalte zu ändärn:

anstelle ,,gewerbliche Lehrlinge"
richtig,,IJmschüler, Aalernlinge und Praktikanten"

und
anstelle,,IlmschüIer,AnlernlingeundPraktikanten"
richtig ,,gewerbliche Lehrlinge".

25235
L5235

-31 -
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Bremen Nordrhein-
\Yestfalen Eessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

Württem-
berg

BayernBundes-
gebiet

Schleswig-
Ilolstein Eambug Nieder-

sachsen
Betriebsgrößenklasse

nach der
Beschäftigtenzahl

I. Betriebe des Bauhauptger,rerbes am 31. Juli 1952

Bctriebe inegesamt

1
2-4
5-9

10-19
20-40
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

11 603
18 657
15 093
I 870
6 840
2730
1 165

499
65
20

0G54?

t220
2597
2085
1467

92r
363
r30

54

E 846

165
116

90
85
55
22
16

??3

t644
4221
3 658
28r3
2717

909
400
L5?
2t

7

l6 001

12 366
3 641

7+71
14 536

t67
113

98
82
28

892
1 761
1472

891
602
241
100

49

106
667

225
360
257
185
190

9.1

44

5

889
590
411
822
108

40

2l

3 l0,t

2 013
491

191
29t3

615
823L

97
159
115

96
65
JD

72

ö19

447
ttz

75
50.1

697
1 766
7253

655
437
170

80
31

5

2735
8923
2891
1675

886
384
158

74

11

12717

3243
29?5
277t
1 653
r 250

406
191

76
11
o

t2n85

87
t7

t4
90

losgessmt

dtovon:
1-19

20 und rnehr

von derlnsgesanrtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . . .

handwerkliche Betriebe .

r 383 0 0r3

5016

5094

437t

258
4836

55223
11 319

t0a7
356

174
1 209

? 369
n477

595
178 997

t7224
1 513

10642
1 943

3 800
62742

537
789
534
406
JöO

1,45
46

10

?808

2266
542

10
53

5 761

51
l6
44
38
34
16

o

271

zll
60

21
247

334 399
12180

139
114

74
67

15

t6E

459
109

35
533

Yertriebenen.Betricbe r )

12 403

t7
357

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

I

58
,ID

41
30
28
13

0

P64

207
47

15
2t
t7
12
16

7
11

5
5
o

13
19

8
7

11

91
120

?4
46
26
74

!74

331
43

19
22
18
l0

7

lnsgesomt

lnqgessml,

drvon:

90

65
25

39

28
11

570

45t
119

ßo

501

16
29
22
zo
10

4

lll

87
24

2t
90

63

alaYon:
1-19

20 und mebr

,1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-s99

1000-2000

16

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

lndustrielle Betriebe. . . .

hand\verkliche Betriebe .

72
78

281
2527

97
754
177
88
o2
28
13

DOD

456
r09

92
473

7

Zugewanilerten-Betriebc 1)

I
I

10
10
11

4
3

t7
45
30
zo
11

6

4
10

6
4

5
4
4
4

31
22
11

8
7

5
4 6

o

t04

6

i4

38
16

I
45

3l

24
7

tt

13
4

t35 I PO üb

ID
10

6
7S

l-19
20 und mehr

L12
5

L7

Yon der Insgesamtsurnme
entflelen auf:

industrielle Betriebe'.. . .

handwerkliche Betriebe .

7
10

2l
714

5 5
26

4
l6

1) Itr allen Setrieben enthalten

5

5 5

5



II. Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31. JuIi 1952
l. nach,der Stellung im Betrieb

Täiige
Inhäber
u. IIit-
inhaber
(auch
selbst.
Hand-
werker)

Ange-
stellte

Kfm. u.
techn.

einscl)1.
f,ehr-
linge

Betriebsgrdßenklässe
ntch der

Beschäftigtenzahl

Schacht-
rncister IV

Um-
schülcr,
Prakti-
klrntcn,
AillerD-

linge

Übrige Beschäfiigte

'Hilfs-
Ange-

stellten- Maurerveßiche- poliere.
Hilfs-rns-

gesamt

III

Eelfer
(ange-
lernte)

IIilfs-
arbeiter

ilbeiter
übrige
Fach-

Tnrif hemfsgruppe'

Gelverb-
liche
Lehr-
linge

mcister,
Fach-
vor-

arbeiter

ZiDme-
IET tigte

tns-
gcsärnt

Yer-
triebene

Bunilesgebiet
1

2-4
5-9

10-19
20-19
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

111-183
20223
16 853
1t 6S8

8 290

1 416
' 606

80
14

74 t56

16
331

1 493
3 769
8 668
I 037
B 186
8 967
3 458
3 029

46954

4
33 304
81 673

118 638
191 872
774012
14i 7 58
131 539

40 580
235+7

943 001

Äo
684

1 338
34i+
4235
4206
4088

. 1208
774

20207

1
351

2007
5 101
I 910
a722
5 9.r8
.r 659
1 380

751
39 026

2
7 170

27283
34 379
542 r-8
429ß2
32122
24845

7 785
2 985

2p7 tl I

1
6262

117?ts
10 258
9715
7 685
I 077
0 032
3 829
1 865

69397

55i 5
10 973
13240
1GS11
14 916
1B 545
13 62.1
{ 91.1
4 198

97 ?96

r glz
5602

10-116
27497
23905
20182
16 455

42+2
19 r'7

105923

o,rol
12069
2{ 698
525ß2
56 976
l-r{ 333
50 981
15 509
1o402

P82 ?94

I OOS
75378
18 065
2t86?
13 021
8025
5 92E
1 491

4S5
90 7G?

1za
1 009
1 493
2258
1 620
7320

83.1
2L9'101

I 280

11603
53 858

100 019
134 I 45

,208 830
I86.lir2
157 300
74tt12

44 I 18.
26 581

t06{tll

5 113
14 631
2580ß
46286
44255
35 913
33 048
I 198
3 901ptt tt8insg€sBmt

davon :
r 1-19

20 nnd melrr
Yon derlnsgesamtsumme

entfielen auf:
inilustrielle Betriebe. . . .
handrverkliche ßetriebe .

60317
13 809

5 60s
41 315

233 669
709 3il2 17985

7.160
31 566

62 834
7$1977

28294
41 103 08008

17 665
88 25S

.r2 081
2107ö3

{0 447
50 320

2928
6 352

299 625
764 486

15587
172601

4 006
70 150

25645
21 309

319 035
623 966

70552
I 655

13 020
26 006

51 665
l7614l)

27278
48 184

33 S21
58 975

4121-L
64652

198 545
154 2,19

11992
18 r't'5

I 956
i'321

3.13 686
715 125

?7 467
].40727

Schleswig.Holstein
12-1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-.1s9
500-909

1000-2000

720
910
640
.l8l-r
380
t2?

,15

22

2
26
77

185
42tt
391
181
23t

'1,

7528

4922
9 167
7 00.1
4 985
6 069

-13
2?
69

176
169
100
132

oso

109
5i7

306
380

8

63
203
2t7
774
206

46
949

103
8.16

4ir1
498

39
77

751
382
5t2
429
411
150

2154

I
16
9ö

222
+29
28L
160
1.14

I Saa

,25
911

1 511
2$61
1537

926
281

;""
456
5+7
68.1
12(t
395
130

198
283
415
i1ß
601
3.14

485

-\7
40
84

227
201
131

gro

27'
47L
978

2862
310,1
2 660
4 556

4.16
858

r 008
1 306

652
22t
102

ss
51

30
4g

6

299

742
157

6
293

,1

7
16

7

2
46

14
31

t2

-5i
132
184
228
194

60to
11

249+
3 914
5 592
I 973

5277
6322

58
392
951

1 634
3 466
30i12
2 168
3 106

insgcsarnt
daYon:

3 359 t 5t9 36 8t3 I l;6 P 9t0 3 t07 t1814 4t88 llul ll eOz

1-19
20 lrtrd mehr

Yon derlnsgesamtsunme
entflelen auf:

industrielle ltetriebe... .

hanalwerkliclre Betriebe .

2785
5i4

290
1229

653
öUU

1

61
139
+21
380
326
568
196

2 r28

I 648 3ts1
1 01.1

2i li
5 408 UJC

931
2t76

141
1'95

1 662
13 182

2307
228t

72723
29028

3 035
711'1-2

1,1*O
3 180

t2451
21422

398 1-85
? 3',io

500
2AtO

1 167
1 940

459 8 517
6327

313
4275

73271
2847?

6 102
8 705950

Hamburg
1

2-4
5-9

10-19
z0-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

22+
400
293
201
220
772

50
24

4

t tP8

sgz
1352
2t47
5771
6 196
5 419

31'5+
sorios

-21
79

136

295
t92
159

.13

I 2G5

reo
406
650

L567
1 468
1523
L23'

425
? 458

131
190
536
r,)1* 1-

495
760
205

2 953

?2
745
2$1
672
957
643
802
95.1

4599

39
10.1
208
64+
605
796
1-17

611
3224

+9
138
289

7757
1 581
1 192
r 258
L3i2
7030

157
314

579
493
397
409

96
2Z7g

1 025
1 706
24A7
6 355
6 083
5i95
6229
3 954

344G4

15
74

204
öou

10.19
747

70?

81'2
4100insgesemt

daYon:
1-19.

20 und mehr
Yon <1er Insgesarntsumure

entflelen auf:
industrielle Betriebe... .

hanthverkliche Betriebe .

I 118
410 89

4091
267t7

230
1 026

1212
0 216

380 481
4 118

351 476
6 560

805
1 974

51+3
25O21

648
4052

67
61

1 335
793 77 075

425 1 8+6
56t2

1 182
7771

2784
1 815

1 990
t731

20L

t)"22
2 r-35
3 083
2702
2 t'29

i- 45

4
2

438
598

605
2t7 4

75235
79229

2 059
264t1 840

Nieilersachsen
1

2-4
5-9

10-19
20-45
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

7216
2700
2235
1 659
1 089

475
1.11

11

2
40

182

1 131
1 084

783
864
370

4983

2
4848

11 416
71* 844
25968
22470
16 595
13 564

5 ?63

42
286
728

1 438
tt75

668
509

1
1 014
B 056
6 023
I 848
6 034
3 461
2119
t4t2

1
910

1 857
207L
7ß57

911
634
ol)ü
482

I t8l

887
1.135
t292
1259
1 850
1 135
7727

510

363
1 164
2620
5 328
6 952
6.118
547+
1 948

1 335
2877
3 650
4 0E8
2259
1 088

.195
268

7220
7 5S8

13 833
,20 030
28 183
23 969
7? 579
1.1480

614.1

97
126.1
3212
5 819
I 769
8 937
7 106
5857
2720

itrsgesenrü
davon:

I 518 I l8 465 5 016 Bl 968 '8995 13849 30 267 l6 0G0 9t5 l3? 966 448t1

1-19
20 und rnehr

Yon derlnsgesantsrunme
entfielen auf:

industrielle Bctrtebe. . . .

hand\Yerkliche ßetriebe .

7 810
1 708

751
4232

34 110
s4 3ö5

270
1 884

1 056
1020

10 094
21 874

4839
4312

3 614
5 381

1 855
11 994

4t+7
26 120

7 862
I 198 5.12

4267L
90295

to122
34 389

r 636
8882

2()t6
236i

40960
ll5u5

7202
952

1 760
3 316

6 313
25655

2
1-

056
L25

3 826
5 169

7 206
6 643

16 582
13 685

1 845
11275

770
i* 45

41272
88 754

18 186
26625

Bremen
I

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

- 100-109
200-490
500-990

1000-2000

221
182
12?
106

88
60
26
13

823

2
11

52
726
231
181
2$1

902

04
808

. 649

1
21'4
630

1 084
2174
3 492
2735*'

10
18
68

12t
61

106

38{

787
196
110
114

719

1
87

193
384
837

1 078
364
460

-2t
06
?9

287

272

-58
88

L20
193

294
321

8
31
25

108
391
381
57+

-39
91

226'
569
8t*7

1 125
2025

52
115
757
274
304
t42

r pss

32+
975

2

5
5
5
5

224
407
786.

1242
2 688
3 786
2915
4 439

7
50

712
21t
531

1 009
642

tt74

rlol rzn I roz r rrs lsSp lo rrr rtrainsgesflnü
davon':

r4 85P ?8

8
20

s
19

1-19
20 und mehr

Von derInsgesamtsumme
eutfielen auf:

industriclle -Betriebe. . . .
handryerkliche Setriebe .

636
187

1 989
12 863

28
356

772
637

665
21-gg

166
1 0.15

266
7047

6+
1 45.1

356
4 596

27t9
13 858

380
3 356

91 251
133

361
388

1 154
2250

747
464 1

{.11
5116 515 550

1 140 41- 7
822

9077
7 500

2272
146.1

-36-



.1
2-1
J'r-9

10-10
20-.19
50-99

100-199
200-490
500-099

1000-2000
lnsgesBtrrt

davon :
1-19

20 und nehr
Yon der Insgcsamtsumme

entflelen auf:
industrielle Betriebe .. .

hand\yerkliche Betricbc .

1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
insges&ilt

davon:
1-19

20 und rnehr
1'on derfnsgcsamtsumme

entflelen ruf:
indnstrielle Betriebe. . . .
handrverkliche Betriebe .

1
2-1
5-9

10-19
20-.19
50-99

100-199
200-.199
500-999

1000-2000
insgcsrnrt

da1'on:
1-19

20 und nlehr
Yon derlnsgesamtsumme

entffelen auf:
industrielle Betriebe.. ..
hanttrverklichc Bctriebe .

12-1
5-9

10-19
20-.19
50-99

100-l09
200-.199
500-999

1000-2000
insgesomt

daYon:
1-19

20 und mehr
Yon derlnsgesamtsunrmc

entflelen auf:
industrielle Beiriebe. . ..
handwerkliche Iletriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-{90
500-990

1000-2000
insg€sBnlt

dä\'on :
1-19

20 und mehr
Yon derlnsgesamtsumme

entflelen auf:
industrielle Betriebe., . .
handwerkliche Betriebe .

13 ?05
+:157

1 58{
16{78

1 611
4 604
4 090
3 301
2 556
1 097

460
193

36

1806r

890
2032
1765
1 150

787
323
144

56
i

7 t51

292
6862

5 837
1 317

696
1 90{
1 151

80+
534
206

98
34

5

5?3P

11 309
243$

4855
8i7

2ßt
517t

2735
4 298
8245
2014
1 115

496
2l'.t
106

11
14236

t2292
1 043

340
13 886

3 240
3 163
2 998
1 S08
l52l

258
108

5
7

[t146

81
441

1 331
3 031
3 132
3 002
3 002
7296
1 309

lG7t8

I 688
? 030

2
31

754
308
606
932
802
963
{06

4294

405
3 799

t947

1
2t

118
232
5?2
608
6.16
574
2r9

2991

2 619

1 695
1 296

1 856
14 862

-3.1
771
,43+
943

10 r-7
1031
1 210

798
t 701

2565
3 136

6{2
050o

54
257
501

131 I
1 199
t28l
1 230

60{
1 170
1718

875
6843

7 771
19 862
34 625
60 253
58 055
50 200
42193
13 401

7 589
P9{ 261

6'226t
:t32000

110
183

-39
r83
509

1 466
7?77
1812
1 621

435
299

8 l4l
731

7 410

4256
3 885

26
?0

103
269
386
328
366
135

r 683

199
1.184

588
673

3 082
? i27

10 419
16 150
7532?'
72492
13 613

.1011

t2821

27228
61 593

2 t'876
55505

öoJ
830

2 819
6 490
?743

12 388
10 833
10 414

1'652
3 334

16
65

702
229
250
2is
268

96

6l 673 r 30{

t7 052
44621,

23015
38 628

,;.*zr
15 605
19 933
21?84
21336
20 180
t9922

? 177
t39 108

42459
96 640

104 786

rsro
15 39.1
19 921
35032
20 399
2172C
19 759

6357
11 103

164 140

40881
123 309

183
1 121

i++
560

zo
oo

133
256

482
572
274

Plrn7

26t
1 896

1 076
1 081

30
721
187
425
431
542
495
190
310

?11!
338

24tt

t,
567

777G
3 329
2857
1 891
1{19

152
255

t?65P

2155
10 197

251
B9S

4
I

.11

156

731
747
5?5
568
170

3 363

569
2751

13.18
2 015

19
136
301
650
59?
535
52i)
140

? 901

.r56
2 445

1 246
1 655

52
317
798

7203
1 259

956
810
259

5 654

1 167
{ 437

1 ä37
4 117

38
338
696

1 603
l32l

861
588
2L7
362

6 018

l01-z
4946

BctriebsgrölJenklasse
nach dcr

Reschaftigtenzlhl

Tätige
Inhaber
u. Mit-
inhaber
(auch
selbst.
IIand-
werker)

Ange-
stellte

Kfm. u
techn.

einschl.
Lehr-
linge

Unl-
schtiler,
Prakti-
kanten,
Anlern-

linge

Übrige Beschaftigie
Angc-

stcttten- HelferZimme-Xlaurer
übrige
Iach-rer

(&ngc-
lernte)runSs-lns-

gesamt

arbeiter

Tarifberufsgruppe

IIt

IIilfs-
arbciter

Gewerll-
liche
trehr-
linge

l,u lv

tscschäf-
tigte
lns-

gesamt

darunter
Ver-

triebenc

noch: II. Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1952

noch: I. nach der Stellung im Betrieb

Norilrhein-Westfalen

747+
1921
I 780

16825
74642
11 368

8 950
3 351
I 193

72107

20130
59 368

Hessen

16 178
56 329

67i2
16 074

5 673
L7 L?3

8r3
2 38.1
3 575
4857
3 907
32i0' 3251

786
'2P846

Rheinlanil.Pfalz

945
1 833
2320

1 695
t3+2

563

5098
9430

10 811

Baden.Württemberg

r oro
2972
3 845
4 738
4 962
3 938
3 653

373
25961

7 t-97
18 164

4 654
21 307

Bayern

1 286
4 664
6 291

10 685
6 761
5577
3 556

14?
1 +11-

40 984

1221L
28713

7 884
33 600

145?8

810
1 511
1 506
2132
2263
2 486
2876
1 236

639
l5 459

3827
11 632

6 721
8 738

568
1 254
1 026
i26
583
?91

7213
531

6 69P

2098
4 594

848
8.14

330
571
351
108
37t
4rl2
699
338

3 529

26t
268

1 609
1 920

iaz
t722

951
927

1 137
I 870

626
n 067

5 556
5 511

8 142
8 253

tazz
3 555
27ßO
2388
1 340
1 434
1 458

911
1G395

156
13 289

4O9 r-

3 621
48 283

115 857
1 413
1 336

1 691
4327

3 569
12826

4796
6966

23 913
31 118

1 763
14300

319
I 553

52 836
t32767

13 801
25512

2 188
4 140
4 996
5 810
5 567
5 587
5 002
1 545
7421

36?06

1132.1
24882

15ä56
20650

468
82.1
815

t120
1 309
1 093
r 161

689
8079

2107
5972

3 098
.19S1

471
028
896

1 239
851

1 053
?+7

6573

360
887

1 285
2178
1 530
1 691
7743

619
1 439

ll76P

I 230

2298

23t1
4 95C

lzo
2288
3727
3294
2l'r1tJ
L7 55
1 928
1 438

l1 r68

6 235
10 933

1523
12 645

507
1 539
3256
7 407
7 212
6 350
4535
1 307

849
3?902

1 331
4 049
8.181

16947
19 137
17 413
151?2

4 346
2665

89871

5302
27 690

13 404
10 588

13861
76 010

.11009
48862

166
3ß7
577

I 136
t7t2
1 107
1 183

ßG?0

16i
t227
2870
5 199
5 539
1692
5012
1 178

P5 654

1 110
5 510

3 813

.1004
21650

10 360
15 285

11.1
142
667

1 541
2273
2051
1 08{

162

3.11
t202
1 733
3$25

3 030
2705
1,622

18381

7 05t

3 685
4 5S9

ugl
1 658
2809
.1463
547t)
.14.18
1291
1 062

2t 80il

5 061
10 743

717 5
17 029

8P7!l

301
889

1 368
323('

22t6
tL73

382
ß62

13P06

2 558
10648

32r'6
15 105

8 036
I 445

, orr
2642
4352
7 105
6 975
6 199
5824
2647

36758

8 008
28 750

11 r{0
25 418

547
1 985
3 709
9i70
I 588

10 674
I 765
3228
5765

55031

624t
48 790

3I 435
1-71

1 2ts4
2709
B 830
5.173
3 826
9 646
2 260

627
217

Jg
240
.191
864
?50
676
358
702

51
36t I

810
2801

995
2 616

15049

1251
18 568

496
1 397
1 591
t7 45
1 110

599
491
146

3 48{
4091

1 030
0 539

Jnn
1229
1291
1 343

601
380
2t)0

26

18
50
64
34

JA

4

lt00

135
774

64
215

27
rl{
82
96
64
40
2+

2

llc
193
226

89
330

09

315
386
269

191
63

I ?82

641
1 141

2§-2
1 490

-93
221
298
526
2ir'
215
163

45
40

r 87P

672
t2a0

5 764

3 064
2700

705
5 059

nt
31.10
2882
2 338
1 578
1 033

8.10

235
t3757

6024

994
12763

1 034
2?3+
3327
422t
2 108
1 519

818
174
188

16 rp3

7 095
I 028

?? 822
25t279'

r21 860
207 tgt

1 644
72159
2140'2
39 317
65 840
02 2s1
53 680
45?78
L41-33

8 904
329041

892
5745
I 646

71877
17 633
16 582
13 438
74632

1421
sipos

27 560
66 700

29955
64 314

697
4714
8 059
8 779

13494
11 647
11 158

8 260
3 558

1039ß

22279
48117

25 001
.15 395

53 015
132 588

55 393
103 651

37 936
121 808

11 203
19 024
2213t
26792
25 909
2L426
27238

8 286
r5§044

18 649
22350
3? 8i2
28 065
2t 278
2t097

? 056
12280

185603

841
2 604
5 577

10 018
I 391
7 292
5927
1 268

944
4387ä

I 035
34840

749?2
28 003

51

7 407
2151
4 106
4160
3 068
3734

397
r9 660

4t95
15 {65

6 960
12700

13
90

329
557

1 3{4
1 240
1 197

673
404

r eal

2424

983
8584

91
1 021
2954
1730
6 535
7 521
6 185
6 711
1 694

37 lrn
8 706

28 649

10 691
26754

L32
?98

2828
4 335
I 468
82t5
7 518
5 668
l77t
2 580

433t3

8 003
35 220

t



Betriebsgroßenklasse, nach der
Beschäftigtenzalü

insgesamt, insgesamt insgesamt

Vertriebenenbetlieben

Beschäftigte in

Zu gewandertenbetrieben

darunter
Heimatvertrrebene

darunter
Eeimatvertriebene

Yertriebenen- und Zugewanderten-
betrieben zug&mmeD

darunter
EeimatYertriebene

Bundesgebiet
I

2-4
5-9. 10-19

20-49
50-99

100-190
200-499
500-999'1000-2000

insgesamt
davon:

1-19
20 und mebr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

intlustrielle Betriebe. . ..
handwerkliche Betriebe .

537
2232
3 550
5543

10252
9805

r0 666

7114
2r80
3 183
5 208
5r04
4769

97
4.19
775

7279
I 926

.1926
1 633

-g{
263
438
835
795
4S4

634
2681
4325
6822

t2178
11 731

7 679

537
1 508
2443
3 621
6043
5899
2992

3482 504

3 4P3

795
2628

1 596
t827

8162

42 885. 22t9ü rr561 ö4ttp P58r8

11 862
30?23

? 3t4
15081

2600
8 967

14462
39690

8 109
1? 709

r5071,
2? 514

7 316
r6 079

6 641
4926

2t7tz
32440

8912
16906

Schleswig.Holstein
1

2_4
5_9

10-19
20-45
50-99

100-r99
200-499
500-999

1000-2000
lnsg€semt
r davon:

1-19
20 und mehr

Von derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe. ...
handwerkliche Betriebe .

58
2t?
300
422
84?
913

7476

58
159
208
283
466
498
966

2638

708
1 930

1 336
I 302

l5
34
64
8+

240

669

I
30
65

r56
367
388

*t
260
lDc

302
713

-8
27
83

180
1?t

67
247
365
578

1214

58
167
235
366
646

1 6-35

4233 469

118
351

t2{8 3 r07

997
3286

7257
3991

820
2281

2151
2082

15.63
721
163
542
?03

,",

t74
255

2453
2795

I 510.
1597

15
36
67
95

7Lt

9?4

213
7tL.

442
482

Hamburg
1

2_+
6_9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
insgesamt

da,von:
1_19

20 und mehr
Von derlnsgesamtsumme

entfielen auf:
industrielle Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

4
11
16
47

2

11

19
74

140
zto

z9lL

338t

443
2947

I 696 239

P56

16
239

248
7

.80
t23
183
160
462

t771

365
1245

L97
472

7A
1 696

t

1
553
05?

19.1
'475

9?
311
456
801Lztt

1 329
912

1 730
44

2283
1 101

Niedereacheen
1

2_4
5_9

r0-19
20-49
5o-:-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
lnsgessmt

davon:
1-19

20 und nehr
Votr derlnsges&mtsumme

entflelen auf:
industrielle Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

97
462
750

1302
I 979
2 398
1 799

77
].27
200
295
359
369

lo44

11.1
589
950

1597
2338
2767,
2843

97
344
536
924

1 394
I 489
1404

8 787 6147 21lt / t04l It 198 6 188

dart
6776

ooc
482

639
772

236
805

553
488

160

r67

3250
7948

1 901
4287

3528
5259

2026
3 121

- 1352
1 059

Bremen

4 880
6318

2579
3609 I

1
2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200_499
500-999

.1000-2000
lnsgessmt

dayon:
1-19

20 und mehr
Von derlnsgesamtsumme

entfielen auf:
industrielle Betriebe.. . .

handwerkliche Betriebe .

28
30
60

169
5r2

806

tz,
681

361
445

18

36
106
239

i,
84

345

t67
262

15

651

666

15
651

651
l5

7
31
42
60

19

36

505

tr96

91
505

269

7932

tltp

-160 140
1332

160
7

l0l2
460

noch: fI. Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31.'Juli 1952
2. in Yertriebenen- rurtr Zugewandertenbctrieben
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1
2-4
5-9

10-19
20-45
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
insgesairt

daYon:
1-19.' 20 und mehr

Von alerlnsgesamtsumme
entflelen euf:

inrlustrielle Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

Il
2-4
5-9

10-r9
20-49
50-99 ,100-199

200-499
500-999

1000-2000
insgesomt

davon:
'l-19
20 unil mehr

Von derlnsgesämtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe....
handwerkliche Beüriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

r00-199
200-499
500-999

1000-2000
lnsges&mt

davon:
1:19

20 und mehr
Von derfnsgesamtsumme

entfielen auf:
industrielle lletriebe.. ..
handwerkliche Setriebe .

I
5-9\ 10-19

20-49 r

50-99
100-199
200-499
500-999

1000-2000
insgessmt

davon:
1r19

20 und mehr
Yoi derInsgesamtsumme

entflelen auf:
industdelle Betriebe. ...
hatrdwerkliche Betriebe .

2-4

20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
lnsgcsamt
' daYoD:

1-19
20 uDd mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

iDdustrielle Betriebe. . ..
hatrdwerkliche Betliebe .

5-9.
10-19

Yertriebenenbetrieben

insgesamt darunter
IIeimaüvertdebene

483
756

1 346

1 885
tt72

8p42

2658
5584

5 870

51
216
284
521

1 065
to?7

839
I 307

6360

L072
4288

7944
3416

13
51
$4
96

$27

i,
214
968

662
515

295
40.1
663

I 008
895

:,

7435
2386

t532

8 5t3

'-
3857

1 530
2A27

L32
388
744

1 020
1998'
1 829
2402

38Pl

481p

91

361
428
459

?68

p3l9

ttoz
121?

t32
2t7
4St
6t?

1 165
1 078,T

1 013
2809 \

51
145
158
239
476
479
256
i79

2 l88

593
r 590

631
7552

13
t9
75

??

161

3r?

79
238

t?3
741

91
321
508
613
789

909
948

477
842

22,81
6229

t45L
3427

nbch: II. Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1952

noch: 2. in Yertriebenen- und Zugewandertenbetrieben

Beschäftigte in

Zugewandertenbetrieben

darunter
Heimatvertdebcne

Norilrh«iin.Vestfalen
16
90

147
302
455
211
44+

,*t
555

1 110

662
1 003

Hessen
4

26
39
62

Rheinlanil.Pfalz t

Bailen.Württemberg

r 7p8

42t
1 307

I 020
708

Bayern

304

-12
42
98

755
7L
80

458

152
306

156
302

6
11
z5

tzs

l7l
42

r29

93
78

D

='t5
8
7

10
5

aa
49
75

184

350

91
259

85
265

20
59
46

130

242

Ä,
125

435

131
304

206
229

5
11
z1
46

223

309

86

19
60

717

7075

91
155
146
216

903

r t6{

415
1 149

481
083

Betriebsgrößenklasse
näch der

Bedchriftigtenzahl
insgesant darunter

Heimatvertriebene

2591
5522

1299

- 39.-

7t?
380

80?2
7005

a

1 416
3 953

Yertriebenen- und Zugewanderten-
betrieben zuammen

insgesamt

89
573
903

1 648
2982
2096,:a

9901

32tB
6694

3034
6 8?3

3 285

7307

579t

1 203
4592

2150
364n

18
62
78

142
336

850

I 486

1 929
3 656

307
4+6
761

1 163
966

:,
4279

I 58?
2692

1 169
3 110

51
151
169
26+

1340 '

379

238,r

635
t7L9

724
1 630

13.21
15,

77

168

332

87
245

183
149

91
229
396
477
534

912

2669

1 193
1476

55
242

cöd

300
1 186

899
587

110
384
625
838

1 021

260?

DDÜD

195?
3 628

562
2t07

L32
28L
550
663

1295

2498

5A69

7576
3 793

5 134

I00tt

155
4?9
899

1 166
2244

699
378

2
7

1



III. Löhne unil Gehälter des Bauhauptgewerbes Juli 1952

1000 DM

Bundes-
gebiet

,ftT\.J,ä,,,- i roro*u 
I X,"S* l 

r*-* Nordrheln-
WeBtfolen Eessen

Bäden-
!t'iilttem-

berg
Rheinland-

Pfülz
Betdebsgr0

nach
Beschaftigtenzähl

,ßenklasse
der Ilayern

Löhne unil GehäIter insgesamt

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-19C
500-999

1000-2000

62
8 283

2239t
35 535
ß2107
00 927
113 811
51 043
17 063
10 546

,
368
839

1 459
2 903
2 369
1676

i
117
457
787

2365
2579
2270
2 615

4
1 060
2748
4733
7 749

5475
5028
2201

4
78

210
387
894

1 079
16.18

1

0561
17975
21 580
21 921
19719
17 668

5 878
3 855

1

760
2016
2927
50 r- r'

5 398
4 639
5 200

693
7i 57
2L53
3 817
3 667
3 ?65
3064
1.r07

r+u
3 879

7 i81,
8215
i to'
7 418

42
1 355
3 921
5 381

10 211
8 143
8077
6751
2491
4520

50895

2037
1 533 1 681 3 012

insgesanrt 322 068 It654 r2 ?36 36 334 5 63P il1538 P1708 20853 45 218

daYon:
1-19

20 und mehr
ßß277

255 r'97
2 669
I 985

I 428
11 308

8 515
27 789

6?9
4 953

20 91?
90 621

5 704
22 00+

4 603
1,5750

1to27
34 191

10 699
40 196

Yon der lnsgcslrn tsumme
entnelen auf:

industrielle Iletriebe. . ..
handrverkliche Iletdebc .

r25730
196 338

,1319 6067
6 669

14 536
21 708

3 381
225t

46 151
05 387

10849
16 S59

8828
It525

13 826
31 392

L7 773.

Löhne
I

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-r99
200-499
500-999

1000-2000

55
8274

220t7
3.1505
50 432
57 021
49975
46 473
L5276

8 695

2
363
822

1.109
2715
2214
1 605

6
t7L
414
7{4

2r?B

2 103

1 052
2io9
+ 509
7 319
6860
5 119
4 581
2090

7$
202

8.11

1 213
980

1 513

2355
ß147

11 584
20535
2.0527
18 216
16 093

5 159
2 930

Än
1 979
2846
4822
5 009
4212
4 730

ä'
t72+
2098
3 661
3 413
3 481
2783
t292

t*,
3 848
5627
7 481
/ rl)6
6 6{3
0 793

41
1 343
3 852
5225
9792
7 668
7 581
6 149
2742
3 9r2

t925
1,421 1,1?8 31.13

insgesomt 30t 636 lr0t5 ttTtl 3{ 3Pl ü207 103 870 s5 860 l9l6c 42702 47701

daYön:
1-19

20 und rnehr
6{ 821

236 815
2 596
8 {89

1 365
10 352

8363
25 958

654
1 553

20 410
83 160

5 579
20981

4 509
14 660

10884
31 818

10 461
37 24+

lron derlnsgesamtsunme
entflelen auf:

industrielle Betriebe.. ..
hand\Yerkliche Betriebe .

172705
18S 931

4 02'1
7 061

5 343
6 374

13 299
27022

3 046
2161

.11032

62838
I 677

16 183
8 050

11 113
12 458
30244

15170
31 935

Gehälter
1

2-4
5-9

10-19
90-49
50-99

100-190
200-499
500-999

1000-2000

7

09
344

1 030
2975
3 903
3 836
4570
1 847
1 851

1
5

77
50

158
155

7L

112

tG9

496

295
2i*4

1
6

13
43

189
787

298

10s

I 019

63
95G

I
8

39
13.1

370

357
44r-
18+

1
2
I

14
53

119
93

135

42n

400

90

1
18
97

391
1 045
1 394
1 503
75?5

719
925

1
6

81
255
389
397
4?9

6

55
136
221
28{
281

Iru

r r84

6
31

106
300
487
462
655

460

25lG

1
72
60

156
419
475
.196,

602
352
608203

insgcsemt

daYon:

?0413? P0t3 7 60E I 8{8 3 190

1-10
20 und mehr

1.150
18 982

182
1 831

507
7 t6L

125 9.1

1 090
143 238

2952

Von der Insgesamtsumrne
etrtfielen auf:

I
industrielle Betriebe. . . .

hand\Yerkliche Iletriebe .

a
77ß

13 025
7 407

i-24
295

5 119
2549

!!1-2
o/u

i72
472

1 368
1 148

2 003
1 187
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IV. Baugewerblicher,Umsatz des Bauhauptgewerbes Kalenderjahr 1951, I. Halbjahr 1952, Juli 1952

IOOO DM

-41 -

]Jundes-
gebiet

Schlesrvig-
Holstein

Nordrhein-
Westfalen Hessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

Wrirttem-
berg

Ilayernntrch der
Betriebsgrößenklasse

Reschriftigtenzahl
Hamburg BremenNieder-

sachsen

l. im Inlanill),
Kalenilerjahr 1951

.1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-.199
500-999

1000-2000

63 436
322924
636 291
906 771

1 446 428
1 369051
722053?
tt62720

380 961
2.13 314

4 6.16
19 031
28233
43 036
7 1054
52597
32272
30896

4379
10895
18 607
26+21
56 330
87 89{
51 061
60203
28 706

34ö399

5 688
37 77L
?476ts

112 873
168 340
118423
108 372

88 520
nu urt

3 006
4790
6980

10 784
19 859
31 985
20 699,, ua,

7t307
58 479

801
1 680
2 848
4 191
I 941

15 440
10.167

:*

202t9
-702248
195 593
256062
506 102
178928
435 962
385 185
143 381
92068

2655753

6t1727
204r626

L134592
1 521 161

I 810
5t29+
96732

151 679
247 426
252t35
232916
200 187

?1421
39 562

l3rn249?

4948/
3252+
596?2
72383

113 151
126 678
105 490
117 130

43853

1 846
13 032
26 600
315?9
5r 958
62850
58 137
68 447
265?9

344-028 ,

8212
24575
49 559
5585?
9602S
78428
91 188
89 596
17 rzt

10 160
52920

113 952
154 308
183 684
193 617
r 97 958
186 859

56 793

I 1506tr1

6878
3it830
88 927

135 0{.1
228880
17250L
176 635
1 76 705

1-8077
lt452l

l Pil 9S8lnsgcsemt

davon:

I 152 1!l

3 108 622
4 643 811

3849589

284765

1 490
7 07?

11 010
17 635
31 263
22903
14 765

12474

r r8 611

81 405

37 683
80934

232
1 399
2413
4087
7 296
5 460
3755
4554

P9?26

8 161
21 065

1
194

98
B6?

' 349
157
359

ö aöo

54ll

660
4751

653
1?58

f88388 tP9786 6762P9 509664

1-19
20 und mehr

7929 422
5 823 011

94 916
189819

84 669
200096

I

60 305
285094

231 035 25 560
1o1226

169927
506 302

137 203
372 361

288 647
s8? 582

234628
274936

' 331 640
818 911

26^1679
947 319

491 731
720267

lron derlnsgesäntsumme
entfielen,auf:

industrielle Betriebe. . . .

handu'erkliche Betriebe .

\ 304606

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999 .

1000-2000

I
2-1t
5-9

10-19
20-49
50-09

100-199
200-499
500-999

1000-2000

1 185
14 865
27 037
27 717
50 265
56864
63 307
50954
25',i35

345 973
804 578

3 973
23527
57977
?2?59
99041
99 546
94 919
93 514
587 4?

598 003

2517
13 949
36 415
59 012
97 3ZO
7t?3+
71 656
85522
84261
54087

505
R719
9297

13 683
24240
19 013
20 130
21294
I 537

t2972
I

184420

107 186

51777
79 643

26
596

3 579
8 638

10 101
15381
26778
49 6{0
21116

r58807

152469
192 930

1 010
3 611
? o17

t0279
27 1+6
515.15
22t)31
28 923
19 606

r7P l0l

2805
t5342

52433
78157
70 311
50068
38816
21 095

483?82

I. Halbjahr 1952
23937

7448??
292235
430284
692ä23
703 328
618 894
590 545

118 925

insg€ssmü

daYon:
1-19

20 und mehr

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industdelle Betriebe. . ..
handwerkliche Betriebe .

361 t25

102 653 '
258472

138 041
223084

' 488
B 478
I 551

72594
78245
16 157
11 916
10898

5 931

34+07
52802

26
490

1 819
217 4
0662
I 017

12038
I 394

lutu

588t5 317929 6?6479

111 893
414 586

225752
300727

890 837
29587b2

1 616 690
2232899

1 3817'29 005
62 506
93927

752281
150 03?
142 901
133 632

56 696
29 519

- 85t28i1

8l 3 503

2t947
150 154

73t20
98 981

1Ö5
736

tztz
2 109
6 216
5 876
5 665
6836
3 069

0 520
49295

34 199
246t6

95
342
550

1 073
1 873
3292
2 660

?'n

76057
267 97t

156 289
187 739

355

6040
7893

12 316
14 199
14 146
15 509

5 918

70804
247l2ro

308515
7013977

152236
445i6?

Juli 1952

284 799

149 978

, 247
2901
4635
5 968
I 190
9959

1.1682
9771
6871

64221

I
13751
50473

t?711

4 534

796P8

3657
101 121

575086
1-77 406

1 097
9003

19 371
30 968
53 186
512t4
49 610
428+7
15 130

9874

167 951 208 569
38S 434

713
5 110

11 401
75557
79722
21 863
20337
19 896
16 611

l3t 2{0lusgessmt

davoD:

3l 824

15 038

2060
10 654

294
128

58
606
692

1 954

2702

6 166

1 086
5 080

81209

)t oaz
6374?

Von derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe. ...
handrverkliche Betriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-990

1000-2000

insgesemt

1-19
20 und mehr

daYon :
1-19

:10 untl meh

190215
665 069

,: 353 853
501 431

1 937
6030

79125
38 301
85219

137 ?83
202195
221 65t' 69493

31 649

1162
27 662

9 816
410

I 532
16 786 182

2. für ilie Besatzungsmächtez)
Kalenderjahr 1951

60 d34
221365

t1,5927
t68872

77 540
62 088

35 937
43 691

2l
459
962

22L5
8997

19 659
29 970
34 073
8+22

l0{ u r8

32 811
98 429

4$337
84 903

307
2499
8099

15 143
21248
55625
47 303
2t260

10 s57
163 579

106 902
67 634

3{ 082
30t42

I?L
1 301
6 044
7 +27

23 630
31 675
42802
38 329,yn,

5

1
63

tt?
722
145
226

2606
6 099

9Ell

8972
839

46p36

1 345
2492
4449
8 713

19 470
31 566
33 919
34 6{8

3 905
475

r43982 r63 ?16

112 593
51 183

l1{ 53ß

ot 4D,
7{8050

540770

303
508I

4009
42227

16 999
126 083

80818
63 164

943
833

l4
148

12839
145968

722002
36805

Von derlnsgesamtsumile
entflelen auf.

industrielle lJctriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

30 932
15 304 1

73 364
3141.1

r)Einschl. Besatzungsmächte. - ') In dem Inland8umsatz enthalteu.
I



noch: IY. Baugewerblicher Umsatz des Bauhauptgewerbes, Kalenderjahr 1951, I. Halbjahr 1952, Juli 1952

IOOO DM

Betriebsgrößenklasse
nach der

Beschäftigtenzahl
Rundes-
gebiet

Schleswig-
Eolstein Ilamburg Nieder-

sachsen Bremen Nordrhein-'Westfalen Eessen Rhelnland-
Pfalz

Baclen-
Württem-

berg
Sayern

noch: 2, für die Besatzungsmächtel)
I. Ilalbjahr 1952

1
2_4
5_9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
insgesamt

davon:
1-19

20 und mehr
Von derltrsgeBamtsumme

entllelen auf:
lndustrielle Betriebe. .. .
hatrdwerkliche Betriebe .

174
3 203

12557
22555
56 373

r00209
118 554
134 730
86273
24391

569059.

t7
150
167
336

?62

44
38
96

752
390

49
774

3 348
4891

10
170
536

1779
4 005
7t?4
5152
4980
1 250

20
1.1

727
208

1085
746

_896

70
1 167
226r
4006
8 ?14

19341
14588
zz77L
1150

20
73488

42
230
609

1 460
4133

13 156
17 561
z9 906
12349
79536

20
10?5
6622
5 r78

16 928
33552
so4?z
22622
23354

6
190

1777
1223

16059
17 268
33 025
25709
44141

14P398

284
622

5576
6007
? 847

r1 508
26820
I 395

15657
83759I 566 2506p 3496 r{5863

38.529
520 530

248
1 318

178
4713

2 501
22501

161
2 335

7 604
05 984

2841
77 L95

r2895
132 968

6 106
136202

6 505
77 254

391 812
t6? 247

225
I 341

4 536
355

14629
10433

JuIi
1

15
93

428
694

1 105
816

1 161
t92

4ö05

2175 487A2
24726

68224
213L2

103 911
41962,

92 181
50217

67 169
r6 590

L952
1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
insgesanlt

davon:
1-19

20 und mehr
Yon derlnsgesamtsumme

entflelen auf:
industrielle tsetriebe.. ..
handwerkliche Betriebe .

13
255

1 023
3 190
6 186

72082
24031
28236
20048

7 695
103659

5
10

106
92

1

ro23

19
2

18
130

15
122
doo
711

2
173

11
274

50
124

8
52

2?9
1475
L237
2260
2240
3 862

117
50il 6E0

6
55
87

619
1 576
4282
0555
2576

I5155

1
54

844
485

1 415
3 561
8 400
5 143
641?

25820

20
744
255

1 095
I 656
5088
4 353

12780
21389

85
94

8?9
I 516
404+
5 893
L926
B 310

11993I pos 634

4481
99 178

47
L222

39
675

t;11
968

775
459

I 814
0 766

717
15 608

884
24556 24567

410

75366
28293

336
933

655
59

2756
L749

375
259

6 104
5476

12034
3?21

20468
5 852

19 321
6 068

13 317
4676

3. im Auslanrlz)
Kalenderjahr tr951

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

4
110

57
1 028
3 346

960
42lB
9?50

23126

zo
28

146
36

2 198

1 983
8647

r3058

4
82

46

238

s8p

08
284

284
98

8
t7

25C
141
253

2200

peza

25
2853

2622
256

289

5

294

294

289
5

27t
e lsr 63

_9431 087

I 081

1 087

, ot7

t7
30 865

3996

3 996

3 006

insgesamt
daYon :

351 l ozs

1-19
20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe ...
handwerkliche Betriebe .

7?l
22954 351

48
13 010 Tozs

22656
469

317
34

t3027
31

I 034
4

I. Halbjahr 1952
1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2000
lnsgcsomt

davon:
1-19

20 und mehr
Yon derlnsgesamtsumme

entfielen auf:
industrielleBetriebe ...
handwerkliche Betriebe .

l4
26
4t
2L
08

1726

50
188
580

2 386
2088

302
1 896
6597

r4 165

24

340
38

16
142

96
101

1 504

135
4 611
660t

5
71

58

5

63

63

Trsa
5+

343 3
0a

431
607

22
485

469
38

1?0

r10

170

_1?0

2
36 t555

3753

3?53

ö toö

143

27
416

739 I 89ä

13
247
918

158
6447 725

40
1 855

13 949
2t6

5ö
5

405
38

6585
20

676
5S

1 833
62

JuIi 1952
1

5-9
10-19
20-49
50-99

r00-199
200-499
500-999

1000-2000

I
5

2+
53

450
204

42
454
515

1747

18
74
tz

726

5
6

58
t2

13
2

I

l6

16

16

1

340

3{0

61
4L

38

61

l0t
DO

454
680

l8
662

680

398

lnsgessmt
davon:

103 50{

1-19
20 und mehr

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe . ..
handwerkliche Betriebe .

29
1 ?18

11
493340 103 104

1 670
77

340 702
1

66
38

466
38

1) Im Gesamtumsatz entha,lten, - 'z) Nicht in dem Gesamtumsatz enthalten.

-42-
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Betrleb8größenklasso
nach der

Beschäftigtenzahl
Bunde§-
geblet

gchleswig-
Eolstein Hamburg Rheinland-

Pfalz
Raalen-

Württem-
berg

Bayern

Aucetchenile Forilerungen insgesamt
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

r000-2000

s767
24916
56 117
81 955

120953
110391

80 588
83047
24875
16 156

209
1 382
2560
3 549
6942
3 385
1 560

206
1250
1 071
I 268
2445
2504
2238
2t4l

R57
3 366
7 537

11 561
15 304
11 469

6BzL
5842
4t55

205
220
348
504
828

1 666
674

I 038

1227
6832

14 468
24073
36964
37 729
29\62
29094

6807
5577

380
3084
7 178
9246

t2565
12s67
10036
9772

r68
1278
3 353
4919

10 115
8 151
8 120
5ß27
3251

536
4969

lt227
14728
15 926
15 969
13 706
12830

469
2535
7 980

12707
20864
16 551
147?t
14843

422+
6475

1 946
3 394 3037 3 965

lnsgessmt 608755 t0533 16517 6631p 6{83 I 9l 993 68?60 44082 93856 100819

devoD:
1-19

20 und mehr
L46745
442oto

7 ?O0

12 833
3755

L2722
2322t
43091

L2?7
4206

46 600
145 393

19 883
4837?

I 718
85264

31 460
62 396

23 091
77 728

Von derfnsgesamtsumme
entflelen auf:

lndustrielle Betrlebe.. . .

handwerklicho Betriebe .

213 660
395089

4 339
16194

8 428
8 089

20577
45735

2704
2?79

72127
119866

24378
43 882

19294
25 688

25717
68139 ,

B6 102
617r7

(iffentlicher Auftraggeber
1

2-4
5-9

10-19
20-45
50-99

100-199
200-499
500--999

1000-2000

3 518
so77

16280
31 145
37 229
35758
34504

9299

487
511
s26

7443
LOZ4

405

2
44
53

220
679
284
L?6
774

45
349

7tzg
1 894
2889
4335
2533
2t+L

I',

25
27
11
40

722
390
391

:
1172

r85
719

1972
4t22
8032

10 100
7 916
8923

876
718

43463

779
7tl

1003
2 569
4755
4459
4 686

2ß
790

1 912
2 586
4728
4074
4802
3735
2 688

594
t52Z

4784
5 961
8167

67
335

7262
2756
5 899
6 308
6 909
7 925

4240

1 056
2149 538 2574

lnsgesomt l8tt79 587{ 3t8l rö649 t8925 2t341 3l 94t 38 133

davon:
1-19

20 und mehr
2s247

155 332
I 946
3 928

319
3462

B4t1
12238

97
L375

6898
36 565

1 920
17 005

53L+
20027

4922,
27 019

4420

Von derlnsgcssmtsumme
entflelen auf:

lndutrielle Betrlebe. . . .

handwerkliche Betriebe .

89843
94 736

z2t0
' 3664

3050
731

7 444
8203

234
1 238

19 697
28766

10280
8 645

13 138
t2209

14 516
L? 425

19272
18 861

Privater Auftraggeber
I

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-909

1000-2000

ö ööa
21 398
4? 040
656?5
89808
73162
50830
48 483
r5 576
8819

187
895

2049
2623
4499
2301
1\55

204
t20a
1018
1048
1 766
2,220
2062
1 967

312
3017
6814
I 667

124r5
7 lBL
3 788,
3 701
3815

180
1S9

464
?06

t2?6
283
566

t0I I

7t42
6 113

12494
19 951
2A932
27 629
27246
2017t

5991
4859

353
2905
6462
8248
I 996
82L4
5577
5086

t42
488

1447

5 387
4077
3 318
1 892

563

463
4575
9705

11 995
It742
10008

5 539
7 257

402
2200
6 718
I 351

14965
102,13

7 862
6918
1792800

t245 2499 1 391

lnsges0mt 4p1t76 tt6d9 t2136 50663 148630 49335 1964t 6I 9Iö 6P686

davon:
1-r9

20 und mehr
137 498
280678

6754
8905

3 476
I 260

19810
30853

I 180
2831

39702
108 828

17 963 4404
15287

26538 18 671
440L5

Yon der Insgesa,mtsumme
entfleleu auf: r

lndustrielle Betdebe... .

haodwerkliche Betriebe .

6 156123 823
300353

2tzS
12530

5378
7358

13131 2470
15.11

52430
96100

14098
13 485

7120t
50714

16 830
45856

V. Aueetehenile Forderungen ales Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1952 aus der Zeitvor dem 31. Mai 1952

1000 DM

Nieder-
sachsen Bremen Nordrhein-

Westfalen EeBsen

43



VI. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgeiverbes Juti 1952

1000 Arbeitsstunden

Hamburg

1) Bauarten (Wohnungsbau, laDd\yirtschaftlicher Ilau, gerverblicher unrl inrlustrieller Bau, öffentiicher unil Verkehrsbau) insgesamt und hriimmcrbeseitigung.

_ 44_

Betriebsgrößenklasse
naeh der

Ileschäftigtenzahl
Bundes-
gebiet

Schlesivig-
Eolstein

Nieder-
sachsen Bremen Nordrhcin-

Westfalen Hessen X,heinland-
Pfalz

Raden-
wiilttem-

berg
Bayern

l. Gesamtlahlenl)
insgesarht

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

r 00-199
200-499
500-999

1000-2000

t284
8 580

t7 t73
23537
37 971
3{ 685
zlt253
26272
I 416
4852

747
262
416

1 103
77?5
1 048
1 108

710

169
1 246
2+L4
3 570
5157
4 466
3 286
2687
rt67

67
128
zt6
500
698
555
864

269
2203
4452
7 247

12 188
77172

0 982
8 748
2760
1497

103
785

1 590
2070
3 116
3 0{1
2 36.1
2 59+

839

r- (»

0s0
1 369
tSiz
21i6
27i2
2 189
1 589

700

331
I r-52
3202
3 967
+84+
4872
B 060
3 891
1 800

215
1 331
3 121
3 9r8
6 811
5 105
4859
3782
L254
2308

insgesamj

davon:

192 363 't 401 599P P4IßP

7 399
,16763

30i19 6l llz l6 50c l2 82P 286t9 3?704

1-19
20 und nehr

8 0974
141 389

2049
5352

848
5744

432
2617

14 165
46947

.1548
11954

3 696
I 126

n252
19:107

I 585
24L79

\ron der Insgesamtsumnle
entflelen &uf:

industrielleBetriebe ...
hand\Yerkliche Betrtebe .

64 516
727 847

2186
4 915

2 660 8298
15 864

750
900

22+69 54tL
11 091

4427
7 995

7 023
21 591

I 587
231r738 643

Neubau
1

5-9
10-19
20-45
50--99

100-199
200-495
500-999

1000-2000

383
4426

10850
16808
21- 720
26028
21918
20 656

7 t54\\ 3 937

I
139
349
64.r

t292
1 023

811
i55

5
40

100
239
768
893
729
s23
590

1387

38.1
3 903

2

38
614
557
552
?13
206
299
043
976

5
28
70

392
582
3{1
515

68
11,19
2934
5t75
8 967
8 607
7 258
6 913

1 109

31
394
991

1172
2212
2272
1 813
2152

691

77

7S9
1 004
773i
1 658
1 699
l.34.1

_686

74+
1 010
2082
2858
3 686
3822
3157
3 236
1 042

oo
719

1 968
2642
4 929
3 965
3 841
299?
1 138
1 834

2

insgesanrt 1399t6 n022 r6898 P095 444m t2058 9361 Pl 637 P4099

davon:
1-19

20 und rnehr
32+67

107 449
I 141
3881

4i6t
12r37

235
860

I 326
35r27

2888
I 170

2243
7 124

6094
15 543

5 395
18 704

Von derlnsgesamtsumme
entfleleD auf:

industdelle Betriebe....
handwerkliche Betriebe .

48027
91 889

1 656 1 965
2322

5 763
11 130

71?2
s28

15 959
28494

4275 3 859
5 508

5'.i70
15 867

003
4963 366 ? 783

Instanildetzung
I

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

891
4096
6 915
6 869
I 723
8 435
7 001
527 +
I 195

905

'ß7
228
287
321
476
350
198
425

18
103
155
166
256
276
289
165
120

130
627
851

1 013
1 394
7242

950
647

_150

77
39
58
7+
89

105
170

193
1 016
1445
1 908
2g+7
B 063
2 610
1 789

461
382

388
596
589
831

521
+74
119

34

431 I

59
346
565
47t
703
499
472
214

_14

187
738

1 113
1 071
1 132
1 031

790
638
757

148
611

1 145
7255
1 855
1 116
1 001

?58
116
472

insgesomt 50603 p3ä2 I 588
t 

zoo4 8P7

188
639

462
965

t5814 3 373 6857 8477

davon:
1-19

20 und nehr
18070 903 442

1 146
262L
4383

4562
17252

1 645
2 666

l44l
1 932

109
748

3 159
5 3187449

Yon derInsgesamfsumme
entflelen auf:

indusbrlelle Betriebe.. ..
hanilwerkliche Betriebe .

15289
35 314

816
cJo

613
975 4 680

5 975
9839

I 067 924
445

1 191
5 066

1 917
'6 5608211 2

Trümmerbeseitigung
I

2-4
5-9

10-19
z0-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

10
58

108
26r
522

304
282

tt7
10

t844

4,37
1407

3
8

11
L

0
+

11
39

l)
30

20

tl7

22
95

82
JD

I
5
6
5

50
18

97
41

I
19
11

.44
4+

8
38

158
274
r02
114

,16
26

6

845

I
43
16
30
2S

1

t33

1
4
7

36
15
18

1

8P

tz
70

44
38

4
7

26
19
13
t7

1

l2;

49

1
1I

2L

24
t?
27

- rP8insg€s&mt

davon:

27

5
22

14
13

2G0 127

I
118

1-1S
20 und mehr

,77 277
568

15
118 -,76

31
97

(r7
61

\ron derInsgesamtsuume
entflelen auf:

industrlelle Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

L200
614

206
5+

116
t1

535
310

69
64

$7
58

76
369
636
968

1776
1 384
1 010
1 182

1



Nieiler-
sachsen Bremen Nordrhein-

Westfalen

ttI --. . I Raden- I

Hessen lfrncmffio- I \rl'udtem- | B"y".n

| ''"'" I uere 
I

Betriebsgrößenklasse .
nach der

Beschäftigtenzahl
Bundes-
gebiet

Schleswig-
Eotstein Ilamburg

2. W'ohnungsbau
insgesamt

1
2-4
5-9

10-1S
20-49
50-99

I 00- 199
200-4s9
500-999

1000-2000

' ,u,
5 656

11037
14 {64
20201
14i05
10 107

7224
1 719

725

47
230
384
591
894
592
290
155

3 r17

19
723
186
247
557
530
467
362

2701

575
2t29

576
2128

r07
713

1 415
2 069
2705
1 678

987
483
225

j2l
5?

101
140

toz
150

t22l

2t0
1 536

4261
6 464
5231.
3 661
2779

563
218

7+
535

1 028
1 197
1 560
7211

790
800
12t

48
430
936
9.18

1 180
684
639
437
147

228
1276
2354
27LZ
2626
1 926
t245

776
252

120
'726

1 676

3 003
2520
1 921
1 348

261
441

insgesonrt

davon:

86106 10412 P?820 7316 !'44N r3 395 li2t8

1-19
20 und mehr

32025
5468r

7246
1 031

4334
6078

319
902

8 964
18856

283.1
4482 3 081

6 570
6825

4821
10 397

Von derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe....
handwerkliche Betriebe .

14357 283
2894

5
?9

2r7
427
726
510

153

1 666 382
839

5210
22580

1 349
5 96?

r 132
4 311

1 129
72266

2
2

600
61872349 8 746 1

Neubau (Wiederaufbau)
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

231
2829
? o28

10 679
16 435
12 699
9015
6 620
1 561

688

78
164
41-7
485
436
348
194

77
335
893

1529
2762
1 416

863
451
206

781p

5

55
100
276
313

96

:,

45
807

2 036
3325
5524
4632
3 350
2494| 521

201

I

20
265
651
871
259
013
7t6
753
108

12
204
5+0
668
901
557
561
39+.
t47

3 993

1 433
2560

1 018
2975

,.g
oo

213
173
190

80

29

825

494
331

83
742

97
743

7541
203L
2092
163?
1082 ,

705
200 .

r0 I3l

27
3.10

1 005
I 564
3 018
2L36
1 65+
1 186

241
425

1

insgesant

davon:

67185 p874 p?18 r 004

183
821

342
662

2394t DDJD tt506

1-19
20 und rnehr

2076?
47018

728
1 646

2?g
19.10

2774
5 098

6273
16728

1 807
3 849

44t5
.57L6

2 936
8 660

Yon derlnsgesrmtsumme
enfflelen auf:

industrrelle Betriebe....
handwerkliche Betriebe .

72862
54523

253tzt 1
513
705

1
6

463
409

4 683
18258

7221
+432

1 020
I 111

2I 346
250

Instanilsetzung (Wieilerherstellungr Um-, An- unil Erweiterungsbau)
12-+

5-9
10-19
20L49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

200
1147
1 964
2059
2 160
t226
?tt
408
80

4t
59

öo

16
2

180
t42

299

'25
110
108

91
82
44

77

48t

338
143

5
24
30
45
47

11

t?

104
tzts

140
220
255
2?7
148

79
16
15

t4
14
19
77
25
72

6
10

70
340
497
575
596
392

151
2t
11

2885

77
101
172
165
754
t24

43
31

43
212
435
386
301
185
102
li

5

22
146
310
370
484
224
t?6
111

22
15

itrsgesamt 9988 I 173

638
535

101

54
53

27
80

8t4

455
359

82

169
205
161
747

?4
31
16

6

8{6

t74b I 889

davon:1
1-19

20 und mehr
5 370

, 4018
1482
1 403

1 106
640

857
1032

Von derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industriellc Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

1039 51
776

113
r 060

405 10
1 670

779
1 7108 949 2 480

noch
11
oo
78

22
6

?

2t9

Instandsetzung (Reparaturen)
1

2-4
5-9

,10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

I 1000-2000

437
r 680
2045
7726
1 606

780
381
196,78

4

67
268
302
285
266
114

15
16

4

72
20
27

11
8
5

tl0

82
28

13
97

95
389
424
361
344
207

?9
?1
18

I 99tl

27
t27
174
107

89
4?
46

8.

88
291
375
295
233
104

61
2+
47

7T
240
352
365
401
160

91
51

1
1

insgcsamü

davon:

8933 I 361 625 I är8 I ?33

1 028
705

I
l-19

20 und mehr
5 888

o45
193

66
922
445

1 269
725 21-1

t 435
190

1 049
469

Yon derlnsgesantsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe. . . .

handwerkliche Betdebe .
72

24?
90

7277
43

803
456

8477 474
152

1 842
31

594 1 485 1 658

noch: YI. Geleistete Arbeitsstunden des BauhauptgewerLes Juli 1952

I000 Arbeitsstunden
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noch: YI.'Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1952

I 000 Arbeitsstunden

Betriebsgroßenklasse
nach der

Beschäftigtenzahl

1
2-4
5-9

10-19
20-+g
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

299
1 831
2096
2879
2225
1 054

510
+26

26
11

31
102
139
128
151
136

53

144

819

395
48.1

238
6.11

4
4t
o6
79

112
87
44
89

öP4

792

185
339

27
61
7t
41
39
49

o

55

51
403
601

582
306
168

:'
3ort

1 878
7t75

L7
23L
466
561
436

728

I'
2 r85

7275
910

324
1 861

243
365
446
861
208
106

52

I 8P7

L077
?50

16t-2
L4270

11

I 0r9

5
q
8
1

22

59

3. Lanilwirtschaftlicher Bau
insgeeamt

Gewerblicher unil inilustrieller Bau
insgesamt

1
2
1

16
143
r65
141

91

15

:,
610

465
145

28
582.

267

18
140
296
298
t67

67
22

6
76

190
2Zl
trz

49
18

80
318
365
255
131
115

22
t7

3

l 106

1 018
288

54
725?,

34
178
220
767

91
97
t4
16

13
4?B

72
80

236
430
696
026
091l22t
254

48{6

79
477
099
844
'i34
787
83

:r
3127

2 399
I 028

67
3360

316
704
596
501
143

66

:,
p318

1 648
730

11

?
19
47

.

77

4

60
11

2

i
13

2N

20

13
10

insg€samt

insgesomt

insgesanlt

devotr:

12357

Von derInsgesamtsumme
entfielen auf:

lndustrielle Betdebe.'. .

handwcrkliche Betriebe .

davon :
1-19

20 und mehr

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

8005
4252

1 135
ltt22

107 \
1 066
2016
2071
1 586

811
355
300

I 314

5259
3 055

806
7 508

792
/oc
981
808
639

t55
t26

11

, 3943

2? 46
1 197

320
3 614

28
3l

17
42

26
77

34
772
,195
202
146

45
I

4
75
95
97
55
18
11
72

5
48

116
1S?
398
4?t
3E5
503

?2

2
247

1 580

10
146
270
344
276
176

75

:'
r 321

7?0
551

160
I 161

389
664

13
97
95

102
85

31
28

ö06

307
199

87
419

18
I 001

Neubau

1
I
6

1

4

l6

8
8

8

Von derltrsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe. . ..
handwerkliche Betriebe .

davon:
1-19

20 und mehr

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

1
2-4
5-0

10-19
20-45
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

z
L4

I 372

1
47

134
272
580
745
51?
125
575

3599

45?
3742

1 993
1 606

15
273,
497
947

1 953
2658
3249
3 553
1 709
1 148

tislz

680

493
187

72
668

12
64

106

55
18

4

339

259
80

2558

47
161
295
248

44
t7

r 0{9

751
2S8

20
t02s

8
70

279
383
858
803
919
891
42t
668

ö239

679
4 560

367

271
96

346

12
68
70
44

o

-n
21?

19.1
49

6

820

599

4t
779

46
140
145

88
40
18

8

!tE6

419
67

47
z33t

Instandsetzung

lnsgesomt,

davon: 1-r9
20 und mehr

von derlnsgcsamtsumme
entflelen auf:

inilustrielle Betriebe. . .

handwerkliche Betriebe .

,DD

2
4

5

18

11

43

I
34

4
10
27
78

141
1,44

:,
6t6

41
575

469
L47

888
484

868

603
265

65
803

I
rsj'
t4

'l
53

53
1

6

4
48

107
274
391
4$2
539

260

203
t52

302

2
16
62

103
213
195
235

E53

183
6?0

341
btz

4.

1 413
2643
5 35.1
6674
7 193
8 057
3 176
2125

2
7

70
187

2t4
395
101

37??0 2 195

366
1829

1 054
1 141

1-19
20 und mehr

4 641
32579

t),2
7260 2185

'l5a
0884

Yon derlnsgesamtsummc
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . . .

handwerkliche Betriebe .

_46_

Nordrhein-
Westfalen Ilessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

württem-
berg

BayernBundes-
gebiet

Schleswlg-
Eolstein Eambürg Nieder-

sachsen Bremen

r9 607
17613

s324
6618

7258
1 305

1 821
3025

2464
2775



noch: Vf . Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1952

1000 Arbeitsstunden

Bremen

Neubau

Rayem

noch: 4. gewerblicher und industrieller Bau

12-+
5-9

10-19
20-49 '
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

lnsgessmt

davon:
1-19

20 uüal mehr

Yon derInsgesamtsumme
entflelen auf:

inalustrielle Betriebe. . ..
handwerkliche Betriebe .

12-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2000

290
2264

t026
10091

6 768
4349

I 055

0
108
205

670
890

7792
783

309

48P5

167
888 4L79

t67
205

2556
2269

5. öffentlicher unil Verkehrsbau
a) Hoch. unrl Tiefbau zusammen

insgesamt

22

853
7754
3547
4767
5102
6388
2663
1 685

2105t

2906
21t52

15081
7t977

30
256' 560
889

1 807
1 907
2091
r 669

513
440

l0 l6P

1755
8427

45ZO
5 636

55
502

1 619
3 6S0
9669

12030
11 139
1o223
3428

"1 981

5a336

o
30
59

123
tB7't8?

25

I
4

l6
42

108
183
145
318
184

I 000

62
938

72L
2i9

1

l8
28
79
90
69

7

ttz

50

2
26
80

182
369
497
339
557
492

2r44

2
2l
54
90

2t7
248
178
168

83

6
105
292
623

r 283
I 768
205?
2770
1 374

839

Ilil1

13
t7B
560

t429
3 130
B5?3
2852
2378

439
125

2
24
65

153
248
363
3?5
388
202

'1,

62
140
259
s76
324
4t4

58

I 657

228
I 431

862
795

4
25
51
57

139
95
61
89
14

538

140
398

7
50

767
296
525

860
1078

246

5
30
69

184
1?l
193
131
148.

8

3
34

135
214
572
585
718
io5
399
552

3941

123
555

12
18
16
47

170

t7
153

135
35

4
16
39
91

206
2lt

:'
I 008

59
945

7t7
29L

545
5r0

-6
48

198
461

t240
1 719
7577
7268

326

6838

713
6125

1044
2794

2
10
31
79

872
305
315
331
295

t10

98
472

246
324

2
7

44
90
58
48

2

283

85
198

95
188

2
19
51

148
510
450
431
854

2166

220
2245

2

15
60

725
97

140

146

21
422

334
172

448
096

I 820 3 957

520
3437

1 635
2322

1
24+
576

985
835

z
24
42
61

143
99

164
t45

58

?38

r29
609

268
470

z9
85

227
623
847
704

1 003
381

390p

344
3 558

416
3 531

2082
1865

5

83
139
286
2t8
20L
186

22
116

t?9?

263
1 029

382
910

Instandsetzung

losgeBsmt

davon:
1-19

20 und mehr

Von ilerlnsgesamtsumme
eDtflelen auf:

industrielle Betriebe. .. .
handwerkliche Betriebe .

889

238
651

186
703

1z-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-9s9

1000-2000

7
5S

156
352
955

I 285
983

1,222
45?

192
346

58
147
279
777
s7b

1732
642
481

4492

491
4001

2569
t9z3

11
74

210

1 365
1 886
1 689
1 860
1 290

8947

8090

220
377

1 289
1571
1 919
1492

569
1 197

I 69plnsgessmü

devon
1-19

20 unal mehr

Von derlnBgesamtsumme
entflelen auf:

inilustrielle Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

I 140

r 0d3

r4 618 5 476

5?4
4902

5860
4a470

28217
26119

122
1 1618

I 086
654

2175
12503

857 655
8 037

4 389
4 303

729

I 610
855

lo
R+
79

331
289
328
488

r r'Et

]28
1 431

97?,
582

7
7 2751

3957
4990

Neubeu r

23
254
954

2304
6 158
I I OL
? 4?6
7 349
2527
I 564

36t59

2
22

118
280
746

1 060
974
817
278

4397

7
91

336
883'

1 884
2031
7?76
tozS

66

9014

It
93

189

?o?
803
52+
481

33ä0

313
3 037

6
39

151
364
978

1 355
1 201
r142
1 193

6729

560
6169

8074

6 118

1

6

180
224
144
257

1

L7
56

r37
148

='62p

25
59?

483
139

422
a /5

4
29

724
258
838
101
403
086
498
857

1
1
1

lnsgessmt

davon
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

lndustrielle Retriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

3 535
33224

36
1 017

1 317
? 757

395
5 783

1764

-47-

Rheinlantl-
Pfalz

Raden-
württem-

berg
Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen Hessen

BetriebsgrößeDklasse
nech aler

Beschäftigtenzahl
Runtles-
gebiet

Schleswig-
HoI3tein lfamburg

t9278
1? 481

4348
4726

2054
1 8{8

1957
1 393 655

3 128
3 050

t



noch: YI. Geleistete Ärbeitsstunden des Bauhaüptgewerbes Juli 1952

1000 Arbeitsstunden

Betriebsgrößetrklasse
nach der

Beschäffigtenzahl
Bundes-
gebiet

Schleswig-
Eolstein Ilamburg Nieder-

sachsen ,,"-.. 
] 

\eäs,äiäH i "**" | 
"'r*l*" 

| 
*+it* ßayern

noch : 5. Öffentlicher- und Yerkehrsbau
noch: a) Hoch- und Tiefbau zusammen

fnstandsetzung
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

2+8
665

I 386
3511
42t*9
3 663
2a?5

501
47?

t7 577

z ssi
'1,5246

2
I

t?
69

7i9
161
r08
366

I

1
8

25
52

732
141
l?t

74

687

86
601

357
330

4
26
80

181
494
659
603
446
48

3
I

35
69
93

155

386

34

6
82

546
tz52
1542
I 076

6+
59

s604

4
30
il

125

438
279
219

511

7
27
5+
90

249
268
329
118

I t42

5

89
168

531
488
418

97
22t8

28
96

133
451
470
516
406

71
3{0

2511insgesflrnt
däYon:

9ll ?5{t I

1-19
20 und mehr

Yon derlnsgesämtsunme
entfielen auf:

industrielle Iletriebe ...
handverkliche tsetdebe

s?
814

291
2250

858
4716

230
1344

178
064

297
1 921

260

8 939 638 1 511
I 030

23+
t52

277 5
2829

668
906

2

75
162
290
390
483
651

367

271
096

I 612
I

883 1 201
I 638

lo
22
12

153
83
?0
39

449

10.1
345

530 \253
b) im Hochbau

insgesamt
I

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

22
26r
850

1 664
3574

3620
3 803
1 316

r9'298

1.
5

18

öU

135
116

2
22

102
226
488
510
272
300

96

20r8

352
r 666

11
19
30
89
47
67

l

266

4
91

286
557
965

106,1
971

1 101
2t9
,61

532?

6
40
g1

140
355
380

288
300

zozp

a.
4

30
120

493
580
631

360
r70

787

28
125
226
714
622
676
518
13.1
777

Bp'P3

382
2841

956
267

insgrsanlt
dävon :

461 3

1-19
20 und mehr

Yon derlnsgesarntsumme
enUielen auf:

industrielleBetfiebe ...
handwerkliche Betriebe .

2797
16 501 40{

238

1
1
5

13
70
62

101

80

20
313

168
165

4
13
20
16

5
34

36

128

91

55

938
4 384

277
t7 15 2

7 ?L0
11 588

86
363

690
1 328

168
98

2 081
324t

1229
1 138

1024
998

7253
1 917

Neubau
2

56
186
407
777
806
812
906
773

43
4 l6E

1
2-4
5-9

10-19
20-+9
50-99

100-199
200-409
500-999

1000-2000

10
150
540

1 155
2 608
3 053
3 095
921'6

1
72
75

156

375
230
256

78

I 535

1
19
48

116
222
372
422
572
227

I 939

;"
59

103

330
986
27t
390

I 735

19
78

l7l
378
505
554
676
334

2 tr8

13
7T

138
489
507
582

110
r48

2182

0
13
42

114

oo

1
5

'9
82
42
55

PI?insgesamt
davon:

1 189
31.1

l6 r180
;-

61
252

80

,4

30
39
I
4

I

96

43

6
90

2
I

29
76

357
367
361
815

2016

116
1 900

1-19
20 und mehr

Yon der Insgcsanttsumne
cntflelen auf:

industrlelle Betriebe'..
handrverkliche Betriebe .

1 855
13 625

241
I 291

15t 202
651

85L7
184

7755
185

1 550
277

2447 2
224
258

798
6846479

I 001
657
978

150
.6?

1 617
255t

1 036
903

943
792

1 130
1 588 1

Inrtandsetzung
1

2-+
5-9

10-19
20-49
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2000

72
111
310
509
876
732
b26
527
157

59
38t8

1
10
27
70

136
135

42
44
18

483

'2
6

10
7
7
5

12

1s

2

100
150
188
258
162
195

46
18

I t54

287
867

46+
690

1
13
27
46
68
78
61
?9

55
428

87
341

6
17

82
50
46
t7

zer

92
195

81
206.

1
18
56

139
416
595
800
35{

91

24t0

1
11
42
58

115
15

+?

26
1lp
t72
340

rz9
329

1
15
54
88

225
115

94
96
24
2S

74t

l

insgesanlt
daYon : . 158' 5831-19

20 und mehr
\ron dex Insgesämtsunlme

entflelen auf:
industrielle Betriebe. . . .

hand.werkliche IJetriebe .

2
942
876

237
587

108
375t

18
31

1 133
350

18
31

193
235

158
cöö2

c) im Tiefbau
insgesamt

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

211,
769

2026
6095
8215
7 519
6420
2082
1 608

35 03t

1
5

1.3
46

226
298
180
215
295

I 219

4
26
06

255
752

1 209
1 305

963
23q

48p0

1
5

20
61

717
19,1
344

742

26
716

I
82

274
872

2r7L
2 509
1878
1,277

220
6'1

9356

5

81
190
665
895
500
57t
r75

3109

7
4+

120
303
872

1 306
1 058
1 r37

930
ü't77

I

4
29
95

145
575
949

t243
974
445

1 020
5469insges&mt

daYotr:
1-19

20 und niehr
Yon derlnsgesantsumme

entflelen auf:
industrielle Betriebe. . . .

handwerkliche Betriebe .

3069
31 969

65 361
459

354
466

1237
8 r19

303
806

493
616

2r+
2256

471
5 303 5 19672t4 4 2

863
416

549
193

I
1

20507
14 531

t

1521
492 1

5042
4314

1545
925

2701
3 073

3 433
2036

-48-



Schleswig-
Hobtein

Bündes-'
gebiet

ll
Tramburs | *iXi""'; I n."*"n

tl
EessenNordrhein-

Westfalen
I

I

Baden-
Wurttem-

berg
Rheinland-

Pfalz Ilayern
Betriebsgrößenklasse

nach der
Beschäftigtenzahl

12-45-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
insgesEmü

daYon:
1-19

20 und mehr
Von derlnsgesamtsumme

entflelen auf:
industrielle Betriebe. .

hrndwerkliche Betrlebe .

12-1
5-9

10-19
20-49
50-09

100-199
200-499
500-999

1000-2000
Insgc!amt

(lavon:

ln.lcrEmt
daYon:

1-19
20 und mehr

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . . .

hrndwerkliche Betriebe .

1-19
20 und mehr

Yon dei Insgesalntsumme
entflelen auf:

industriellc Betriebe. .. .

hrndwerkliche Betriebe .

I
1

5-9
10-19
20-49
60-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

noch: VI. Geleistete Ärbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1952

1000 Arbeitsstunilei

noch: 5. Öffentlicher und Yerkehrsbau
noch: c) iin Tiefbau

Neubau
13

104
414

1 149
-3 460
4698
4381
4072
1 738
7250

ztp7s

1 680
r9 599

t2799
8 480

I
1

t4
110
162
-+3
t?7
2t2
7P0

16
70+

561
159

1
4

72

116
136

t59

49
510

302

5

5

150
478

1 107
t225 ,

964
7t9
202

t906

+
2t

2t7
2L5

450

I pol

62
I 13S

128
487

660
210

2I
55

106
201

406

10
395

'72

1

t2
28
62
88

143

337

16
321

1
10
43

724
394
685
741
561
200

2762

178
2584

2
10

111
'401
535
282
431
154

I 963

160
1 803

I 018
945

8
3.1
86

219

517
253

91

I err

1 014
601

1
10
22
53

767
2t8
283
101

8r5

86
769'

531
324

I
22

-- 57

495
7 5S'
808
633

3056,

88
2968

z214
8+Z

I
18
49

214
457
742
800
633

294ö

75
2870

2754
?91

1
4
8

29
44
L7

Ifl

20

193
600
850
647
i6ß
859

40lt

2
'16

100
3.i9
591
821
664
388
709

3690

2
13
42
45

226
oDo
422
310

47
311

177?

702
1 071

2t75

289
?22

944
067

1
2

77t
3525

2330
1 366

20
7R7
355
877

2635
8547
3 138
2 348

3.14
öDö

t3169

4
47

t21
396

1 064
t284

914
558

18
4l

11ö0

3
17
44
79

264
360
218
r40
2t

r l{6

91
136

803
121

l5l?

'a
21
47

110
2?2
456{lL
371
7l

t 166

?60
1 000

892
309

2
5
8

30
1.10
152
104
365

815

51
76t

632
183

1
3

18
2t

39

85

7
78

51
34

IE

r 976
786

16
63

111
358
524
561
402
30

2058

Für die Resatzungsmäehtel)
inegeeamt

1
185
581

0
J5, 133

371
1 143
t77 4
2381
3 197
1716

754
11504

1 389
12370

7 708
6051

539
10965

7 473
4 031

0
2+
89

262
900

t502

3 0.14
1775

726
l0{94

571
3 879

29tt
2 139

1z
45
s0

202
R92
308
419

I
I 505

747
1 358

753

8
28
55

t5?
358
285
402
28

8
I 329

91
1 238

35
45
34
23
7?

1
176

56
t20

56
LZo

143
I 003

I
10
26

102
200
354
838
124

I 65r

1 618

1 108
547

0
5

90

488
47L
997

p550

1
1
1

10
o

10
92

t24

tzl

111
13

183
875

216tzt1 378
680

5
14

188
228
212
184

60

948

?6
472

577
431

1
4
7

6

?3

5
68

55
18

6
18

4
30

60

475
677

1
b

77

1 103
670

1
10
43

106
t?5
25L
395
202
325
r0r

54
1 454

1 008
500

1
7

143
22t
363
20L
298
338

40
1 298

s26
4t2

0
3

11
3+

30

1
27

tu0

IL
156

82
88

122
2428

1 650
894

Neubau
12-45-9

10-10
20-49
50-99

100-199
200-49S
500-999

1000-2000

1

1
15
13

ar
4

63

47
20

1
2

2
8

114
155
188
742

60

oso

659

4t7
279

6
30
74

24
42

xp
30zt|

100
162

'0
2L
?9

1S3
223
457
459
997

"433
103

i329

I

10
92

l16inrgcsamt
d&Yon:

1-19
20 untl mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

indu.trielle Betriebe. . . .
hrndwerkliche Betriebe .

1
2-4

' b-g
10-19
20-49
50-9S

100-r99
200-499
60Q-99S

1000-2000
lnagesamt

daYon:
1-19

20 unrl mehr
Yon derlnsgesamtsumme

entfleletr auf:
inilustrielle Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

210 119

7 028
3 466

rr
44

109
243
272
149
153

1
28

I 0I0
1.64
840

445
565

115

110
5

2
58

48
72

13
98

60
51

1 489.

1 025
487

5
I

11
64
19

,*
l4

129

83
60

fnstanileetzung

697
632

I
77

1 604
828

z
6

11
44
t2
31
t2

ll8
19
99

62
66

1
1
1
2
1

i
1
4

lr
l0

4

4
14

3
6

1
I 7

6

) In dcn GcramtzablcD clthalten I ._49_

t



Betriebsgroßenklasse
nach der

Besehäftigtenzahl

VII. Verfügbare wichtige Geräte

10
176
614

1 033
L284

835
445
330
1?6

4903

1 833
3 070

Bctonmischcr (St)
1

2-4
5-9

10-19
20-45
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

12-45-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

15814
29905

l0 633
35 146

l4
zo
51

144
270
366
113

51

I 032

995

646
386

3 103
6g?7

10 075
13 531
I 398
6 655
5 410
I 565

841

5E 277

20877
37 400

14626
43 651

1
8

25
25
80

181
313
42t
131

74

I 259

59
1 200

786
473

282
1 179
2574
4489
6838
5 120

2981
795
380

pE 363

260
2t74
5457
8 043

70727
7 558
5 386
4354
7266

619

4n179

19
80

187
308
482,
334
161

3
36

128
zt5

214
121

51

I 105

382

20a
899

1

4

4

77
47
58

27t
256
2BS
256
267

44

I 45ö

393
1 062

074
781

11
30
CJ

105
228
zo4
232
153

25

r 041

33
310
870

1 341
1 662
I 061

5?S
44L
zBa

1 613
4922

2
5
2
4

77
11
11

r 643

594
1049

384
t2b9

I
19
65

143
727
146
144

685

93
652

322
303

653ö

2554
3 981

t1
25
61
91

116
42

:,
136

100
336

193
243

8

49
83

t62
zo5

66

:'
711

t?2
572

352
3SZ

lnsgessmt

davon:
1-19

20 untl mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . . .

handwerkliche,Be triebe .

12-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

insgosomt

davon:
1-19

20 und mehr

von derlnsgeSamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . ..
handwerkliche Betriebe .

p0249

5473
14776

11

45
76

218
r66

93

619

169
510

188
491

o
10

27
89

53

298

46

160
138

2700

909
1 791

I
t7
60

226
26L
193
105

I 006

89
s17

539
467

116
s787

584
1 098

2
1

t2
40

144
178

108
55

6?3

55
618

334
339

77
30
50

LOz
13ä
za
OD

t|t

106
331

182
255

2
1

6
10
57
t7j'

139

I
130

99
40

2
tz
59
87
19

j_'

p16

4t
205

LOz
L44

1
10

2
35

13

10

50
23

1

Turmdrähkrene (St)

1

6

lp

t2

11
1

3

l6

16

15
I

1

4
6
6

r6

18

11
5

1
2
8

10

28

is

22
6

4
2
3I

13
10
10

{3

6

da
8

z4
06

277
433

263
163

1.
r 68p

3r10
1342

DD

I
46

43
L2

10
98

23r
ööa
7t3
504
862

138

726
1974

1

2

z

It

1
I

I
z

t
Bauaufzügc (St)

199
842

44r
600

13

122
115

62

19

875

57
318

283

2
5

19
56
4?
27
l9

un

26
140

102

5492
14757

8

tzt
450

1 183
12?7
1097

967
276
zL7

5621

604
5 017

38
81

190
619

1 691
1833
1 587
t402

382
3t2

8 r35

928
7207

54
596

1 640
3 1831
4877
3 916
2879
2221

631

2
77
49

t25
127
161

93
20

ö84

68
516

234
350

1

2

29
15
38
51
I

l{8

6
142

100
48

lnsgesamt

davon:
1-19

20 und mehr

Votr derlnBgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betdebe. .. .
handwerkliche Betriebe .

1

5-9
10-19
z0-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

lnsgessmü

daYon:
1-10

20 und mehr

Yon derfnsgesantsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe.. . .
handwerkliche Betriebe .

8524
19 839

7 S4Z
0242L

Förilerbänilcr (St)

3
5
I

68
62
88
89
13

,a0

20
820

217
tzg

-50-

Eamburg

insgesamt

Bremen

darunter
eingesetztinsgesamt

darunter
eingesetzt

Niedersachsen

insgesamt
darunter
eingesetzt

Bulfalesgebiet

lnsgesamt insgesamt
darunter
eingesetzt

Schleswig-Eolstein

darunter
eingesetzt

3884
425r

2503
3 118



des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1952

Nordrhein-Westfalen Eessen

daruDter
eingesetzt

Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg

lnsgesamt darunter
,eingesetzt insgesamt darunter

eingesetzt

Bayern

, I darunterinsgesamt I etnSesetzt insgesamt
darunter
eingesetzt

Be16nmi6sf,e1 (§i)
'1,73

813
1 961
3247
4548
3 283
24t4
1 923

667
252

r9281

42
605

1 687
2810
3 894
2783
2060
1 608

675
zta

68
208
627
754
s67
808
569
611
151

24
181
466
649

676
446
625
723

26' 106
345
529
849
606
420
242

_74
$ 191

49
194
368
619
4+6
316
20+

_63

2P,69

611
1 648

689
7570

1

2'20
899
588
766
651

993
813
203

123
677

1297t44l
r 120

844
693
168

168
608

1 392
7776
2954
1 539
1 197

910
288
481

55
370

LO27
1 401
22r4
L23B

966
714
202
R22

8ö07

1
1
1

16p86 t653 3863 Itlö6 1',t?ü ll 313

6194
13 087

51-44
ltL42

t547
3 106

1 320
2543

1 006
z79L

44?3
4983

3 538
4757

3 944
7 369

2853
5 654

5274
14 007

4 113
L2r73

1 345 1 037
282A

954
243

1 519
7 537

1 193
0542

2577
8802

L7M
3 308 2 6743

Turmilrehkranc (St)

5
18
47

113
139

35
l9

379

8
371

234
t4L

2
6

13
43

104
LZ7

L4

!41

334

212
129

2
6
1
3

10
18
45
27

rll

8
103

80
31

1

7
10
16
35
55
82
20

226

t7
208

L20
105

48
278

816
835
727
644
479
99

+

6

49
64
08'84
43

3P3

72
311

185
138

1

c
13

53
88
30
31

P60

8
252

153
107

13
93

zro
397
774
511
429
287

86
94

P89E

7t3
2185

2
2
1

8
15
38
t7

85

5
80

60
25

L
2

11
29

28
8

1
7

2t
z9

88

1
6l

61

4
6

72
2a
49
67

77

183

10
L73

99
84

ll3

+
109

76
37

Beuaufzüge (St)
99

435
979

1871
2625
1 892
1 360
1 056

349
136

r0808

19
26L
749

1 506
2tro
1 648
LL25

827
293
r09

I 541

38
r08
209
831
489
457
319
366

80

5

156
24L
364
R44
245
320

69

I Ell

175
1 336

15
46

LZz

442
338
202
158

35

15
42

721
260
2t7
133
71,7

936

178
758

343
693

t4
119
s45
588
636
594
+48
355
7l

I

47
195
3?l
626
r86
697
57b
4t5
131
184

1

P397 I 590

4t5
tt75

644
1046

1p84 3 110 41p7

3 384
7 +24

2585
6 012

686
,?IL

755
.602

2
11
43

110
153
115
128

59r

58
533

263
328

1 600
2 684

1 066
210{

1 239
1881 3

2942
7866

2225
B32Z 1

603
1 208

823
3 461

13
51

145
240
301
309
z+5
105

r 3EP

212
1 170

536
840

611
2559

1
5

26
7lz
169
225
234
t5z
84

I 008

144
864

384
62+

1 118
3 309

698
2200

Fär'ilcrbäniler (St)
10
25

180
544
531
47L
430
L12

2399

13
61

148
437
4LB
352
319

87
20

r 850

1
7

29
83

105

100
t7

10
13
56

139
148
115

66
25

36
96
99
86
52

39{

39
355

178
zt6

I
20
93

259
243
226

107
209

I {05

10
62

159
163
140
t48

65
134

E76

804

427
4,49

288
2 111 1

222
028

7?6
074

121

s87

181
243

67ö

82
493

269
316

1
124
28r

705
700

1 100
1 I293

-51 -

insgesamü



BundesgebletBetriebsgroßenklasse
näch der

Beschdftigtenzahl insgesamü
darunter
eingesctzt

Schleswig-Eolstein

insgesamt

Niedersachsen

insgesamt

Ilamburg

insgesamt insgesamt darunter
eingesetzt

noch: YII. Verfügbare wichtige

Bremen

Lokomotiven für 60er Spur (St)

insgessmt

davon:
1-19

20 und mehr

Von tlerlnsgesamtsumme
entflelen auf:

inalustrielle Betriebe....
handwerkliche Betriebe .

1

5-9
10-19
20-45
50-99

.100-199
200-499
500-999

1000-2000

12-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2000

1
2-4
5-g

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999,

1000-2000

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-409
500-909

1000-2000

250
5tL7

4264
I 109

708
1 016
22t3
5792

16 578
21458
zL949
27 263
s?82
5464

67
140
577

1 945
5621,
7 995
I 560

11 239
4ztz
I 852

43208

2729
40479 \

6
19
38
62

204
488
602
787
255
209

p620

r25
2495

202r
599

16

48
165
608
951

1 156
7625

507
270

5 313

1

6
38

746
283
374
567
186

90

r 694

48
1 640

144

4
6

75
25
44j'

lE4

10
774

1

1
7

29
83
79
96

I

3p8

I
3r9

280
48

2
10

9
16

4
74

r5

2
53

47
8

7

+
25
84
66
67

388

39
349

330
58

1
o

31
28
38
s6

p03

io
193

179
24

Lokomotiven für 90er Spur (St)

8

\2
44
56
83

toz
20

3P6

20
305

48

I

20

19

88

1
87

88

1

1

0
t7

6
l5
47

118
r93
179
276

:
855

77
?84

726
130

1
1

6

4
21

,t,

+
69

69
+

170
74

16
4

r22
342
361
593
638

7573

3649

484
3 165

3 234
Ll5

1

1
6

4
16j'
6?

8
5+

59

z
2

5
15j'
tD

4
61

60
5

10
2
5

13
30
59

100
263

52
166

709

30
670

65+
46

1 366
328

1

1
4

10
19
66

8
4t

l5P

r48

6

I5

1
14

13

33

14

1

2
2

1z
7

20

t2
a

insgessmt

davon:
1-19

20 und nehr

Von derlnsges&mtsumme
entflelen auf: r

industdelle Betriebe. . .'
handwerkliche Betriebe . 8

19
1

725
254
150
533

I 760
1 356
1 158
2134

1
44

279
512
650
758

I 58i

Muldenkipper (St)

501

74
4l
30

313
933

1207
I 418
227L

384
153

616{

398
6 360

6 354
1 4r0

1
62

283
250
583
311
191

18

35
722
270
905

2357
3 914
3050
3820
L575

7
34
50

238
919

2005
r772
t6t2

804

7 441

329
? r72

5720
772L

2
11
11
5?
51
64

2P8

13
215

203
25

14

48
27
it

198
283

_1u

lP37

80
11.18

I 018
219

insgesamtr

davon:
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

inalustrielie Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

I I 2203 7 170

r 062
6 408

110

3828 I 106 16048

70
1 630 l4 716

78910
33 293

14
25
48
86

303
676
?45
880
294
26L

3P3p

davon:
1-19

20 uüd mehr
773

3 059

9729
t0z+74

3 161
o07

12406
9642

1

-17
28
66
65
84
40

301

2l
283

270'
34

L28Z
424

6
2

16
3L
2t
26

.-31

r33

I
72,5

Lrz
2L

Bagger (St)

I
6

-4
20
48
34
36

r8p

11
t7L

159

5 948
1522

2

30
L7
15
48

lt6

6

105
11

29 835
r3 373

z 1

1
1
2
2

14

:
15

42

42

2

1r

4
07

61
l0

lnsgesamt

Von derlnßgesamtsumme
entflelen auf:

indu8trielle Betriebe....
handwerkliche Betriebe . 709

52

darunter
eingesetzt

I

n

I

I
t



BayemRheinland-Pfalz

insgesamt
darunter
eingesetzt

Baden-Wlirttemberg

InlgesamtdaruDter
ciDgesetzt

deru[ter
elngesetzt

Eessen

daruntcr lnsgesamtelDgesetztinsgesamtdarunter
elngesetzt

Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1952

Nordrheln-Westfalen

insgesemt

Lolomotivcn für 60er Spur (St)

= 7
t7
+7
74

82

P?I

23+

194
40

I
3

15
41,
91

193
275

50
r9s

816

26
849

695
180

zo
38
53

51

236

zs4

160
76

1
7
1

20

t0

1
20

2S
1

6
80

135
654
707

1 434
1 495

509
t42?

G3öP

230
0r2z

4424
1928

-10
13

7

94
111
139

39
138

51t

30
548

+24
t52

1
10
l6
10
33

106
tzB
153

42
181

67n

638

500
109

0
31
74
95

158

_32

39t

8
390

7l

38

2
11

68
51
46

PzN

13
zto

165
58

l0
2l
15
46
zt

llE

D
113

72
4B

1

+
11
56

111
90

t?L
80

tl'I

19
458

302
776

4
4

12
z?

146
253
303
489
134

r 394

47
tB4?

1 181
zL|

11
7l
98

146
190
136

652

11
841

419
233

8
5
E

16
14

it

8
49

47
10

Lokomotiven für 90cr Spur (St)

1

1

-18
34

6
100

160

1
159

757

41
121
27§
594
991
709
7Ll
732
o47

22
9e

s68
901

1 185
1 493
1 582

655

c305

480
5816

6
t48
452
431
500
430
164

P 169

L62
zotT

7475
694

38

= 2
18
49

t32

210

zto

204
6

14

2
5
2

28

82

72
70

68
74

tzt
138
258
501
350
878
?20
041
788

1 018
? 777

1
1
1
2

1

6
q

l2

1

Splt

t7
20
81

198
458
649
429

1 094

44
140
4LL

1 415
1 461
7342

690!'
6039

030
5 400

3 706
2338

12
08

327
872

2270
2444
2894
3 456
I 601

r39{3

12

3224
3081

6
8
4

18
17

53

1

1

1

4

4
1
3
3

It

2
0

13

10
3

14
4

20

1
1S

19I
39
l4

s
1

316
902

35

26
47

150
4Sb

1 431
2020
2 308
3061
1089

316

t0952

L0225

7 877
3075

10
4?
30
51
39

r85

183

140
4.5

MuftIenliippcr (St)

1

4

282
104
631

I 318
420L
6877
6018
7 936
2595

630

P063r

2425
27206

21 981
7 650

10
L2
27
7l

158
308

?9
26

I 020

56
964

840
180

879t

1 654
7564

1 339
LZ60+

7 255
6 688

2

15
75
82

702
133

64

180

z4
456

280
200

4242

l9E6{

1032
18832

14168
ö696

4858
B 987

Bagger (St)

2
1

14
56
47
56
46

?PI

5
218

160
57

1

1
e

16
31
32
25

r39

6
134

120
10

1
2

11
51
7S
94

177
65

{10

.14
396

240
170

122
8

11
25
59

133
238
264

67
24

831

46
785

677
154

1

2S
39
35
29

r70

5
165

138

-63-

1

3

t



BetriebJgrößenklasse Bundesgebiet
Dach der darunter

öingesetztBescbäftigtenzahl lnsgesamt,

Schleswig-Eolstein Eambug Niedenachsen

inslesamt darunter
eingesetzt insgeBamt

darunter
eingesetzt

Rahmen- unil Brigailegleis (1000 m)
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

ü
29
56

15L
465
616
583
568
t97

78

P7Bö

248
250?

I 768
987

1
2

13
57

154

278
282
104

44

r 181

I
5

15

48
39
62

284

202

_
2
7

18
22
28
49

2
1
6

21

B4

12

113

I
134

107
36

1
6

14
15
t2

7

DD

I
54

42
13

h

7
22
75

130
93
95

16t

34
430

339
125

1
3
7

22
60
56
64

118
99

430

397

371
59

10
101
170
217

26r
t44
119

I S6t

492
875

4{3
924

2
8

,66
101
7t
50
10

1tP

108
304

zto
202

0
0
1

t2
28
64
51
48
19

-l
z?3

t3
210

165
58

1
0
8

33
27
2S
39

160

o
151

139
2t

6
68

r24
180
274
242
137
106

23

I t60

6lö
782

393
767

1

I
2+
l3

:,
71

7
70

64
l3

-2
2
6
8

11

29

27

z3
6

lnsgesomt

davon:
1-19

20 und mehr

r26

t78
1 114

/o
tt7

Von derlnsgesamtsunrme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . . .
handu'erkliche Betriebe .

801
386

,1
4

10

100
t23
r78
299
114
L28

Itn

53
942

782

1?9
55

702
24

Schwellengleie (1000 n)
1

5-9
10-19
20:49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

lnsgesomt

davon:
1-19

20 und mehr

72
13
48

101
305
425
608
090

,440
366

3P38

1
1
1
8

19
11

101

77
90

88
19

1

2
7

31
50
63
67

2?0.

2
218

1

2
8,

16

30

60

1
59

58
2

2
10

10
t7

:,
.99

L2
87

96
ö

7
7
4

t7

39

4
JD

31
8

2

1
o

l7

?6

2
24

25
1

174 -
3 064

\ron der Insgesamtsum'me
entflelen auf:

itrdustrielle Betriebe. . . .

handwerkliche Betriebe .
2676

562
203
l7

Laet.(Nutz.)Kraftwagen (St)
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

r000-2000

143
1 000
1 818
2522
3 802
2855
2 018
1 482

396
366

t6 {02

85
856

1,52t
2225
3 385
2 693
r 900
I 418

330

14748

?o
100
114
205
119

54
48

717

29t
426

191
526

4
57
86

102
181
107

42
42

8
60
75
60

103

59
36
62

6
52
64
55
90

49
35
4l

16t

777
287'

742

2
7

14
26
14
25
I

97

I
88

64

6
77
L7
26

2tj'
l8t

6
12

,75
18
28
29
2Lj'

lü7

51
106

61
96

lnsgesomt

davon:

6?t

245

158
463

540

203

180
360

1-19
20 und mehr

5 483
10 919

4687
10061

oo
119

\ron derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

iDdustrielleBetriebe ...
handwerkliche Betriebe .

4670
77732

4249'
10 499

69
110

Zugmeschinen, Traktoren (St)
I2-45-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-909

r000-2000

I
90

24a
345
497
392
385
311

96
5L

2(P1

2
64

L94
280
301
315
350
268

'15
do

2
8

11
24
t5
15

98

2t

45
53

8
16
72
72
20

7l

11
60

38

5
7

22
28
14
20
13

Il5

72
103

/o
39

t
4

52
85
5B
63
41

332

78
254

177
155

1
1
8

6

t7

1
1
5

4

j'
?7

?
20

20
7

insgesamt I g1l 36

10
26

I

davon:
l-19

20 utrd mehr 1
692 540

t434
Yon derfnsgesamtsumme

entfielen auf:
industdelle Betriebe. . . .
handwerkliche lletriebe .

1 035
r 389

857
1 117

noch: VII. Yerfügbare ivichtige Geräte

Bremen -

darunter
iDsgesamt eingesetzt insgesamt darunter

eingesetzt

-'54 
z.



des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1952

'darunter
eingesetzt

Rahmen. unil Brigailcgleis (1000 m)
L
5

15
36

116
134
14t
141

48
19

666

57
599

462
194

1
2

15
18
76

118
22r
298

76
4

8p9

36
793

7L3
116

727
7t7

19
248

202
65

t7
97

156
t82
414
280
162
164

50

t5?2

452
1 070

ü/D
tt47

1

34
3l
20
t7
16

t

7
40
?8

L44
305
2t7

, 180
_70

_64

I 105

269
836

392
713

'0
z
8

t7
42
45
65
91
74

N44

2?
317

203
r41

\18
138
411
425
530
447
297
246
782

2644

992
t652

,,
4
7

.17'54
-70
s7
81
36
50

tl8

30
388

248
170

1
2
5
o

65
115
162
126
295

8I3

t7,
796

702
111

l2
80

189

630
453
350
299

66
223

2692

662
2030

818
t87 4

o
1

7
\2

96

.205

+
201

t7i
28

8
69

154
274
543
419
341
284

61
208

2361

505
1 856

1
1
2
5

r0
r8
15
31

8

9t

I
82

47
44

1
1
2

t2
40
39
39
18

tn7

,16
141

85

1
4

13
47
60
o7
63
29
l4

29P

18

1
I
2
4
8
5.
6

56
t7

I00

8
92

'15
25

Zugmaechinen, Traktoren (Sd)

65
147

r8
5L
40
51
54
2t
13
15

P6ö

111
154

83
782

1 570
3 806

,7
75
34
67
59
53
5?
13

2

301

56
25L

676
95+

1
11
18
44
76

58
64
15

2

36P

74
288

1

7
L7
öc
64
42
56
19

211

28
216

2

?
8

50
45

103
27

267

a
7

10
11
72

8

0
0

,1I
26

48
48
l3

t7i

10
165

77
98

1
2I

60

8?
76
z9

362

JC

t57
205

a

I
13

34

15
25

tti

4rl4l

95
50

219

I
4
I

22
42
55

105

25n

13
2+2

201
54

Schwcllenglcie (1000m)

5l

7
44

31
z0

98t

199
782

604

tP9

11
118

98
31

1

8
2

27

4

18
I

2

60
ttz /
278
201
L76

68

_64

o
2
6

13
24
40
zt
t7

123

8
115

58
65

Laet-(Nutz.)Kreftwagen (St)
58

388
622
988

7256
968
742
475

85
48

5630

34
363
596
s42

t2t5
937
697
464
80
48

10
89

742
7?O
289
26L
150
15?

48

I 316

41.1
905

338
978

1

16'
43
36
36
42
19

8
l1

plz

96
116

Ilzt
280

492,
425
287
238

88

33t2

782
1 530

47t
1 841

56
47
66
5b
70
30
19

3G6

t26
240

lzL
245

2056
g5?4

5316

r 935
3441

735
622

1
11
46
76
87
48
81
61

+
30

134
3r1

130
315

2
t+
58
96

113
67
89

7
46

56{

1?0
394

168
396

z
o

15
20
11
35
L7

_11

lr7

94

44

4
10
2l
28
16
JD
l8

_11

143

35
108

83
60

2
526
118

32
65
52
az
02
78
34
22

t20

181
278

134
295

1

14'

-55-

SayernNordrhein- \Testfalen Ilessen

insgesamt darunter
eingesetzt insgesamt darunter

elngesetzt insgesamt

t S,heinland-Pfalz

darunter
eingesetzt

Raden-W{irttemberg

insgesamt darunter
eingesetzt imgesamt

209
153

\ L74



Beüriebsgrößenklasse
nach tler

Beschäftigtenzahl

noch: VII. Yerfügbare wichtige Geräte

Bremen

darunter
eingesetzt

§treßcnwelzcn (St)

12-4
5-9

10-19
20-49
50-s9

100-199
200-499
500-999

1000-2000

1z-4
5-9

10-19
20-45
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-1s9
200-499
500-999

1000-2000

12
50
51

2BA
694
979
861
644
1r3
110

31ö0

349
3 401

t2
79

195
473

L429
1 713
1 579
1 540

4t7
250

7687

134
406
867

1 667
3 700
40?,5
3 459
3644
t207

980

P0 l19

3074
t7 075

Ll177
897?,

5
36
30, 196

674
863
?48
5,64

.94
90

3P06

273
,2933

2079
t7z7

2
26
87

295
990

t2t7
1 164
I 160

gz3
166

t{30

3063
230?

2
7
5

15
bI
63
59

109
18

I
19
43
54

774
199
222
275

42

I 041

125
916

708

2
1

28
61ttz

1r9
78

lll

34
s?7

319
92

2
6

11
30
gz

156
159
141

70

666

48
618

470
196

10
102
2,06
384
633
653
477
697
L87

32t9

702
2547

1
1

23
45
99

110
60

t{3

318

264

1'6
16
47
97

109
93
48

{16

304

299
t17

L
25
90

163
246
285
198
190j'

I 258

279
979

625
633

25
56
48
76

119
69
47

{{8

tzg
319

797
zbL

4

20
26
18
63

l3t

t4
777

106
25

1
6

t2
2a
13
18

18

7
7l

59
19

t7
22
67

125
86
51
69

140

109
331

196
244

8
4

25
26
2+

30

lt7

t2
105

91
26

1
6
+
I

26
31

58

I58

20
138

124
34

I
11
20
2L
66
67
30

48

PlE

61
277

181
g7

410
5 020

1
1

30
,11
15

7

6E

60

30
38

2
2
7

00
.28
40
74
16

198

11
187

148
50

1
3

48
16
\7

5
'8

08

4
94

55
43

Komprcseoren (St)

335

29
306

24+
0l

I
1
4

49
88
34
?ß

8

lr 4
5

It
'19

ts

15
4

1

D
6

11

I
2l

18
4

a

lnsgcsomt

davon
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betdebe. .'.
haDdwerkliche Betdebe'

2 466
284

lnsgessmt

davon:
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

inilustrielle Betriebe.. .'
handwerkliche Betriebe .

6
759
928

348
339

L4
toz
287
594

t4z7
1 582
I 413
r 588

513
432

79t7

997
6950

4 383
3 564

722
ztz
000
592
480
436

97
36

p8r9

638
2ZLL

1 187
I 692

z
6

20
24
47
32
z8

158

131

117
4l

19
59

102
103
304
204
r33
137

lPlr

838

597
614

2
19
58
44
67
92
15

299

23
279

220
79

1

26
41
72
28

6

Izt

8
113

49
72

6
1
6

11
39
19

:,
rP9

13
110

108
23

1
6

62
146
151

:,
ö{8

51
497

4L5
133

1
4
6

t4
l6
29
4lj'

t7p

25
L47

130
42

2
1
5
I

z0
16
27

It

I
7L

69
10

I
7

19
45
50j'

119

16
163

128
51

Pumpcn (St)

3
6
o

l3
31

:'
9g

I
83

67
z5

I 806
7443

12
84

116
126
163
224

81
38

981

338
643

424
557

4

lnsgesomt

davon:
1-19

20 und mehr

Von derlnsgeBamt§umme
entflelen auf:

industdelle Betdebe. . .'
handwerkliche Betr ebe '

Rrmmen (St)
115
278
382
52r
056
723
879
857
2r9

98

1
I

lnsgesomt

daYon:
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
etrtflelen auf:

intlustrielle Betriebe. . ..
handwerkliche Behlebe .

5528 P8t

2S
255

166
118

1 296
4232

Schleswig-Eolstein

insgesamt

Niedersachsen

darunter
elDgesetztlnsgesemt

darunter
eingesetzt

Eamburg

insgesamt
darunter
eingesetztinsgesamt

daruntor
eingesetzt

Bunalesgebiet

2'Lt
&üL7

DO

insgesamt



les Bauhauptgewerbes am 31. JuIi 1952

Nordrheln-Westfalen

insgesamt

28
56

l7a
507
562
496
467
95
40

21t2

265
2167

darunter
eingesetzt I

11
B4

133

423
361
339

80

128r,

Straßenwalzen (St)
+

17
t5
98

200
248
180
72+

18
2

906

134

534

L4
13
88

183
221
162
110

16
1

814

118
696

466
348

2
3
1
8

70
158

63
41
I

358

14
341

106

2
4

20
35

134
178
729
163

63

128

61
667

370
358

t7

728
285
320
339

150

I 619

249
I 430

1

18

?+
129

49

318

19
299

235
83

1
16
16
48

727
179
t62
102

50

101

81
620

404
2§7

1
12
39

100
23t
2ä8
269
265
101

l?76

, L52
tL24

739

7
54
99

202
419
540
47+
499
266

p560

362
2198

1 090
7470

1
13
11
.10

113
172
142

91

45

I
14
84

116
7t7
755

?5

591

2l
570

390
20L

1
12
2l

131
156
207
197

64
104

896

859

500
396

11
19
47

190
220
zt?
278
108
289

r 381

79
1 302

8.18
538

1
1

2+
55
86

1.13
49

36tl

26
338

206
98

1
z
1
5

737
50
36

5

251

I
285

I
207

87

653

51
602

362
zgt

I 129

197
032

521
608

7

63
60
58
16

_10
p67

60
207

133
134

2
6

10
t7

107
144
149
777

26
94

73p

35
697

494
238

z
74
40
57

20?
229

238
82

166

113
tL97

6

t7
44
44
42
44
16
30

319

s9
220

728
191

113
oL?

509
616

2
L4
48
53

109
113

94
82
25

540

1

0

87
124

88
133

45

510

33
477

270
240

+
6

24

98
t27
111
767

69

643

?7
572

266

10'14
l7

.20
54
44
69
72

297

61
236

ttz
185

1
18

'166
181
t4t

84

7
29
4l

720
269
262
22b
115

_61

6
19

120
726
109

68

un

25
450

269
206

6?8

563

364
264

1
6

77
65

184
275
221
272

993

89
904

4lL
579

1
74
20

166
257
225
238

' 126

ttp6

7L7
423

r 310

Kompressoren (St)

178
1 607

2
7
o

18
79
85

116
46

398

36
362

244
154

Pumpcn (St)
1

20
öo

164
446
433
3?8
475
133

88

pp?l

27r
1 953

1236
988

1 436
996

25
59

178

1023
I 012

854
992
282
t23

1926

639
4286

2886
2039

1
15
11
38
30
25

4

130

30
100

49
81

1 035
750'

706
'00+

29
01
99

187
591
629
584
599
286
742

3801

376
3 431

2242
1 565

19
94
52

726
722
721
74L

42

8P1

202
625

396
43L

1

972
767

35

22
38
84

111
91

113

ri1

118
430

220
334

Rammen (St)

330
485

26
2ß
?o

146
315
202
220
198

48
18

t3P1

264
1 056

610
714

6
15
41

111
2t6
152
139
110
20

5

5
z8
69
93

1,7 1
160
141
134

84r

195
646

25t
590

8I5

1?3
ß42

Saden-Württemberg RayernR heinland-Pfalz-

I daruntbrtnsgestm[ i eingesetzt insgesamt
darunter

eingesetzt
\ itrsgesamt darunter

eingesetzt

Ilessen

insgesamt
tlarunter

eingesetzt

5i

164
376



Niedersachsen

insgesamt
darunter

cingesetzt

Retriebsgroßenklasse
nach aler

ßeschäftigtenzahl darunter darunter
eingesetzteingesetzt insgesamt

darunter
eingesetzt

Schlesq'ig-Holstein Hambug

insgesamt

Bundesgqbiet

insgesamt

HessenNordrhein-Westf4len

insgesamt insgesamt
darunter

eingesetzt

Baden-Württembcrg .Rheinland-Pfalz

darunter
eingesetztinsgesamt darunter

eingesetzt
darunter

insgesamt eingesetzt
nach der

Betdebsgrößenklasse

Beschriftigtenzahl

noch: YIf. Yerfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1952

Stahlschalungen (qm)

Bremen

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

I00-199
200-499
500-909

1000-2000

insgesemt

davon:
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgosamtsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe ...
handwerkliche lletriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

r00-109
200-499
500-999

1000-2000

insgesamü

davon:
1-19

20 und mehr

\ron derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle Retriebe.. ..
handwerkliche Betriebe .

?70
1 561
3 148

72376
92577
58525
96 315

1 15 875
45747

7 166

t33860

17 855
.116 005

251563
r82297

520
590

1 315
5 648

40656
JO DöC
62 970
88 464
2i 582
2380

266 8t 0

350
800
130

1 858
1 256
3 500
1 000

200

650
726

1 200
500

3276

200
3 076

100

1 310
6 700
4806
9086
0800
7 366

39?5E

1 410
37 848

26282
12976

210
1470
I 206
2241
7 952
6 416

380
2700
r 730
41r'O
8805

700

10
o.rc
225

19.10
7 227

14 780
26 660
tt3g2
1"u
73 PP8

2 810
70418

50335
22893

11,o

541190

1 310
52880

31702
22488

102

149

1
148

10
200
200

1 491
4440

1r 040
12 950
I 218
y'u

insgesämt

1 100
1 400
3524
2520
5 760

1430{

1 100
13 204

darunter
eingesetzt

1 400
zo40
t720
8025

8894 l9{9r 44114 8 lrt

8 1858 073
258737

t57 454
109 356

1 280
? 614

5 800
3 094

166
780

210
t9285

13 649
5 846

113
2L

1 901
42673

27 245
t7 329

1 300

2
72
28
31

29t
79

77?
430
350
271

0.6
7
5

270
59'151

353
299
278

18
1 350

1
220
2l

4
108
zt6

45

6rr

I
614

602
13

1 976

Stahlrohrgerüste (t)

2

166

4
2
1

20
16
49
70

4

11 831
2170

6625
1 560

1 150
25329

2
2
1
1

12
52
27

t73

10 5

20
10
.19

54

lB4

1
133

11

5
4
4
2

l4

40

2
4
4
2
6

l8

18

7'2
6

1
72
72

7

85

tl7

1

2

4I 071 I 36t

8t671

8

6

6
2

?

II

10
1

1l

20
78
54

2r3

386

15
371

64

D

,5
1 598

t145
226

159

300
2001
4256
3 050

s 167

roo

145

7250
118

-255
2617

20 965
I 402

19 104
237t9
I 615

+

_58-

138
28

20
20

IJayern

100

5.10
4990
4288

11 580
13 510

5426

40 4l9a

700
210
340
440

1 591
3 688
5505

r9 676
8203
3 326

{3C79

darunter
eingesetzt

450
270

80
410
191

1 963
4705

16 ?90
, uto

?6479

insgesamt

1
2-4
5-9

t0-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

653
4 355

57 380
r5 060

35845
10 932

600

Stahlschalungcn (Cm)

8o
580

3850
4 290
5000
4 945
1 100

19845 27116

60
100

50
1 100
7041
6888

13 330
10 760

8 861

60

5 530
5 4t'B
5 500
0445
1 500

insgesamt

davon :
1-19

20 und mehr

Von der InsgesamtsuDme
entfielen auf:

industrielle tsetriebe . ..
handwerkliche Betrieb€ .

147 661 P6394

046
24448

13 268
12t26

18786

14 0?5
4ito

120

700
39 79.1

24R16
16 178

1
116

1 690
41 080

28765
14 914

5 008
712559

64 739
82828

19
648

82805

45 199
40.179

660
19 185

2307
25045

I 405
10 440

18 838
8 508

Stahlrohrgerüste (t)

380
40518

15 6.10
10839

0
4

0
3

2
0
5

59
6

10

85

5
80

80
5

.1

1
7

67
6

10

99

8
91

89
10

2
5
8
6

t7
226
2l

5
115
228

58

667

13I
25
54
45

87
30

1
l7
22

7

96

13

16
44
40

lnsgesamt

davon:
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielte lJetriebe ...
handwerkliche Beiriebe .

l4ü

122

120 210

5
265

244
26641

26
103
t7

2
1

3

54



Betriebsgrdßeüklasse
nach der

Beschriftigtenzahl

1
2-1
5-9

10-19
20-.19
50-99

I00-199
200-.199
500-999

1000-2000
insgesamt

daYon:
1-19

20 und mehr
Yon derInsgesamtsumme

entflelen auf:
industrielle Betriebe....
handrverkliche Betriebe .

1
2-+
5_9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
insgesamt . ...

davon:
1-19

20 und mehr
Von der InsgesanttsumrDe

entflelen auf:
industrielle tsetriebe. .. .

hanclwerkliche ßetriebe .

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
lnsgesemt

davon :
1-19

20 utrd mehr
voD derlnsgesämtsumme

entfleleD auf:
inilustrielle Betriebe. ...
händwerkliche Betriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
insgesemt

davon:
1-19

20 uDd mehr
Yon derltrsgesanrtsumnlc

entfielen auf:
industrielle Betriebe. . .

handrverkliche Betriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000
insges&mt

davon:
1-19

20 und nehr
Yon derlnsgesamtsumme

entflelen auf:
itrdustdelle Betriebe .. .

handwerkliche Betriebe .

Ilundes-
gebiet

115.1
5240
8 787

12 343
24 311
32219
36 199
45 158

4988
I 528

I19958

2? 530
752428

125 39.1
54 564

179
1 134
3058
4097
I 054

10 157
10881
13 186

3 064
3 705

58ö15

31 734
2678t

8168
500.17

2027
3 165
3528
6127
ß122
3 990
6 559

480
t2668

9057
2q61r

17079
15 589

101
555
560
936

1 609
1.111
1 051
2675

30
'9050

2152
6898

4 815
4235

1 613
I 167

74251
19 202
38 280
47 770
50239
63830
8324

13 564
3647.3l

43326
221407

86
29+
405
368
919
287

906

153
465

3 026
r59Z

38

188
274
555
308
258
189

877
1 309

4 6I8

2 t86

621
1 565

931

552
385

4
255

22
L?
26
40
t2
71

39il

50
161
t54
187
772

95
57,
61

215

302
92

49
345

160
1 051
7lo
778

1 606
1 685

657

1 143

1790

2699
5091

50
138
163
500

3 130
2986
2085
3 199

94

12344

?0
135
229
550
585
261

51

6288

851
11 493

10 007

466
4822

407t
72r?

22
61
68

130
161
346
168
405

11

tStP

281
1 091

910
462

?
8

10

85
44

226

4r9

28
391

297
128

98
251
346
820

3 799
3 832
2474
6524

153

t8697

575
182

50
351
504

1 336
2071
4792
3 805
3 219
1 898

It 416

'2247
75775

13028
4 388

t5
78

200
386

1 185
793
637
610

4 r16

679

t?87
2 369

50

51,2
569
9.18
881
432
216

30

3995

I t84

490
694

106
692

1 100
2t58
3 979
5721
4 786
3 999
2L79

217P0

1 488
2507

Sonstige

1 501
2494

20
60

131
138
223
389
136

ß4
23

349
835

4056
20 664

1) Slehe vorbemerkungel

170 650
s.t083

3823
3 967

14 789
3 908

16017
8 703

59

6? 702
45507

13 370
5L72

12 336
3823

12327
I 628

26 311
13038

Raden-
Württem-

berg
Ilessen RheinlaDd-

PfalzSremen Nordrhein-
Westfalen

Schleswig-
Eolstein Ilamburg Nieiler-

sachsen

YIII. Kohlenverbrauch für baugewerblic.he zwecke im Kalenilerjahr I95l
Tonnen

Steinkohle einsehl. Briketts
49

11.1
129
159
628
517

L671

_546

384G

3 305
541

15
40

89
287
266

oo
195

456

Kohlenarten

53tP

4463

45t
395

Steinkohlenkoke

r 000

186
814

538
462

Braunkohlenbriketts
29
?o
70
69
08
+5
80

244

81
163

78
166

238
218

tzl
335

0
18
19
35
65
18

+
76

Heizwert insgesamt in SKE (t) t)

8.19

89
2r3
230
gt7
00{
855
796
808

975
1

609
2 890
4 581
6 556

10 3ä7
11 922
16 933
23 6,1.1

746
768

7S 006

49 9.13
29 063

t4636
64 370

47
365

1 328
1 852
3 561
41t7
5 164
+549
1 119
2t72

?4214

3592
20622

12 388
11 826

100
78+

1 116
1 379
r?37
2020
1 411
4tsz

?0
81

t2890

' 33?9
I 51r

7 190
5 700

.19
131
228
278
530
289
2b1
481

11

681
1 565

??46

949
r297

751
3 859
6 793
I 501

15 41{
17 563
23 196
3121-8
1918
2 933

t 13209

20 007
92 302

1224
10 016

8611
2659

8
27

100
t72
640

I 269
1152

986
225

4ü79

ll2?0

48
280
874

1 308
501?
1 804
726+

ooö

3 056
t523

20
135
258
162
942
867

1 048
185

26

3 643

575
3 068

2 303
1 340

5
t?
43
38

328
104
161

B4

10

140

103
637

468
272

?1
403
661
816

2 693
6 901
37t2
2 385

900

t8 542

1 951
16 591

307
4

,l
17

311
133
381
370
684
425
782

I 614
1097?

10203
2 388

24
160
911
519

1 533
787 4
5 156
2532

382

t2 591

p604

I 4Pt

423
1 002

769
656

2
5

11
15
79
29
54
13

209

L?6

39
216

7352
770

2081
I 885
0059

_585
16 ttg

162
2042

1 584
920

19
55

183
166
190
198
275
309

30

136

13782

56
282
580
780

1 489
2177
3 026

963

r3e87

1 698
11 389

8 981
4 106

5
50

t42
329
727
691

1 410
736
701

4794

81
453
s49

1 012
3 048
3 494
4755
4 814
1 7.19

20'956

526
4268

1 894
2 900

26
t42
288
532

1061
703
379
420
94

3645

988
2657

1 763
1 882

5
39
54

22?
188
242

99
100

989

325
664

42r
568

3095
17 860

Bayern

182

1 140
1 608
2876
2757
1 363
6 200
1 033
7 883

25180

3 662
22ttg

18 290
7 490

18
110
6t2
633

1 168
1 758
7249
2727

937
1 182
9794

7373
8421

5?95
3 999

2t
262
516
334
848
967
140
?76
110
331

4305

4
19
49

778
787
2t5
287

1 675
4l
20

26?5

I 133

2307
1 998

250
2375

1 996
629

5877
334?2

2t5
1 029
2 113
2520
4 656
5231
2804
I 428
2057
s2s.3

303419



Merkmal
Maßeinheit

Erls0le Belriebe

darunber:

Yertricbenen-Retriebe..... ..
Zugewandertetr-Betriebe... ..

Beschöftigte insgesamt

daYon:

Tätige Inhaber ri. Mitinhaber .

fiaufnr. u. techn. Angestellte

tibrige Bescirirftigte . .. ......
davon:

Poliere, Schachtnreister und
Ileister .

fitfspollere, Hilfsmeister ..
l\Iaurer..

Zimmerer

. Übrige Facharbeiter .......
Helfer . .

llilfsarbeiter.

Gewerbliche Lehrlinge .....
Umschüler, Praktikanten . .

Löhne in 1000 DM

Gchölaer in I000 DII

'Ums&tz Jull in lnland
in 1000 Dlu

darunter fiir die Besatzungs-
mdchte ..

Außens16trde2) ln 1000 Dil. .. . .

davon bei

Öffentlichetr Auftraggebern .

Privaten Alrftraggebero ... .

G€leisaetc Arbeitsstunden r) insgc-

s&nt in 1000

daYon:

Neubau.

Inst antlsetzungen

' Trürlmerbeseitigunä ......

darunter:

Wohnungsbau

davon:

Neubau......
Instandsetzung

Landwiltschafblicher Bau

davon:

Neubau .

Instandsetzung . ...

Gewerbl. u. industr. Ilau

daYon:

Neubau .

Instandsetzung...:..

1050

5{086

P90182

58 078

5 498

22i 206

2887

I 815

61 50.1

29512

25008

t7 621

39 856

34922

6051

179n0

I tt00

r 43 15?

1794

I45966

1r8 709

47316

29344

l7 751

22l

29233

19835

I 398

7206

4 033

3 173

5 319

2 930

2389

1-19
1951

54940

2726

, 526

?88E42

59.164,

5 689

223489

2502

7 9i?

6t524

28120

2584?

17 041

38 175

38 064

4 139

57 796

I 510

t56Gl9

3 907

lt3 03E

21 346

131 692

47838

2824q

19 153

434

29 781

'17 513

72268

7 056

4461

2b95

4St'

3 004

1 911

2266

456

P996P5

60847

5 609

233 669

55223

7 460

62834

28 294

29 788

17 665

42031

4044?

2928

64 821

t {50

32025

t90Pr5

4 481

r66745

292fi
137 498

50 0f4

32161-

18070

437

20767

11 258

8005

5259

2716

4641

2 906

1 735

G 380

r9{ 5t5

? 755

8268

t78552

4053

12 311

49 365

10663

13 088

20 115

+7 203

t7 208

4516

t07945

27rL

100 900

4l 501

25t6

29574

71 326

34096

23 30{

10 374

418

18 652

14 635

4017

1 705

1 171

534

5847

8562

2285

20-.19 50 und mehr

1950 L9521e5z I roso 1e5.1 | rssz

IX. Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet im Monat Juli der Jahre 1950.f952 )

643t

81

t96 4t I

278

7 819

8 681

179 911

3880

10.198

50 646

9892

74962

22+44

45220

18 996

t22,62

290i

t2P306

11 105

r05210

23 433

811-77

?52ö2

21654

to226

t7 412

r3 695

1 866

529

6 414

4129

2285

r) In tten Ergebnissen vom Juli 1951 sind 4522 Betriebe mit 28156 ßeschäftigten, in denen vom Juli 1952 4458 Betriebe mit 40 925 Beschlftisten erstmalig erfrßt rvorden
iiä;",ß";ilf.äiäiiöiö äii;'r; I *ocrren, ruu 1e5r. ",0 ä,ii"röää'äii;?";ü:ö.iil",il. :1iZarä;ei A.beitstäge im ruli re50 u. 1951 :.26, im ruri 1e52: 27'

in Betrieben mit ..... Beschd.ftigien

6840 3877

62

P08 830 47iF&n

J'D

3 474

I 910

54,278

9775

16 811

2t4S?

52562

21367

2258

8 2eb

8668

1,9t872

4902

26656

413 967

6454

1 516

14 718

90 054

27 256

42422

53 540

r.61 829

287€;s

7 9+2

tt?4?i
l0El0

286 ?71

18 229

P5t ?09

56912

28 080

- 1328

59tl3P

?s7ö

311.15

89 808

31 911

10s 206

143 503

86350

t52 28{

6186

120 953

27 726

g7z3

2020t

10435

3 766

1 586

639

5 354

992

52+

23718

1 807

15 979

7 739

3866

133

42

.r76983

13 876

7952ts

95 671

27 845

44 536

58 429

752503

2527t

6 003

4847

28479

443657

345604

67 991

2{4 I89

83 419

160 770

87 030

64418

2t794
818

l{0 484

t3 tPl

27 023

23 019

4 004

1 353

962

391

26758

19 678

7 080

4479

47

DttDxb

207

5 519

32671-

517 460

14 511

21 656

110 699

31 388

51 197

66 761

188 201

28953

4094

r 17383

r6 007

344S0

612 785

92992

32t 051

124 187

196870

103 418

75723

228tO

885

30 583

3 897

202?

1 469
'558

27 225

20 605

6 620

insgesamt

1950 1951

G4343 65 P{l

70735

2537

649

9G2236960882

40422

849725

21 658

,1,1503

200 923

67 501

80 518

9t276

248888

75979

18 539

P0r 07P

14126

1-2!3O

428.19

847 257

20258

37 998

207 84t

66157

85 345

97 9t4
235 898

82 331

13 515

2t0 532

r7536

165 037

333 538

167 702

128 198

371239

izolrr

531 874

1198575

6235pli

83 003

502437

Lti 320

51173

t624

r09 590

56205

1 967

75662 7+2?6

59 793

10 869

lo+27

54227

200+9

70275

6 196

4237

3.188.1

6 760

3 515

38087

2247L

t24t3
26811

lt276

2 808

565

l064Ill

71756

46 954

913001

1952

G654P

86 700

301 636

20432

858284

103 659

608t 55

184 579

124L7ß

192363

139 I 16

50 603

1 844

20207

39026

22'.i 8r7

69 397

97 796

105 923

282791

90 ?67

9280

67 785

18 921

L2257

I 314

'39{3

37 220

27 058

10 162

1951



noch: fX. Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet im Monat Juli der Jahre 1950-1952

Merkmal
Maßelnheit

roch: Gelelstete Arbeitsstunden
in 1000

Öffentl. u. Verkehrsbau .. .. .

davon:

Neubau .

fnstandsetzung

für die
leistete

ge-

dal,on:

Neubau......
InstaDdsetzung

Verlügbere Yichtlge Geräte:

petoDmischer (S0 .........
darunter eingesetzt

Turnrdrehkrane (St) .......
darunter eingesetzt

Barrrufzüge (St) ....
darunter eingesetzt'

FördcrbäDder(S0 .... .....
darunter ingesetzt ... ...

f,okomotiven fur 60er §pur (St)

daruDter eingcsetzt

Lokomotiven für 90er Spü (St)

darunter eitrgesetzt .......
trtuldenkipper (SO...:.......

darunter einge8etzt ... .. .

Ilagger (St)

daruter eingesetzt....... .

Il,ahmen- un<I Brigadegleis
(1000 m)

darunter eingesetzt

Scllvellengleis (1000 m) ......
darunter eingesetzt

Last-(Nutz-)Kraftrvagen (St). .

daruntff eingesetzt

Zugmaschinen, Traktoren (St).

darmter eiDgesetzt

Straßenwalzen (St) .........
darunter eingesetzt

Kompressoren (St) .... .....
darunter e[trgesetzt

Pumpetr (St)

darunter eiDgesetzt

Raürmen (Si) .. .

daruuter eingesetzt

Sbahlschalungen (qm)........
darunter eiDgesetzt

Stahhohrgerüste (0 .........
darunter elngesetzt

Besatzungsmächte
Ärbeitsstundenl)

20-49 50 und mehr1-19
in Detrieben mit ..... Seschäftigten

1951 7952 1950 7552

ins'gesamt

19511051 7952 19501950 1951 7952 1950

5+ 336+0 822

11 5011i27 11 169

45 Sirir

36 759

lt'57 r'

21 130

10 609

29522

16 333

10 49{

1 010

3 484

72+3

9352

1 810

582i7

45i79

1 !59

1 032

28 363

20249

8 135

5 621

1 694

700

752

112 203

43208

2ß20

2 r*55

1 187

3 238

995

16 402

11 748

2124

t97+

3?50

3 206

7 687

5 430

20t49

? 917

5528

2879

433 860

266810

1 671

1 368

421-27

32 S30

6{4

474

21355

15 507

5 340

3777

5249

1 762

830

230

112 933

43 928

2L76

1 561

2 r-62

111'rO

3 6.11

726t

11 595

9644

2030

1 569

2SO2

2254

6 219

3 858

16 937

6 119

4517

1 871

2L9797

135 0.11

t377

890

50 587

38 407

E30

586

25 105

11 2++

6{66

4000

5355

7?8?

?06

210

115 556r

45 53.1r

2i15t
2702r

2a5+

7221

3.139

1 199

13 685

12 081

3 401

2735

6865

4 500

19 373

7 302

5 009

291 156r

181 690

1 369

7115

2S 011 31 078 38S01

I 300 0 822

14 618

IJ 
'Oö

90 759

10 319

27 066

11 735

833

r't-03

7157

0 219

603

18 143

13 779

532

405

I 510

'?2s5

3 860

23|i
4376

1 580

1-87

222

85 4,16

3571,5

1 873

1 362

20172

t5172
683

515

10 9.r3

8 108

4 403

2788

4 360

1 561

2t5
87 046r

36 549r

2226r

L77Or

2064

985

2935

1 054

5 844

5 379

tt21
913

2289

1 865

4886

3 361

t255r
4091

2930

1 333

240217r

t57 b1t
7072

ö/o

23 869

19 178

1 120

0.14

13 001

9809

5516

3 934

4 500

1 500

6{0

114

85 896

31 858

2?56

22gl

20+2

960

2?59

8,12

7 ll7

r235

1 043

2707

2359

5 {09

4030

13 315

5523

3 176

1 641

323028

218 081

1 307

1 080

2029

s25

3727

1 115

4820

4 320

7t47

909

20lC)

1 580

+535

2961

11 384

4262

1017

178 ?8.1

119 633

1 064

611

5 337 5 649 5 866

709

466

213

530

164

2546

279L

3270

2:J79

J DJD

170

153

10 981

01

31

6 301

4 098

423

2L7

290

40

'11

3

to7i7
250+

t25

282

64

205

3542

2924

461

330

314

222

590

2+O

2 500

?82

7254

+87

27 72t

67 67

22

15

18 606

13853

74

31

7 813

4720

667

354

302

20

8

10 171

2844

203

113

276

18.1

52

4 611

3 850

578

420

249

649

296

3 073

97L

1 10?

515

2259?

7 lLZ

30

L4

20877

1587.1

59

I52.1

928

604

256

48

30

,+
9729

2729

173

t25

248

I r-4

DJ

5.183

4687

692

540

349

759

410

3074

997

I 296

638

17 855

8073

18

7 471 I 128 I 669

1 1+3610

900

213

3 936

3 538

5.193

3 635

1 593

6 158

3511

1183

410

10 263

8 170

51

38

5511

4tt4
7057

619

583

L42

5

17 310

5 709

178

122

457

170

309

94

2400

425

330

512

452

1 094

657

2963

7075

764

367

13 892

8 641

2SL

zß4

11 800

9082

40

6 349

4.116

1 396

864

oö/

7?4

,51
77

18 339

61.11

286

219

514

164

320

93

8230

2852

531

404

775

621

1 330

843

3749

1 340

972

475

28342

77 067

267

255

13 531

70i27

80

51

6 838

4877

1 6C1

1 183

608

1{6

30

4

16 578

5621

303

201

465

154

305

100

3 802

3 385

497

,391

69.1

57+

1 429

9C0

3 760

t427

1 056

600

92977

40 656

29L

21-O

) In den Gesamtarbeitsstunrlen enthalten.

-6t-



Betriebel) insgessmt
dagegen JuIi 1951

Yertriebenen-Betriebe
ZugewaDderten-Betriebe

Beschöftigto
Tätige Tnhaber u. trIitinhaber

dägegeD Juli I95l . . ...
Kaufm. u. techn. Angeslellte .

dagegen Juli IC51 .... ....

Poliere, Schachtmstr. u. trIstr.
dagegen Juli 1951 .. . .. . .

trfeurer . . ....
dagegen Juli 1951

Zimmerer
dagegen Juli 1951

Übrige tr'acharbeiter
drgegen Juli 1951

Helfer (atrgelernte)
dagegen Juli 1951

Eilfsarbeiter (ungelernte)
dagegen Juli 1951 ,...

Geryerbliche Lefulingc
dagegen Juli 1951 .

Umschüler, Änlernlinge und
Praktikanten ......

dagegen Juli 1051

insgcsamt
dagegen Juli 1951

Löhne ..
dagegen Juli 1951

Gehilter .

alagegen Juli 1951

Ausstehende Iorderungen bei:
0fenilichen Auftraggebern

dagegen Juli 1951 .... ..
Privaten Äuftraggebern . .

dagegen Juli 1951 .. . ...

insgesämt
dagegen Juli 1g5l

Btrugewerbllcher Umsatz
im Kalenderjahr 1951
im I. Halbjahr 7952 .....

dagegen L Ealbjahr 1951

im l\Ionat Juli 1952.
dagegen Juli 1951

Umsatz für die Besatzungsmäch-
te2) im r. Eatbjahr 1o5g .....

dagegen I. Ealbjahr I951 ..
im Juti 1952

dagegen Juli 1951 .........

Geleisteto Arbeitsstutrden
Neubau .

dagegen Ju.li 1951 ..
Instandsetiung ..... .

dagegen JüI 1951 .

Tnimmerbeseitigung. .

dagegen Juli 1951 . .

insgesamt
dagegen JuIi 1951 . .

Anzahl

1000 DM

1OOO DNI

1000 DtI

1000 Drr

1000
Arbeitsstd.

X. Das Bauhauptgewerbe in West-Berlin Juli 1952

s7
130

1 866
2 291

340
til

424
501
77t
184

I

352
384
829
335

1,41
187
501
606

2176
2 669
20fi8
3 438

*rr1"ix,i;g
Betriebetr

235
300

25
77

169

448
486

31
26

488
528

60
55

27
19

359

t52
168

47

340
510

1S

74

80
103

801

87
139

200
172

362
504

t7+
139

297

30
2t

287
325

257
253

341

430

34
28

5
7

27
Jsi

I
I

3
I

I

l

I

45
60 

I

798
74s I

I
I

350
425 |

I

I

7427

50
81

80

529
622

286

1 464
I 440

69

140

8 78i

907t

1 80i

1 538
2012

8 750
I 388

11 694
24 305

2 363
2 398

37 031
52 000

2ß612
29 591

1 698
1 218

5 233
410

1 819
5881
8 300

146
113

11(
8(

303
376

704

339
438

2059
2 043

446
60,1

469
518

5t4
401

5

2

754,

78(

293

950
1,257
1 229

1 389
1 498

359

294

216

192

236

329
389

713
707

588

340

735 485 157

291

3 486
6 613 161

364 406 468

862
426 201 2 726

2 639
3 039

394

1475 |
I

I

721
J'J I

I

63758
45

109
91

148
136

47
49

10
,5
t27
163

7
3

144
171

303
268 17 84

769
979

1 840
3 420

2164
496 1

2$25
6 851

13

22+
182

11 115
4216

1 336
I 140

215

15
10

18

790

808

22+89
8 820
8 461

1 605
I 650

31 94{
14 599
14 166

2901 4752 2158
3 113

246{
2 883

4002
4200

372
250

?
2A

7 rt3
0178

6890
I 387

6 538
11324

8
11192

529
589

65
2t8S

2,1i

.186

6

395

10

426

10
36

382

I

I

I

666

310

41

2150
2 796

58
3 067

510

598

347ö9

6 531
1 280

2395

I

2S8
510

t3251

557
610

1 063
992

2008
2 149

t952
2 134

1 937
2 669 510

10 182
12 084

241
91329

20296
83

41
44

18+
248

2?20
2 094

728
746

3 421
2 681

958
1 157
210+
2 268

239
256

3 405
4 032

75236
15091

119.1
1 282

221
155

113
221

7492
1 420

691
1 418
2 422

446

702"

7 75(
7s7 I

3 062 18 641
19 123

4 131
1 B0{

895

61 135
28141
25 578

5+49t
25312
26 05s

66588
27 25?
33 252

829 1 605
2 400

DJ/ö
4632 858

4 838
7 439 5 824

1- 1790
36 068

326 663
t45750
163 321

720t{i
49 63i

iUD
93

4
4

45t
96
36
54

7t
57

523
52f

4L
88

635
672

S8
40
11

5

27
20

291
356

343
400

1 606

198
171

213
155
811

1 015
107
248

1 131
1 418

1 563
1 000

180
669

355
603

I

I
I

742
448 

|

580
e56 

|

54
473 

I

1 376

1 716
1 008

2 295

2734 | 655
7822
6 406
1 034
3 801

1 239

805
894
85

356
I 129
1 483

395
271
616

1020
91

585
tL02
1 876

59
1 60i

10t

2041

20
25

2L
I 877 378

r) Im Gegehsatz zur Systematilim Bundesgebiet sind Dachrleckerbetriebe in Berlin tricht im Bauhauptgewerbe erfaßt. - 
2) Im Gesamtumsatz enthalten.
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Merkmal Maßeinheit

insgesamt

in Betrieben mit . . .. . Beschd.ftigten

632

2 188

1 076

1522

2052

t470

8 652

1 33+

6808

2978

7 480

I 858

206520
96 117

L1 537

6 020

681

I 369

2166

305

:JE4J

60

949

:uu

36
27

5

7
1

46:

3 96.1

81(

581

1 00i

3 01:

1 02{



MaßeiDheit

5001 2-+ 5-9 insgesamt10-19 20-19 50-99 100-1 200-

iri Betdeben mit Beschäftigten

41,

119

5+
18
72

336
160

1

1

I

?0
35
68

59
28

11
?

600
478

101
1 078

335
562
897

163
792

562
230
955

61
287

'l'
105
528
633

885
485

27
10

579

28
11
40
20

822
504
728
328

2t7
86

68

305
?2

339

39

213
159

24
11

63

39

539
1654
2193
2760

434
7726
1 560

tsz
59

191
331

7221
645

1 224
487

193
75

7 5$4
2 180
I 418
2 024

6 559
1 909

1005
27t

/oJ
12?0

939
331

2033
2 112

396
8.19

t215
1 609

1000
Arbeitsstd.

t

Stuck

1
1
1

8
6
5
I

3
I
5
4
1

4
2

1

8

5

;
8

10
18

1
I
2
1

I
89

49
40
97
38

11
5
3

40
I

1/
10

20
5

11

22

1

24
r8

1
75
16
12

268
46

128
59

5
1

h

5

6

I

5

t4
182

Lt4
68

196
969

8
58
66
70

5
51
56
37

55

59

5+
29
41

31

17

590
80

316

I

I

I

I
I

I

261
89

I

82

350
2e8 

|

I

I

2+6
196
4+2

25s 
I

I

I

235
295
530

84s I

I

I

I

61
2

-63
117 

|

I

I

I

I

I

285
202

ßsI
121 I

I

t2
7

s11l
I

208
153

209 I
I8'I
I

,9 
I

I

I

100
34

113 l

21 I

I
I

I

,r1
I

I

I

2415
846

ssr I

676 
|

I

I

22
I

24 Inl
I

I

215
161

246
94

190
t7

146
239

93 38

8
3
o

35
20

20
o

134

z
2
4

11

4
1

74
72

I

12
7

10
6

41

284

1 1

1 7

2

5

282

198
84

11'
91

t02
107

82
320

249
7t

.102

,1.19

63
169

284

68

390

10
77
27

106

259
260

49
187
236

60
489
549
535

12
15
27
49

163
331
494
765

49
15
64

117
55

100

82
4?
56
29

t2
2

10

4

:

Jao

405
111

218
113
208

84

1

113
97

120
oö

27
8

35
10

22
5

34

t37
63

100
45

36
72
38

57
t+
60

;

ßz
24
46
12

19
70
11

,5

B

130
129

133,
28

376

7?
r24
t47
255

150
157
114

1
12
I

13
8

140
104
138
61

1652
485

I 656
398

944
308

1 164
276

1 302
338

1 488
341

noch: X. Das Bauhauptgewerbe in West'Berlin Juli 1952

davon in

lUerkmal

och: Geleistete Arbeitsstunden

'Wohnungsbau

Neubau .

Instandsetzung
davon:

Wiederherstellung
Reparaturen....

insgesamt
dagegen Juli 1951

Gewerbl. u. ildustr. Bau
Neubau .

Instantlsetzung ......
insgesamt

dagegen Juli 1951 ....

Ötrentl. u. Verk,:hrsbau
Neubau .

fnstantlsetzung ..,
insgesamt

dagegen Juli 1951 ...

n'ür Besatzungsmächte gelei-
stete Arbeitsstundenl)

Neubau .

Instandsetzung
insgesamt

dagegen Juli 1951 .. .....

erlügbore wichtige Geräte

Betonmischer insgesamt .....
darunter eingesetzt
1951 (Juli) dagegen insgesarht

daruntff eingesetzt ......

Tumdrehkräne insgesamt ...
daruDter eingesetzt
1951 (Juli) dagegen insgesamt

darunter eingesetzt .....

Sauaufzüge insgesamt .. .... .

darunter eingesetzt
1951 (Juli) dagegen insgesamt'

darunter eingesetzt . ..

X'drderbätrderinsgesamt .....
darunter eingesetzt
1951 (Juli) dagegen insgesamt

darunter eingesetzt ... ...

lokomotiven fiir 60er Spur
insgesamt
darunter eingesetzt
1951 (Juli) dagegen insgesamt

darunter eingesetzt ......

Lokomotiven fiif 90er Spur
iDsgesaDt
daruter eingeBetzt
1951 (Juli) alagegetr insgesamt

daruDter eingesetzt ......

luuldenkipper insgesamt. . . .. .

darunter eingesetzt
1951 (Juii) dagegetr insgesamt

darunter eingesetzt ......
i

Sagger lnsgesamt .. ....,....
darunter eingesetzt
1951 (Jult) dagegen insgesamt

darutrter elngesetzt ......

I hand-
*i1".,'i""1 ;;.";5;

Betdeben

- 63 -
r den Gesamtarbeitsstunden enthalten.



insgesamt

in lletrieben mit . .. . . Beschäftigten

I 5-9 10-19 20-49 50-99 100-199

IIaßeinheitMerkmal

I
I

I

I

I

I

65
28

?5 I 11

zi I 4

I

11
541 115l

I

I

49
46

58 I 5
s2 I it

I

I

I

t20 3

I

17
21 I 1

1,i I

I

I

35
73 I 24

I361 14

I

273
34

231 I 47
zs I J

I

57
18

4t I

nl 1

I

10650
6 650

7382 |
I5220 
|

I

98
58

39
18
51
10

26
8

1

55
45
94
63

15
1,2

20

2$
74

11

18

11

175
42

194
23

58
19
59
17

r22
24

B0z
97

319
102

326
149
39,1

115
54

76
41

85
?5

1 971550
659

5
260
132

2310

5879

196

8 361

226
70

64

126
25

149
12

597
452
605
455

136
81

150
96

114

100
51

2t6
103

97

95
58

98
4',1

196
0{

91

463

194
61

288
2t0

760
153

114

6?9
128

19.1
61

5423
4 650
1 460

629

23?44
t7 250

9721
5909

78754
12 5Ö0

2968
3793

,3 225
47i,
570

7 792
6 248

I 086
1 083

11 089
11263

1784
1961

580

I

959

I

816

I

47

,1.

1 320

310

840 175

2
2 468

44
L2
44
I

77
+

4

95
70

100
84

26
15
46
29

2t)
13
26
13

58
30
40
19

176
34

101

83
29

10
z

16
7

5
1
4

8
1
4

JO

t7

t8

4
I
4

1
1
4

4

165

201
134

5
5

163

z7
4

70
79

1 7

2+
2

1

j

31

30
8

10
1
I
1

53

48

81
59
61
49

8
4
5

74
2

8

34
3

21
8

11
2
8

-2

13

12
6

I

4
1

5

1
11

25
6

14

I

10

680

':'

30
L2

4

89
16
98
I

38
15

o

5
2

15

25
8

20
5

100

40

516
524

57i
564

267
335

90

515
652

10
I

383

2
1

1f
1

105
84
86
64

14.1

103
1.1h

92

t2

17
8

B29t
1 900

25

3 600
3 400

805
60

5
4

l8
11

317
284

635
360

72t t52
309

727
201

772
116

519
568

400
505

1 062
2 291

2297
1248

193

936 2275 2$6?
197 1

1000 m

2
2

2
2

4
2

1

sI(D (i»)

2

Stück

qm

75
72
14
I

11
3
5

19
19

477

10
1

411
127

67

noch: Yerfügbrre \Yichtige Gerüte

Rahmen u. Bdgadegleis
insgesamt
darunter eingesebzt
1951 (Juli) dagegen insgesamt

darunter eingesetzt .'....

Schwellengleis ilsgesamt ....
darunter eingesetzt ........

/ 1951 (JuIi) dagegen itrsgesamt
darunter eingesetzt ......

I,ast-(Nutz-)Kraftwagen
insgesanit
darunter eingesetzt
1951 (Juli) tlagegen insgesaurt

rlarunter eingesetzt .... .

ZugmaschineD, Traktoren
insgesamt
darunter eingesetzt
1951 (Juli) dagegeD insgesamt

darunter eingesetzü .. ...

Straßenwalzen insgesamt... ..
darunter eingesetzt
1951 (Juli) dagegen insgesamt

darunter eingesetzt .'....

Kompressoren insgesamt ... ..
darunter eingesetzt
1951 (Juli) dagegetr insgesarnt

darunter eingesetzt ......

Pumpeninsgesamt ..... ....
darunter eingesetzt
1951 (Juii) dagegetr insgesamt

darunter eingesetzt ..'...

Rammen insgesamt
alarunter eingesetzt
1951 CJuti) dagegen insgesamt

daruntereingesetzt..' ..

Stahlschalungen insgesamt ...
daruntff eingesetzt
1951 (Juli) dagegen insgesamt

daruntff eingesetzt . . .. ..

Stahlrohrgerüste insgesamt . .

darunter eingesetzi
1951 ( Juli) dagegeD insgesamt

darunter eingesetzt ......

I(ohlenverbrauch im l(alender'
jahr I9il

§teinkohle einschl. Briketts . .

dagegen Kalenderjahr 1950

Steinkohlenkoks
dagegen Kalendertnhr 1950

Rraunkohlenbriketts .......
dagegen Kalenderjahr 1950

Sonsiige Kohlenarten . ... . .

dagcgen Kalentleriahr 1950

Ileizwert insgesamt
dagegen Kalenderjahr 1950

roch: X. Das Bauhauptgewerbe in West-Berlin Juli 1952

davon in

*"*rl #;l
Betrieben

0

30(
2+t

4t
2:.

2t
I

1(

8

101

499
475

4

99

81

131

6
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1) Siehe vorbemcrkung.

1

1

I

3

t

t
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